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3 (1 wMtfil - fftiMtyfc .
kommissarische badischc Regiernng hat

!))ejÄ eine Kabinettsfitznng abgehalten , in der
"Hfc Kommissar Wagner über die politische Lage
i \c

° tc übrigen kommissarischen Minister über
n

r ihnen getroffenen oder beabsichtigten
« " ahmen berichteten .

S »
. lich mitgeteilt : Der bisherige Reichs -

'fio -. i - Ulird ab 1 . April NM ein weiteres°" el,al,r verlängert .
$ *

preußische Ministernräsideut Dr .
und die übrigen Mitglieder der Braun -

üiilt! ? k> haben jetzt endlich ihre Aemter end -
« ledergelegt .

>e« . ^ ° ciated Preß , die amerikanische Nachrich -
^ crn ?tttltv ' veröffentlicht ein Interview , das ihr
£ eatri c

,
1 ^ hefkorrespondcnt LoniS P . Lochner in

«0» .,? ^ ud mit dem Außenminister Freiherrn
Neurath gehabt hat .

ci » « ' llnterredung des Leiters der baye -
Studentenschaft , Gängenbach , mit dem

^»s. j
' » arischen Justizminister Dr . Frank Haider

^#4$ i '*ct i>ew Leiter der Studentenschaft er -
^ studentischen Berbindunge « nnd

»krbm - « t ' ichkeit mitzuteilen , das, das Mensnr -
richt. tn Bayern aufgehoben ist und die Ge -

^ gewiesen sind , Vergehen gegen das Men -
^° ot nicht mehr zu verfolgen .

ei>lx.^ Uti« ifter a . D . Dr . Hermes hat nach
Aussprache mit Prälat Dr . Kaas ans sein

^ tagsmandat verzichtet .
*

Stonll 4Uö Deutschland geflüchtete berüchtigte
t ^ uuistin Maria Reese ist am Montag abend

der Stockholmer Kriminalpolizei fest-
^örc c,t worden , nachdem sie znerst in Däne -
W . Und dann iu Schweden wiist gegen die
her Regierung gehetzt hatte . Nachdem vor -
®ftITe»» Redeverbot gegen die Kommunistin er -
lei^ u>orden war . wurde sie nunmehr in Poli -

' r,0m aenommen . weil sie an mehreren
"#ot

" ®ft«c Erlaubnis öffentlich ausgetreten
Ichs ^ u° Brandrede « gehalten hatte . Der i»c« t -

r5 ' ° uhtc war mehrere Male nachhaltig bei
"ywedlschen Behörden vorstellig geworden .

$ !<•
*

inh Behandlungen zwischen Deutschland
Tschechoslowakei über die Regelung des

^ ^ beginnen am 30 . März in

Ait- *

^ js^ aeuerelle Anweisung des Reichsarbejts -
^ » tl„^ i ^ i» wurde am Tonnag abend die
Ha » Amer Ortskrankenkasse » on
' ' fc t &.? imcr S S uud Stahlhelm be -
^ de» - e Besetzung dauert noih an im Jnter -^ >n knrzem zn erwartende « Massnahmen .

P .. . *
«Hcr

a , 'bcn t Roosevelt hat die Zusammenlegung
Uter der Hoover - Regicrnng geschaffenen

^ z ^
" ^ >aftlichen Hilfsämter beschlossen . Die

^ di»I^ 'U'' ^aanisation erhält den Namen Farm -
^?waltung . Dnrch diese Maßnahme

' K' », . . ' Irlich zwei Millionen Berwaltnugs -
^ ugespart .
. *

^ chinitl ^ ^ che Regierung hat am Montag
>̂ "deadem Generalsekretär des Bölker -
>»> Mi«. Austritt aus dem Völkerbünde amt -
. iu „ !>- eilt . Nach den Bestimmungen desBöl -
At >, . ^ i>aktes wird jedoch der Anstritt Japans

bnhl Ablauf von zwei Jahren endgültig .
Japan im Völkerbünde weiter"»besitz seiner Rechte und Pflichte « .

*
m Samstag beim Training zum Eilen -
nnc « schwer gestürzte 22jährige Hau -

«tln«
'̂ "upt ist seinen schweren Verletz « « -

n ^ u . Damit hat das diesjährige Eilen -
^ ^ -.^ unen das zweite Todesopfer gefordert .

^ ä &ercs sieh« im Innern des Blattes .

/ -Echienenzeppslin "
^üch Berlin überführt .
Tiex : : Berlin . 28. März .

p,l u ^ e ,
1
|
ln Qebo " Schienenzeppelin des Ingen .

o
llt'9tu ist am Montag um 16.30 Uhr mit

ftlr ' ffeit <t uten Verspätung in Berlin ein -
$ Gr , wurde sofort nach der Hauptwerk -
.. Iii, .. >ti,ero <ü & geleitet . Ivo er einer genauen

^ •vjpyr* ■►»vvvt suy * Hiiu» |uyn vvu •i/uiiuuuu
^ noat - c*. die gleichzeitig eine Probe öer' ahigkeit des Wagens nach seinem Um -

bau darstellte , ist zur vollen Ausriodeirh «it ver -
laufen . Der Wagon trat seine Fahrt vom Haupt -
bahn hos Hannover um 13.10 Uhr an . Er hat nach
seinen Probefahrten im vorigen Jahre einen
erheblichen Umbau erfahren , der wesent -
lichc technische Aenderungen mit sich brachte und
namentlich den Propellerantrieb aus Wirtschaft -
lichen Gründen in Wegfall kommen ließ .

Furchtbare
Gasexplofion .

Sieben Tote . — 15 Verletzte .
( :} Londo « . 28. März .

Durch die Explosion einer Gasrohrleitung
wurden in einer Straße in Gateshead sDurham )
sieben Personen getötet und 15 verletzt . Der Un¬

fall ereignete sich bei Erdarbeiten , denen
eine große Menge von Zuschauern zusah , als

plötzlich mit lautem 5luall die Gasrohr -

leitung explodierte und eine Flamme
hoch aufschlug . Die Zuschauer wurde » nach
allen Richtungen hin geschleudert . Zwei Woh -

imngen und eine Lanbe wurden vollständig zer -

stört . Ambulanzen und Rettungsmannschaften
wurden sofort an die Unglücksstelle gesandt .
Bier Leichen konnten sofort geborgen werden .
Drei weitere Personen wurden in sterbendem
Zustand ins Krankenhaus gebracht .

Schwere Ltnterschlagungen
in den StäbtisäM Krankenanstalten von

Mannheim .
! Mannheim . ZK. Mär ; .

Dos Städtische Nachrichtenamt teilt lint : Bei
Durchsicht der Akten des beurlaubten Verwal¬
tungsdirektors der Städtischen Krankenänstalken
wurde ein Schreiben gefunden , das aus schwere
Unterschlagungen verschiedener Angestellter Inn -
weist . Umfassende Maßnahmen zur endgültigen
Feststellung der Tatsachen sind bereits eingeleitet .

Abrliftungskonftllnz vertagt .

Macdonaldplan grundsätzlich angenommen.
Botschafter Nadolny über den deutschen Standpunkt .

)- { Genf . 28. März .
Die Abrüstungskonferenz ist a«« Montag abend

bis zum 2 5. April vertagt worden . Der
Hauptausschutz nahm mit 44 Stimmen ohne
Gegenstimmen einen Antrag des Generalbericht -
erstatters Benesch an . in dem der englische
Abrüstungsplan als die Grundlage
der weitere « Verhandlungen unter
dem Vorbehalt von Zusatz - nnd Abänderungs -
antrage « erklärt wird . Die Konferenz wird
Ende April unverzüglich die artikelweisc Lesnug
des englischen Abkommenscntwurfes aufnehme « .

Botschafter N ad o l n y gab zum Abschluß der
Hauptaussprache über den englischen Ab -
rüstungsplan in einer bedeutsamen Erklärung
den grundsätzlichen deutschen Standpunkt be-
kannt . Er führte etwa folgendes aus :

Der britische 'Schritt bedeutet nach allgemeiner
Ueberzeiignng die Einleitung der entscheidenden
Phase . Der englische Vorschlag enthält einen
vollständigen Entwurf für ein abschließendeö
Abrüstungsabkommen , in dem auf der Grund -
läge der Verhandlungen von 14 Monaten kon¬
krete Lösungen unter Einsetzung von Ziffern
vorgeschlagen werden . Die deutsche Regierung
bringt dem englischen Ministerpräsidenten ihren
Dank zum Ausdruck , daß die britische Regie -
mit « die Initiative für die endliche Lösung der
bisher ungelösten Probleme ergrissen bat . Das
Wort Macdonalds , Deutschland müsse Freiheit
und Gerechtigkeit gegeben werden , wenn nicht
Europa der Zerstörung anheimfallen solle ,
zeigt , wie intensiv die Probleme der Abrüstung
und der Sicherheit gerade unter dem Gesick>ts -
vnnkt der verhänanisvollen Wirkung der durch
die , -Fricdensnerträge herbeigeführten Unter¬
schiede durchdacht worden sind . Die ganze Welt
ist sich wohl darüber klar , daß der Grund für die
heutige allgemeine Unsicherheit vor allem in
der durch die Ungerechtigkeiten der Friedens -
vertrage geschaffenen Lage zu

' suchen ist .
Deutschland hat aus dem Gebiet der Abrüstung

DerArbeitsplan desMichskabinetts
Behandlung sozialpolitischer Fragen am Mittwoch

Scharfe Abwehrmaßnahmen gegen die Greuelpropaganda .
lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS ".)

W . Pf . Berlin , 28 . März .
Reichskanzler Adolf Hitler trifft am DienS -

tag vormittag wieder in Berlin ein . D -as Kabi¬
nett tritt erst am Mittwoch um 12 Uhr mittags
zusammen . Es ivird sich in dieser Sitzung mit
verschiedenen wichtigen Vorlagen beschäftigen .
Außer dem Gesetz über die Gleichschaltung der
parlamentarischen Verhältnisse im Reich und in
den Ländern wird daS Kabinett die gewerk¬
schaftlichen Fragen beraten . Zur Bor -
bereitung dieser Kabinettsberatungeu hat am
Montag bereits eine Sitzung des wirtsch -ifts -
politischen Ausschusses der Reichsregieruug statt -
gefunden , dem Reichswirtschastsminister Dr .
Hugenberg , Reichsfinanzminister Graf Schwerin -
Krosigk und Reichsarbeitsminister Seldte an -
gehören . Der Ausschuß hat bestimmte Vor -
schlage ausgearbeitet , die dem Kabinett unter -
breitet werden . Ueber die Einzelheiten dieser
Vorschläge werden keine näheren Mitteilungen
gemacht . Sic dürsen sich aber zweifellos auf der
Basis des Entwurfes bewegen , den der Reichs -
arbeitsminister ausgearbeitet hat . Dieser Ent -
wurs sieht bekanntlich die Beseitigung dcr
Monopolstellung der drei großen Gewerkschaften
uud die Gleichstellung der nationalen Arbeit -
nehmerverbände vor . Weiter wird sich das Kabi -
nett mit der vom Rcichskommisiar für den
Arbeitsdienst Mahnkens angekündigten Ein¬
führung der Arbeits dien st Pflicht be¬
schäftigen .

Im Zusammenhang mit den sozialpolitischen
Fragen dürste sich, wie man in politischen Krei -
sen annimmt , das Kabinett auch mit einer
organisatorischen Zieuregelung des
R e i ch s a r b e i t S m i n i st e r i u m s befassen .
Ursprünglich bestand dcr Plan , die Fragen des
Arbeits - und Tarisrechtes vom Reichsarbeits -
Ministerium abzutrennen und dem Reichswirt -
schaftsininisterium zu unterstellen . Nack) diesem
Plan wird man vermutlich eine Zweiteilung
des Geschäftsbereiches des Reichsarbeitsmtnistc -
^ inms vornehmen . Die erst : Abteilung , die wei -
ter unter der Leitung des bisherigen Staats -
sekretärs Krohn stehen würde , ivird die sozial -
politischen Fragen , die arbeitsrechtlichen Fra >
gen nnd die Fragen der Sozialversicherung um -
fassen . Der zweiten Abteilung werden die gro -

s>cn Aufgabengebiete der Jugendpflege und
Jugendertüchtigung verbleiben . An die Spitze
dieser Abteilung wird ebenfalls ein Staats -
sekretär treten . Hierfür ist der nationalsozia -
listische Abgeordnete Oberst Hier ! in Aussicht
genommen . Zu dieser Abteilung wird auck, der
freiwillige Arbeitsdienst gehören , dessen Leitung
der Stahlhelmführer Mahnkens erhalten wird .
Mahnkens wird voraussichtlich beim Freiwerden
einer Etatsstelle zum Ministerialdirektor er -
nannt werden .

Das ReichLkabinett wird in den nächsten Ta -
gen auch die endgültigen Beschlüsse über den
Aufbau des R e ich s m i n i st e r i u ms für
Propaganda uud B o l k s a u s k l ä r u n g
fassen . Die außerordentliche Wichtigkeit dieses
Ministeriums tritt gerade jetzt bei der

Abwehr der antideutsche « Greuelpropaganda
in die Erschcinaing . Reichsminister Dr . Goeb -
bels wird in der allernächsten Zeit mit Unter -
stützung der nationalsozialistischen Partei uud
der übrigen nationalen Organisationen einen

groß angelegten und bis zum letzte « durch-
organisierten Abwehrkamps

eröffnen , dessen Bedeutung iu keiner Weise un -
terschätzt werden darf . In den Dienst dieses
AbwehrtampseS sollen sich alle Kreise der Be -
völkerung ^ iu erster Linie die Presse stellen ,
lleberall im Reiche werden Aktionsausschüsse ge -
bildet werden . Die Reichsregieruug wird bei
dieser Abivehrpro -paganda alle Maßnahmen ,
wenn sie auch an sich keine Regierungsmaßnah -
men sind , zulassen , die im Rahmen des Gesetz -
mäßigen liegen uud geeignet sind , die antideut -
sche Propaganda abzuwehren . Wenn es sich auch
nm eine reine Abwehrbeweguug handelt , so will
man dazu übergehen , Warenhäuser und jüdische
Geschäfte zu bonkotticrcu , falls die Bonkottbewc -
guug gegen die deutschen Waren im Ausland
nicht aufliört . Es wird die Forderung erhoben
werden , dem Judentum in Deutschland an den
Hochschulen , in den Bernsen der Rechtsanwälte
und der Aerzte nur dieselbe Quote zuzubilligen ,
die sie in der Gesamtzahl der Einwohnerschaft
Deutschlands ausmachen . Alle im Ausland ge-
gen Deutschland ergriffene Maßnahmen werden
mit denselben Maßnahmen in Deutschland be-
antwortet werden .

bereits seinen Teil geleistet . Bor . wehr als
einem Jahrze -hut hat es eine Abrüstung voll -

zogen , die ausdrücklich als der erste 'Schritt »ür
die allgemeine Abrüstung bestimmt war .

Jetzt handelt es sich darum , daß die anderen
Staaten ihre versprochenen G e g e n l e i st u u -

g e n i n G e st a l t der Abrüstung aus -
führen . Aber Deutschland hat noch mehr getan :
Es Hai nach besten Kräften an der Organisie -
ruua des Friedens mitgearbeitet . So ist es
nunmehr auch bereit , deu englisch " " Vorschlag
über einen Ausbau deS KelloggpaktcS anzuneh¬
men . Die Voraussetzung für die Abrüstung der
Anderen war und ist längst dnrch die beutfdie
Abrüstung gegeben . Natürlich hat Deut ' chlail )
die Forderung ans allgemeine Abrüstung nicht
nur deshalb erhoben , weil in Gestalt der beut -
scheu Abrüstung bereits eine Vorleistung voll -
zogen und weil uns die allgemeine Abrüstung
zugesagt ist . sondern eS fordert die Abrüstung ,
um des Friedens willen .

Nadolnn zitierte dann die Erklärung des
Reichskanzlers bei der ReichstaaSeröffnnng . iu
der dcr Friedenswille dcr nationalen Regierung
betont nnd die Beseitigung der Trennung der
Völker in zwei Kategorien gefordert wurde .
In der Tat kann , so fuhr er fort , die durch die
einseitige Entwaffnung der abgerüsteten Siaa -
ten und durch die Verzögerung der Abrüstung
der Anderen geschaffene Unsicherheit nur da -
durch beseitigt werden , daß die Konferenz nup
endlich die Abrüstung verallgemeinert und einen
gerechten Ausgleich dcr Rüstungen vornimmt .
Es ist unmöglich , die Erfüllung der Forderun -
gen auf gleiche Sicherheit für alle Nationen
von immer , neuen vertraglichen Ggrgntien ab¬
hängig ',zu machen -

'

Es muß endlich einmal mit der Auffassung
Schluß gemacht werden , als ob andere Staa -
ten ein größeres Recht ans nationale Sicher -
heit besäßen , als Deutschland und als ob
dieses sich nicht nur mit der durch die ein -
sejtige Abrüstung geschaffenen Unsicherheit
lUizufinden . sondern als abgerüsteter Staat
inmitten einer schwerbewaffnete « Uviwelt
noch immer weitere Sicherheitsgarantie, , z «

geben hätte .
Wenn in einer durch einen Rüstungsausgleich
eingeleiteten Aera des Vertrauens noch weitere
Methoden gesunden werden können , um die Or -
ganisation des Friedens vollständiger zu gestal -̂

ten , so wird Deutschlands guter Wille dabei
nicht fehlen . Tie Aufgabe dieser Konferenz aber
ist die Durchführung der allgemeinen Mrüstung
und der Gleichderechtigung aller hier vertretenen
Staaten .

Nadolny betonte sodann , in dem englischen
Entwurf seien positive Rüstungsbeschränkungen
vorgeschlagen worden , sie gingen aber noch nicht
weit genug . Es müßten noch weitergehende
Maßnahmen zu erreichen sein , insbesondere auf
dem Gebiet der Luftrüstungen . Zur Frage der
<̂ lcichberc <l>tigAiig wies Nadolnn aus die Ver -
einbaruug dcr sllnf Großmächte vom 11 . Dezem¬
ber hin . in der die deutsche Gleichberechtigung
grundsätzlich anerkannt worden ist : Deutschland
muß als gleichberechtigter Partner in das Sy¬
stem der allgemeinen Abrüstung eingegliedert
werden . Das Rüstnngsverhältnis zwischen ihm
und den anderen Staaten muß gemäß seinem
Recht auf nationale Sicherheit unter Berücksichii --
gnng seiner geographischen Lage und seiner be-
sonderen Berhältnisse in gleichem llmfang wie
bei allen anderen Staaten geregelt werden .

Nach dem englischen Entwurf soll die Gleich -
berechtiguug erst nach fünf Jahren vollständig
erreicht werden . Deutschland ist bereit , eine
Uebergangsperrode anzunehmen .
Die Rücksicht aus die Erfordernisse der Sicher -
heit Teutschlands und seiner nationalen Würde
mache » jedoch gewisse Aenderungen in den Be -
ftimmungen des Planes über diese Periode not -
wendig . Schon das erste Abrüstuugsabkommen
muß allen Unterscheidungen qualitativer Art
ein Ende machen . Für alle Staaten müssen die -
selben Wafsenkategorien verboten und dieselben
Rüstungsarten erlaubt sein . Die beste Art der
Abrüstung wäre , die in den Friedensverträgen
verbotenen Waffen allen Staaten zu verbieten
und ihre alsbaldige Zerstörung durchzuführen .
Wenn jedoch die Konferenz beschließt , die Grenze
zwischen den verbotenen und erlaubten Massen
anders zu ziehen , so müssen sich die Folgen für
die abgerüsteten Länder ohne weiteres aus dem
Gleichberechtigungsprinzip ergeben . Des wei -
lerer , muß bei dcr Regelung des quantitativen
Rüstungsstandes der abgerüsteten Länder dem
richtigen Verhältnis der Rüstungen des einen
Landes zu den Rüstungen der umgebenden Län -
der Rechnung getragen werden . Deutschland
fordert , daß auch iu dieser Hinsicht das Niveau
der Friedensverträge zum Ausganasvnnkt die -
nen muß . Es wäre weder mit dem Grundsatz
der Gleichberechtigung , noch mit dem der glei -
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Simon appellierte sodann direkt an öle deutsche
Regierung . durch Annahme der in dem Ab -
rüstuugsabkommen vorgesehenen Uebergangs -
Methode den deutschen Beitrag durch Stärkung
des allgemeinen Vertrauens zu leisten . Simon
richtet zum Schluß an die Mächte die Auffor¬
derung . bei der Einzelberatung nicht durch über¬
triebene Forderungen neue Gegenforderungen
anderer Mächte auszulösen n »ö damit das ge-
samte Werk der Abrüstung zu gefährden . .

Einigung des Landvolks
Freiherr von Lüninck zum Präsidenten der
Vereinigung der Deutschen Christlichen

Bauernvereine gewählt .
TU . Berlin . 28 . März .

Die Bereinigung der Deutschen Christliche »
Bauernvereine wählte in ihrer Sitzung am
Montag einstimmig Freiherr von Lüninck -
Bonn a . Rh . zum alleinigen Präsidenten der
Bereinigung . Freiherr vou Lüninck , der gleich -
zeitig Präsident des Rheinischen Baueruvereins
und des Reichslandbuudes ist , kämpft schon seit
Jahren für eine Zusammenlegung der
Bauernvereinigung und des Reichs -
landbundes . Diese Vereinigung wird in
aller Kürze stattfinden . Die diesbezüglichen Ver¬
handlungen sind bereits im Gange . Der frühere
Präsident , Reichsminister a . D . Dr . Hermes , be -
findet sich bekanntlich wegen Verdachtes der Un -
treue in Untersuchungshaft .

Der Reichslandbund teilt mit : Bereits in der
Entschließung vom 22. März hat der Bundes -
vorstand des Reichslandbundes die Notwendig -
teit betont , das Landvolk sämtlicher deutscher
Stämme und Gaue zu der alle Teile des Bater -
landes umsassenden freien Kampfesorganisation
des deutschen Bauern im neuen Reich zu sam -
meln und hat damit dem im gesamten deutscheu
Bauerntum bestehenden Willen zur Einigung
Ausdruck gegeben . In Verfolg der Entschlie¬
ßung des Bundesvorstandes vom 22 . d . M . hat
das Präsidium des Reichslaudbundes die Spitzen -
Vertretungen der übrigen landwirtschaftlichen ,
wirtschaftspolitischen Banernorganisationen
( Vereinigung der deutschen christlichen Bauern -
vereine , Deutsche Bauernschaft , Bayerischer
Bauernbund . Nationalsozialistische Bauernschaft )
zu einer Besprechung am 4 . April im Berliner
Bundeshaus des Reichslandbundes eingeladen .

Dr . Wagner Kommissar
der ärztlichen Gpihenverbände

) : ( Berlin , 28. März .
Der „Angriff " vom Montag meldet : Die

Spitzenverbände der deutschen Aerzteschaft , der
Verband der Aerzte Deutschlands (Hartmann -
bund ) und der Aerztevereinsbnnd , haben sich
dem ersten Vorsitzenden des Nationalsoz ' alisti -
schen Deutschen Aerztebuudes , Dr . med . Wag -
n e r , unterstellt . Dr . Wagner übernimmt als
Kommissar die Führung beider Spitzen -
verbände mit absolute » Vollmachten .

Dr . Wagner und die Verbände der Spitzen -
verband « haben folgende erste Anordnung er -
lassen :

„ In Durchführung ihres Beschlusses , Geist
und Form der ärztlichen Verbände der poli -
tischen Neuordnung anzugleichen , ersuchen die
Vorstände des Aerztevereinsbuudes und des
Hartmannsbundes ihre Untergliederungen im
Sinne der Forderung der deutschen Aerzteschaft ,
beschleunigt dafür Sorge zu tragen , daß aus
Vorständen und Ausschüssen die jüdischen Mit -
glieder ausscheiden und Kollegen , die sich inner -
lich der Neuordnung nicht anschließen können ,
ersetzt werden .

Ferner ist durch die Vorstände der kassenärzt -
lichen Vereinigungen , den Vorständen der Kran -
kenkassen und den Versicherungsbehörden (Ver -
sichcrungsämter , Oberversicherungsamt ) gegen¬
über darauf zu dringen , daß jüdische und mar -
Eistische Vertrauensärzte beschleunigt ersetzt
werden , gez . Dr . Stauber .

Ach ordne an , daß obigem Ersuchen unver -
züglich Folge zu leisten und Vollzugsmeldung
an mich ( Anschrift : Nationalsozialistischer
Aerztebnnd , München , Hotel Reichsadler ) zu
erstatten ist . gez . Dr . Wagner . Kommissar ."

Neurath gegen den Hehfeldzug.
Interview des Berliner Chefkorrespondenten der Assocladet Preß

mit dem Reichsaußenminister.
) —( Nenoork . 28 . März .

Assoeiated Preß , die amerikanische Nachrichten -
agentur , veröffentlicht nachstehendes Interviews
das ihr Berliner Chejkorrefpondent Louis P .
Lochner in Deutschland mit dem Reichsaußen -
mhustet Freiherrn von Neurath gehabt hat :

Lochner : Wie stellt sich du ' Reichsregierung zu
den durch die Auslandspresse verbreiteten Mel -
düngen über die angeblich in Deutschland täglich
vorkommenden Terrorakte gegen Anders -
denkende und insbesondere gegen Juden ?

Freiherr von Neurath : Um jeder einzelnen
dieser böswilligen und tendenziösen Falsch -
Meldungen ans den Grund zu geheu und sie zu
dementieren , reichi selbst der bcstorganisierte
Berwaltuugsappaart nicht aus . 3ch kann mir
diese zurzeit gegen die deutsche Regierung ent -
fachte Propaganda nicht anders erklären , denn
als eine bewußte und plötzliche Wieder -
geburt der während des Weltkrte -
ges betriebenen Hetzkampagne . Wie
die belgischen Greuelmärchen vvu abgehackten
Kinderhänden sprachen so wird heute von an -
geblich ausgestochenen Augen und abgeschnitte -
nen Ohren gesprochen . Mau sollte eigentlich
glauben , daß das ausländische Publikum , dem
inzwischen die Unnahrhastigkeit der Greuel -
geschichten des Weltkrieges ausgegangen ist . sich
durch diese erneute Anftischnug ähnlicher Mär -
chen nicht wieder w leicht täuschen lassen wird .
Wie absurd diese Propaganda ist . haben Sie ja
erst vorgestern persönlich erlebt . Sie konnten
noch am Morgen von unglaublichen Mißhand -
lungen lesen , die angeblich den Herren Breit -
scheid nnd Wels zuteil geworden waren und
hatten am Nachmittag Gelegenheit , die beiden
Herren als Teilnehmer der Reichstagssitznng
zu sehn . Mir scheint , daß sich allein mit diesem
Hinweis ein Eingehen auf weitere Einzelheiten
erübrigt .

Weuu zu Beginn der nationalen Revolution
gewisse Uebergrisfe Einzelner vorgekommen
sein mögen , so ist dieses sicher bedauerlich . Aber
gleichzeitig ist zu sagen , daß noch nie in der Ge -
schichte eine revolutionäre Umwälzung , wie die
jetzt in Deutschland vollzogene , stattgefunden
hat . ohne daß gewisse Härten damit verbünde »
waren . Meines Erachtens zeugt es von der
ungeheueren dem deutschen Volk innewohnenden
Disziplin , daß derartige Eigenmächtig -
kciten nur in äußerst wenigen F ä l-
l e n und auch dann nur in verhältnismäßig
milder Form vorgekommen und . Sie werde »
selbst bemerkt haben , daß die energischen Aufrufe
des Herrn Reichskanzlers und Minister Göring .
welche vor einigen Tagen derartige eigenmäch -
tige Handlungen Einzelner unter strengste
Strafe stellten , einen durchschlagenden Erfolg
hatten , und Fälle eigenmächtigen Porgehens
seitdem nicht mehr bekannt geworden sind .

Was nun die den anlangt , so kann ich
nur sagen , daß ihre Propagandisten im Aus¬
land ihr en Glaubensgenosfe n in
Deutschland keinen D i e n st erweisen .,
wenn sie durch entstellte und falsche Nachrichten
über Judenverfolgungen . Foltern et «, der beut -
schen Oeffentlichkeit den Eindruck geben , daß sie
tatäschlich vor keinem Mittel , selbst vor Lüge
und Verleumdung zurückschrecken , um die jetzige
deutsche Regierung zu bekämpfen . Hat nicht
ein prominenter jüdischer Bankier einem Ihrer
amerikanischen Kollegen erklärt : „Wir rcr »
bitten uns eine Einmischung des Auslandes .
Wir deutschen Juden sind Manns genug , um
uns selbst zu helfen " . Tatsächlich muß doch
jeder Besucher zugeben , daß man bei einem
Spaziergana durch Berlin ans jeder Straße
heute uvch Jude » begegnet — ärmlichen sowohl
wie elegant gekleideten — , die friedlich ihrer
Beschäftigung nachgehen : und kein Mensch
krümmt ihnen ein Haar .

Im höchsten Grade bedauerlich ist es , daß
nicht nur die Boulevardpresse , sondern selbst
Blätter von höchstem Ansehen sich von dieser
Propaganda einfangen lassen . Ein großes

amerikanisches Blatt schreibt vor eint * " «
gen z. B . . baß Auslandskorrespondenteni
Berichte dem Zenfor zu unterwerfen 9» .(
Ich frage Sie , Herr Lochner . ob dies be:
einzigen Ihrer Berichte geschehen ist . n«o

^
werden mir zugeben müssen , daß das nlwi ^
Fall war . In den wenigen Fällen , wo tan .
lich seitens der Telegraphenbehörde aus
eines internationalen Abkommens
fremder Korrespondenten angehalten
handelte es sich um Meldungen , die em >v.
falsch oder derartig entstellt waren , daß ,
Verbreitung als staatsgefährlich angesehen ^
den mußte . Daß man in Zeiten wie den V
gen dagegen einaefchritten ist , wird kein
voreingenommen Denkender als ei * «nmaww >
Eingriff in die Pressefreiheit ansehen können

^Dem guten Einvernehmen zwischen den *
kern dient es nicht , wenn die Presse %
Organ uuverautwnrtli ^ er und tendenziöier
riichtemacher herabwürdigt .

Wenn ich mich daher in dieser sehr ^
mutigen Unterhaltung so scharf gegen diese •
von Propaganda der ausländischen Pre ^e '
gesprochen habe , so habe ich das nicht allein ^
halb " tan , weil ich die Ehre meines Volf ^ "
•" ••feih ^ en habe , sondern weil ich als ver °
wortlicher Staatsmann auch die Pflicht
die Welt davor zu warnen , den verhäng » .,,vollen Hetzgeist des Krieges wieder aufleben 1
lassen .

Deutscher Appell an
amerikanische Kirchenführer.

( - ) Berlin . 27.
Die in Amerika gegen die angeblichen 3 uy.[,

Verfolgungen in Deutschland geplanten P ]&
kundgebungen . an denen auch kirchliche
beteiligt fein sollen , haben den Präsidenten
Deutschen Evangelischen Kirchenausschussc » '
K a p l e r , veranlaßt , mit führenden Person ^ .
leiten der amerikanischen Kirchen in Verbind » "

,
zu treten , um sie vor übereilten Schritten
warnen . D . Kapler hat an D. Cadma n
York ) , einen der hervorragendsten Führer ^
kirchlichen Lebens in Amerika , ein Telegro »
gerichtet , in dem er die dringende Bitte °
spricht , seinen Einfluß dahin geltend zu
daß nicht auf Grund falscher Berichte « v
gebungen gegen Deutschland erfolgen . D . * SL .
weist darauf hin , daß die Reichsregierung v
uuug und Sicherheit gewährleistet . »

Oberdomprediger 0 . Burghardt bat .
Präsident des Deutschen Weltbundes für b rC 1(i (
schoftsarbejt der Kirchen sich an die amerikan " ,
Gruppe des Weltbundes sowie an führende * ,
sönlichkeiten des amerikanischen Kirchenbun
gewandt und die dringende Warnung ausaeio
chen, übertriebenen und erdichteten Ber >« '
über angebliche Terrorakte in Deutschland ©'
ben zu schenken .

Washington beabsichtigt
keine Einmischnns

( : ) Washington . 28. M «« - .
Staatssekretär Hüll und die amtliche » JpU

des Staatsdepartements fühlen sich durw . . ft
Bericht der Berliner amerikanischenBericht der Berliner amerikanischen
erleichtert . Staatssekretär Hüll
offenbar , unter dem unbeschreiblichen Dr « »
amerikanischen Judentums gegeu seine ( 'L
Absicht zu irgend welchen amtlichen jm
gezwungen zu werden . Er betont besonders .
Hinblick auf die bevorstehende Weltwirl
konferenz . daß die amerikanische Reg ^ ,knicht beabsichtige , das d e u t s ch e t
durch eine Einmischung in seine e *
nen Angelegenheiten zu irritier

erleichtert . Staatssekretär Hull

Z ? ite 2
chcu Sicherheit für alle vereinbar , wenn der
Grundsatz der Relativität außer acht gelassen
würbe . Keinem Staat darf ein System auf -
genötigt werden , das nicht den besonderen Ver¬
hältnissen des Landes entspricht . Nachdem der
Grundsatz der Gleichberechtigung uud der glei -
chen Sicherheit als Grundlage der zu treffen -
den Regelung feststeht , handelt es lediglich
darum , die Konseqnenzen daraus zu ziehen .
Wie trotzdem der Charakter eines Ueberganges
zum Ausdruck gebracht werden kann , kann den
Einzelverhandlungen vorbehalten werden .
Deutschland erklärt hiermit .

daß es den englischen Entwurf als eine gute
und zweckmäßige Grundlage für das ab¬
zuschließende Abkommen betrachtet und zu

seiner Diskussion bereit ist .
Ob es angebracht ist , daß einige Staaten sich

zunächst untereinander ins Benehmen setzen , um
eine Einigung vorzubereiten , sollte lediglich
vom Standpunkt des besten Mittels für eine
möglichst baldige Einigung entschieden werden .
Deutschland ist bereit , sich jedem Verfahren an -
zuschließen , das einen praktischen Weg zu einer
Einigung bietet . Die Welt wartet mit Un -
geduld auf ein Ergebnis unserer hiesigen Arbeit .
Dank der englischen Initiative ist die Konserenz
nunmehr endlich aus dem Stadium der Vor -
Prüfungen in die Phase des praktischen Ent -
schlnsses eingetreten . Alle , die für das Schicksal
der Konferenz verantwortlich sind , müssen end -
lich den Mut zur Lösung des Abrüstungs -
Problems ausbringen nnd so den Weg eines
dauerhaften gerechten Friedens unter allen Völ¬
kern beschreiten .

Der Vertreter Frankreichs . Massigli ,
gab den Standpunkt der französischen Regierung
zu dem englischen Abrüstungsplan bekannt , der
eine vorsichtige und zurückhaltende
Ausnahme der englischen Vorschläge <n
Frankreich erkennen ließ . Im Mittelpunkt sei-
ner Rede stand die eindeutige Erklärung , daß
Frankreich irgendeine Art von Aufrüstung
unter keinen Umständen zulassen werde . Die
Gleichheit des Militärstatus der Länder könne
niemals durch Aufrüstung , sondern nur durch
eine progressive Beschränkung der Rüstungen er -
reicht werden . Die endgültige Festsetzung der
Rüftungsziffer könne nur nach der Schaffung der
unerläßlichen Sicherheitsgarantien erfolgen . Die
besonderen Bedürfnisse und die Lage der ein -
zelnen Länder müßten weitgehend berücksichtigt
werden . Die französische Regierung nehme den
englischen Plan als eine Arbeitsmethode an , die
jedoch dnrci » Ergänzungen und Abänderungen
weitgehend » ausgebaut werden müsse . Die fran -
Mische Regierung bedauere , daß der englische
Plan alle bisherigen Beschlüsse und Verhand -
lungen der Konserenz in den Hintergrund tre -
ten lasse . Die deutsche Gleichberechtigungsfor -
derung wurde von Massigli mit keinem Wort er -
wähnt , ebenso wenig die Anerkennung der dent -
schen Gleichberechtigung in der Fünfmächte -
Erklärung vom 11. Dezember .

Die Hauptaussprache wurde vom englischen
Außenminister simon

mit einer großen Rede abgeschlossen . Er forderte
die Konferenz auf , den Mut zur Verantwortung
auf sich zu nehmen und den entscheidenden
Schritt für die allgemeine wesentliche Herab -
setzung der Rüstungen zu tun . Die englische Re -
gierung stelle mit Befriedigung die zustimmende
Aufnahme des Planes durch die Konferenz fest.34 Mächte hätten in der Aussprache die neue
englische Methode angenommen . Die englische
Regierung fühle sich hierdurch ermutigt , den be -
schrittenen Weg zu Ende zu gehen . Es müsse
nunmehr ein einheitliches Abrüstungsabkommen
ausgearbeitet werden .

Die Festsetzung der Rllstungszifsern der ein -
zelnen Länder sei jetzt der unvermeidliche letzte
Schritt . Sich zu Botschafter Nadolny wendend ,
erklärte Simon , die von den Mächten jetzt ver -
langten Opfer beschränken sich nicht nur auf
materielle Abrüstungsmaßnahmen . Der Bei¬
trag nicht materieller Art müsse in öer Bekun¬
dung des guten Willens und der Wicderher -
stellung des Vertrauens und der guten Be -
ziehungen zwischen den Mächten bestehen .

Konfirmation .
Heut ' bast du . lieber Tohn .
betrunken heil 'gen Wein.

Riickert .
Bei der Konfirmation kommt der Ernst des

Augenblicks , des Hcraustretens der Knaben und
Mädchen aus der Kinderzeit schon äußerlich , bei
den Protestanten durch die schwarze , bei den
Katholiken durch die weiße Kleidung zum Aus -
druck . Bis in die 18SUer Jahre erschienen die
Knaben meiner Adelsheimer Heimat sogar tm
Schoßrock und Zylinderhut . Bei der ärmeren
Bevölkerung , die von einer Neuanschaffung die -
fer kostspieligen Kleidungsstücke Umgang neh -
nten mußte , wurde für den Konfirmanden ein
abgängiger Hochzeitsrock zur Toga virilis
zurechtgezimmert und dem Armen noch des
Vaters oder des Großvaters überhohe , mehr
oder weniger verbeulte Angströhren über den
Kopf gestülpt , die an den günstigenfalls etwas
abstehenden Ohren eine notdürftige Stütze fand .
Diese Kopfbedeckungen , die sich durch mehrere
Geschlechter vererbter und in der sich die Wand -
lungen der Mode während des letzten Jahr -
Hunderts widerspiegelten , hatten meist >chon
historischen Museums wert erlangt . Nicht min -
der kamen bei der Gewandung die abentener -
lichsten Zuschnitte zum Vorschein . Glücklicher -
weise verdeckten die langen Nockflügel den bis
fast in die Kniekehlen hinabreichenden Hosensitz ,
während die erst eine Hand breit unter den
Schultern beginnenden Aermel des viel zu
weiten Rockes schutzlos den profanen Blöcken der
Welt preisgegeben waren . So sah solch ein
Konsirmändlein oft mehr einem wandelnden
Kleiderständer denn einem Ebenbild Gottes
ähnlich . Im Interesse des Ernstes der Feier
war die Beseitigung dieser die Kinder »er -
unstaltende » Beileidung zu begrüßen . Die Mäd -
chen halten mit der Rechten züchtig ein dreieckig
zusammengelegtes Spitzentaschentuch vor sich,
das bisweilen von der besorgten Mutter mit
einer Sicherheitsnadel am Kleid befestigt ist und
deshalb bei freiem Gebrauch der Hände mecha -

nifcht daran hängen bleibt . Die Konfirmanden
versammeln sich am Morgen ihres Ehrentags
vor dem Gottesdienst im Pfarrhaus und gehen
von da beim Zusammenläuten unter dem Ge -
leit des Geistlichen zwei und zwei zur Kirche ,
wo sie der Gemeinde „vorgestellt " und nach ab -
gelegter Prüfung unter Glockengeläut « und
unter reichlichem Tränenergutz der Eltern und
der Paten feierlich eingesegnet werden . Der
Nachmittag ist bei schönem Wetter dem alt -
hergebrachten Gang nach dem Wemmershof ge -
widmet , wo im Haus eines Mitkonfirmanden
reichliche Bewirtung ihrer harrt .

Einige Zeit vor dem Fest treibt der Konfir¬
mand an feine „Dondeli " die Patenbriefe , worin
er ihnen für die erwiesenen Wohltaten dankt
und sie zur Teilnahme an der Feier einlädt .
Er erhält von ihnen beim Festmahl ein Paten -
geschenk , das meist in einem silbernen Lössel ,
dem zweiten Patenlöffel , besteht . Außerdem
ging einst der Konfirmand vor der ersten Beichte
beim Erstläuten zu den Paten , um sie wegen
etwa verursachter Kränkungen um Verzeihung
zu bitten .

An die Konfirmation schließt sich eine Woche
später der erstmalige Gcnnß des hl . Abend¬
mahls an . G . G .

Kunst und Wissenschaft.
Opsertod des Straßburger Mediziners Boecke !.

Im Alter von 51 Jahren starb als Opfer seiner
Bernsspslicht Pros . Dr . Boecke ! , Professor für
Urologie in der medizinische » Fakultät der
Straßburger Universität und Chef der Urologi
schen Abteilung des Städtischen Bllrgerhu ' pitals .
Pros . Boecke ! hatte sich bei der Operation eines
schwcrinfizierte » Kranken eine Blutvergiftung
zugezogen . Vor Beginn der Operation hatte er
noch wie in bangem Vorgefühl erklärt , die ge -
ringstc Verletzung bei einer so gefährlichen
Operation müsse den sicheren Tod bedeuten .
Während der Operation verletzte er sich leicht
am Damnen . Der tapfere Arzt , der sein un¬

entrinnbares Ende voraussah , benutzte seine
letzten Tage zum Abschied von Freunden und
Schülern . Bis zu seinem Tode blieb er bei
voller Besinnung . Boeckel war geborener Straß -
burger .

Sprachtötung . Das deutsche Kind in Tirol
lernt italienisch lesen . Damit aber lernt es
nicht auch deutsch lesen . In welcher Weise sich
die italienische Verhinderung des deutschen
Schulunterrichtes verhängnisvoll auswirkt , geht
daraus hervor , daß kürzlich in Südtirol ein sehr
begabtes Kind versuchte , das Vaterunser nieder -
zuschreiben . Wie das ausgesehen hat , ist aus
nachstehenden Worten zu entnehmen : „gl>iv
unz hoite unzer teghliges Prot ." Und ähn¬
liche Beispiele sind ja schon sehr vielfachbekannt geworden , auch solche etwa aus Ingo -
slawien . Obwohl jenes Kind deutsch als Mutter -
spräche hat , kann es doch nicht deutsch schreiben .So wirkt sich die italienische Entnationalisie -
rungspolitik in der Schule rein zerstörend aus ,ohne etwas besseres an die « teile des Genom -
menen zu setzen .

Julia hat nie gelebt . Shakespeares Julia hatniemals gelebt . Das ist das Ergebnis ge-
» auester Forschungen der Historiker von Ve -
rona . Man hat nirgends in den Archiven oder
sonstigen Dokumenten den Namen einer Fa¬milie Eapnlet feststellen können . Die Folgen ,die sich aus dieser Feststellung ergeben , sind
„schwerwiegend " Die Tafel an der Mauer des
„Hauses der Julia " in Verona mutz durch eine
andere ersetzt werde » , in der mitgeteilt wird ,daß nicht die geringste Tatsache , nur eine schöne
Sage mit dieser Stätte in Verbindung steht .Die Führer werden in Zukunft nicht mehr aufden berühmten Balkon hinweisen können , um
dazu gewichtig zu bemerken : „Hier stand Julia ,als Romeo sich zu ihr emporschwang ." Nun er .
hebt sich im Kleinen hier die Frage , ob es nichteine Grenze der aufklärerischen Wissenschaft
gibt , die dort gezogen ist wo die sinnlose Zer -
störuug festgewachsener Legenden beginnt . Man
zerstört , ohne zu geben . Die Wissenschaft kommt
in Konflikt mit romantischem Lokalpatriotis -
mus .

Theater und Musik .
Generalmusikdirektor Professor Max oo»

lings ist ziun Intendanten der Städtischen ^ s,
in Berlin ernannt worden . Der dcw
USjährige war mit Felix Mottl lünstleri ' »'

^ ,!
»tenschlich befreundet . Seiner Zeit hat ^ ^
die Jngwelde von Schillings in Karlsruh
aufgeführt .

Kllnstlcr -Anckdoten . Klans Manns
stück „Anna und Esther " geht aus seine
rnngen an die O d e n w a l d s ch u l c r 1

e \}
Dr . Geheb , der Leiter der Schule , dien -c
Vorbild sür eine besonders charaktel »
Rolle . ^ l\

Bei der Uraufführung in Frankfurt c - Vj ' ut 1
der Autor dem Darsteller dieser Rolle beso

^ ^ l-
eifrig beim Schminken und gab ihm jede yheit seiner Maske an . Sie wurde
ähnlich , #f#H

So ähnlich , daß es zu folgendem Zw '^
kam . Der Schauspieler trat auf die W ; tC
blickte ins Publikum . Stichwort ! Abe ütl)
Schauspieler starrte entsetzt gradcaus
schwieg . -^ ic

Dann wandte er sich zur Kulisse und /
halblaut : „Kinder , — da sitze ick im Parke

Ganz vorn in der ersten Reihe saß
Herr Dr . Geheb , der Leiter der Odenwald
persönlich .

Fnrtwänglcr kommt als Gastdirigent3 11
fremden Orchester in eine süddeutsche
der Verständigungsprobe ergeben sich ^ « ifi 'f
feiten . Besonders ein Bläser , der absolut jA
begreisen will , erhält sozusagen Privatum ^

fj<#
Nach zehn Minuten mühsamer Arbeit
der große Gast endlich am Ziel seiner

»Daß mir morgen nun aber auch alles kl
sagt er abschließend . .A a c^ '

„ Gewiss , ,agt der wackere Musikant . ,, «*>■
es dem Kollegen , der morgen spielt , sage" '
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Schicksale rasen
'« • Fortsetzung) Von FRANZ MASKE , Major a . D .

Meine Weltkriegs - Göpflee
' in Rußlanö , Sibirien unö persien

Lop?riedt by Robert Lutz Nachfolger Otto Schramm , Stuttgart .

Beim russischen Oberkommando
in Persien.

Und einen Stuhl . Der Ofsizier , ein rich -
^ rui - ^ ssischer Beamter , würdigt unS keines
tetu • Er nimmt Platz , entzündet eine Ziga -
^ vgc schreibt aus einen unschuldsweitzen
ZZe oben rechts das Datum russischen Stils ." ist,wie weit die Zeit vorgeschritten

wir den Tag nach unserem Kalender um .
« Deutschland schreibt man heute : 24. 12 . I91ö .

Weihnachtsabend ! Zu weicher Stim -" t nicht Zeit . Wir müssen über uns und
doch

^ usere Flucht bis in das Einzelne berichten ,
»Iis jT 1 verschweigen dabei sorgsam alle , die uns
vx, Wege halfen . Als Letzter wird Gulam
UjJ:0tntnett . Durch seine angstdurchbebten Reden

u immer wieder die Worte „Amerikanischer
tetiJÜ und „Täbris " . Hiermit glaubt er sich zu
>vjjs>,„ Wir hatten von dem Konsulat nichts er -
iit ft V um di >' Frau des deutschen Konsuls uicht
iig ^ ,-

" ° sten . Aber Gulam wälzt alles auf den

SB • ° b-
verlassen unseres Raumes sagt der Dol -

W » "Sie verlangen doch nicht , daß wir
>̂Uwn, rchen glauben ? Sie halten uns für

~ .
m- Spione und Agenten hängt man so !"

entsprechende Geste um den Hals und im
^ ung « ach oben verbildlicht seine gute Absicht .

Ä? Ädatcn verriegeln unsere Tür . und ein
%oif^ " 'ten zieht aus . Jetzt sind wir alleine .
I«» / . Und ich hocken uns in eine Ecke. Gulam
SW : ' wie ein kranker Rabe vor dem Fenster ,
te ». i ® " icht der Abendsonne wirst seinen Schat -

den Raum .
ichvn

'^ achtsabend ! Vielleicht schießt man uns
ie» Jorgen tot . „Heute noch auf stolzen Ros -

Ni? ^ Sen durch die Brust geschossen ."
"Ns . ^ ^ ben keine noch so schwachen Beweise für
'"tr

'
fi kapiere sind verbrannt . Endlich sinden

Ausweg , unsere Kameraden in Sibirien
°h >l? Auskunft geben , Die Russen können uns
Jotf , fiteres doch nicht an die Wand stellen ?
^ us s ..? können , wenn sie wollen . Es ist Krieg !
. Ta? ? ' °.uage steht der
I ' tteiT daraus lassen r

Tod !
- »» im mm ; » wir den Offizier zu uns

!<ie ' Und er kommt auch wirklich . „Nun , haben
Sett

*
« uberlegt ? Wollen Sie die Wahrheit

^ fische Kosaken. — Der philosophische Ritt meister.
Weihnachten. — Ich freue mich aus Nu sfland.

leî « Rittmeister hat die Massen abgelegt , und
Er f b ^ zeigt schon Spuren von Bezechtheit .
in ?> .̂ ' t gekreuzten Beinen aus dem Teppich
33nu Lutte , lässig schlingt sein Arm sich um
ieriil ' f " r Alkohol löst seine Zunge . Ungestüm
s »,Magt sein Wesen alle Schranken langgeübter
ei° . ^ Beherrschung . Zwar trägt er aus den Schul -
»e« . '-uisische Offizierabzeichen , aber «einem Hcr -
(£b „ n • ülicÄ Russische verhabt . Er ist Fürst , ein

^ ^end eines Bergstammes , abtrünnig ge -
ihn durch die Russen . Blutiges Schicksal hat
leb ?«

' " entwurzelt , und sein Herz und Hirn
N,,u ? Üetem Zwiespalt . Hie Bcrgfürst und hie
hg ^ uknecht ! Jetzt im Rausch sprudeln bittere ,
(SuÄ , Drte aus der Tiefe seiner Seele : „Macht
dg ^ „ Ulchts daraus ! Spuckt daraus ! Spuckt aus
^

^ eben und die Russen , diese Schweine ! Seht
Äa? ° n ' 001 vier Jahren haben sie mich mit

aus dem Kaukasus geholt , meinen Aul
Z , ; •? ste verbrannt und mich in Ketten gelegt .

. u .wollte ich vor Wut . Diese Hunde ! Spuckt
Ein Ä ' ich , was ist das Leben ? Nitschewo !
bin Runter gehts und wieder rauf . Jetzt

>ch Rittmeister der Leibschwadron . Heute seid
ftbJ ; ^ uten . doch wie lange ? Eines Tages werdet
Ten/ ? Eurer Heimat sein , Jnschallah ! Weiß der

' Wo sind wir gewesen , werdet Ihr Euch
C'efi » Aus Euer Wohl ! Ein Dreck ist dieses

#är ' °ac ich' ein Dreck !"
h . j

^'U/ßlich singt er wilde , alte Lieder seiner
de V. ' und die Arme «Zwingen krampfhast in
er

"
}

' \" tr' men fremder Töne . Schluchzend fällt
ej» ? d ' e Kissen , leise flüstern seine Lippen noch

-.Nitschewo !" Dann verrät ein ruhiges
tzz Uarchen , daß er schläft . Zitternd halten seine
stnr

"0e in dem Rausch erstickte Träume seines
Mn , heißen Blutes ,

fchjajrf ' st
's Zeit . Jetzt heißt es handeln . Leise

j;
t ' «)cn wir durch die Türe , doch, verdammt !

'Ucitri1 Schein des hellen Mondes läßt das Land
d . . ^ in erglänzen . Ein Kosak steht schwarz und
veri * in dem Leuchten . Noch ein zweites Mal
h^

' Uchen wir ihn zu täuschen , um an die Pferde
ich!. ? iukommen . „Geht ins Haus , sonst mutz ich
« ek»^ " ' " Brave Kerle können wir - letzt nicht
dj- suchen . In aussichtslosem Unternehmen geht

sonstige Nacht dahin . / .
dj . !° ? Sens in ' dem Wägen liegen , halb versteckt ,
fsin» $ cn unberührten Flaschen . Fühlbar ist der
Mbr,

ft > wit dem die Muselmanen die Ber -
rjjj . uug übergehen . Den ganzen Tag hindurch
ö&e m wir in unserem Wagen traurig durch die
T^ ^ egend . Abends sind wir in Kaswin . einer

fisch?,
^ aöwin liegt das Oberkommando der ruf -

Ie e
' '' Armee in Perfien . Wir werden in einen

Raum gesperrt . Noch am gleichen Tage
»Ns e >>: Offizier mit einem Dolmetscher , um
Tiu .

8w vernehmen . Soldaten bringen einen
Wi Ult & kinen Stuhl . Der Ofsizier ,

Spionageoerdacht. — Ein trauriges
Letzte Fahrten durch Persien .

„Wir sprechen nur die Wahrheit und ver -
langen , unsere Kameraden in Sibirien über uns
zu verhören ."

„Dazu lassen Sie mich rufen ? Besser wäre es
für Sie , Sie würden ossen sagen , was Sie bei
der Frau des deutschen Konsuls in Täbris woll -
ten und welche Meldung Sie sür den Grafen
Kanitz hatten . Nun , wir werden sehen !"

Die Weihnachtsfeiertage kriechen trostlos in
das Leere . Am dritten Tage gegen Morgen holt
man uns aus unserer Zelle . Schrecken fährt uns
in die Glieder . Geht es zum Tode ?

Drautzen steht ein ungefüges Lastauto , und
Soldaten machen sich daran zu schassen . Ein alter

Russe flüstert mir ins Ohr : „ Ihr kommt nach
Rußland ! " Unendlich lieblich klingt das Wort .
Es ist das erste Mal , daß ich mich auf Rußland
freue . Kommt Zeit , kommt Rat . Freudig steigen
wir aus den Wagen . Dieses Kaswin mit seinem
Stabe und der flotten Handbewegung so nach
oben fiel u » s auch schon auf die Nerven .

Auf dem Karawanenwege torkelt unser großer
Wagen in die Berge . Fern im Osten türmt sich
hoch der gewaltige Demawend . Nördlich geht die
Reise nach dem Hasen Enselli .

In dem Wagen könnte man leicht mit Bret -
tern Sitze schaffen , aber , Nitschewo , wir stehen .

Schroffer werden die Felfenberge . Weithinaus
schweift der Blick durch die leichte , klare Lust
Persieus in die helle Ferne . Hin und wieder
wird der Weg ähnlich einer Straße , die sich
schmal an steilen Wänden hinzieht , und die
Räder trennt manches Mal nur handbreit Raum
von dem Sturz in die Tiefe .

Ueber Nacht wird gerastet . In den Dörfern
sperrt man uns in eine Hütte , vor der dann ein
Posten wacht . Wolf leidet furchtbar unter seiner
Läuseplage . In der warmen Hütte auf dem Tep -
pich wird die Qual zur Höllenpein . Leise krab -

Oer Fall Gereke.
Feststellungen der Landgemeinden .

# Berlin . 28. März .
Der telegra >phisch einberufene engere und der

Gesamtvorstand des Verbandes der preußischen
Landgemeinden trat am Sonntag zu einer Sit -
znng zusammen , um zu den Anschuldigungen
gegen Landrat a . D . Dr . Gereke Stellung zu
nehmen . Noch eingehender Aussprache unö Prü -
fuug wurde folgendes festgestellt :

Durch Maßnahmen , die erst setzt im einzelnen
aufgeklärt werden konnten , und sich nach Ansicht
des Vorstandes als arglistige Täuschung und
Betrug darstellen , hat Dr . Gereke bereits im
Jahre 1925 erreicht , daß ihm das Eigentum an
der Berbandszeitschrift „Die Landgemeinde " .
Zeitschrift der Landgemeinden . Wertragen
wurde . Aus der auf diese Weise unrecht -
mäßig in seinen alleinigen Besitz
gekommenen Zeitschrift find Dr . Gereke in
den Jahren 1925 bis 1932 erhebliche Beträge
zugeflossen . Mit Rücksicht auf die Tatsache , daß
die Zeilschrist im Privateigentum des Dr . Ge -
reke gestanden hat . war eine Kontrolle ihrer
Wirtschaftlichkeit durch den Bcrban -d der preußi¬
schen Landgemeinden unmöglich - gemacht . ,? ■

Die gesamte !> inanzverwaltung des Verban -
des der preußischen Landgemeinden und ins -
besondere die Verbandskasse mir ihren sämtlichen ,
vorwiegend aus Mitgliederbeiträgen bestehenden
Einnahmen und mit ihren Ausgeben sind regel -
mäkig durch zwei von Sem Borstand bestellte
Kassenprüfer und außerdem durch einen ver -
eidigten Bücherrevisor geprüft worden . Irgend -
welche Verfehlunaen sind hierbei , niemals fest-
gestellt worden . Von den Verfehlungen des Dr
Gereke ist der Deutsche Landgemeindetag ebenso
wenig betroffen wie die Finanzverwaltung und
Sie Kasse des Verbandes der preußischen Land -
gemeinden .

Ueber von Dr . Gereke begangene Unregel -
Mäßigkeiten , die bei der Abrechnung über rein
politische , für Wahlzwecke bestimmte und mit
dem Verbände in keiner Weise in Verbindung
stehende Gelder vorgekommen sind , haben Reichs -
minister a . D . von Keudell und Ministerialrat
z . D . Schellen pflichtgemäß der Reichsregierung
Bericht erstattet . Zum Präsidenten des Ver -
bandes wurde einstimmig Ministerialrat z . D .
Sch ' llen gewählt , ebenso einstimmig wurde
Reichsminister a . D . von Keudell in den enge -
ren Vorstand gewählt . Die Wahl wurde an -
genommen .

Am Samstag erschienen zwei Beamte des
Berliner Polizeipräsidiums auf dem Gut Dr .
Gerekes in Press «! und nahmen im Zusammen -
hang mit der Verhaftung des früheren Reichs -
arbeitskommiffars eine Haussuchung vor .
Tic Beamten beschlagnahmten einige Akten und
kehrten dann wieder nach Berlin zurück .

beln Tausende und aber Tausende winziger Füfr
chen unaufhörlich und geschäftig über die gereizte
Haut . Stöhnen , Kratzen , schließlich springt Woli
hoch, reißt sich die Fetzen vom Leib , wälzt sich
nackt über den Boden . Fieber leuchtet in den
Augen .

Gulam spricht seit Kaswin kein Wort mit uns .
Er ist böse und in Aengsten . Tagelang fahre »
wir traurig durch die Gegend . Äiajestätifche Ge
malt wilder Berge und die köstlich klare Luft
sind nur ei » schwacher Trost . Wir rollen in die
sumpfige Ebene , die den Uebergang von dem
Gebirge zum Gestade des Kaspischen Meeres bil
det . Undurchdringlich niederer Dschungel breitet
sicl, am Wege aus .

Vor uns aus dem Wege stehen Menschen ,
schreien , rufen , winken . Unser Starschi befiehlt
flüsternd den Soldaten : „Nehmt die Flinten , ei »
Skandal kommt !" Plötzlich knallt in dem Me »
fchenhaufen vorne scharf ein Schuß . Jemand
wirft die Arme aus , dreht sich um die eigene

stürzt , aus dem Knäuel läuft ein russischer
Soldat , torkelnd , seine Waffe schwingend , aus
uns zu . „Schneller !" ruft der Starschi zum
Chauffeur . Der gibt Gas . der schwere Wage »
sliegt mitten durch die armen Kerle , die noci'
gerade vor dem Kühler aus dem Wege springen
können . Wir sind durch . Aufatmend sagt der
tapsere Starschi kühl : „Nitschewo , ein Perser
weniger !"

Hinter unserem Wagen auf der Straße liegt
der Perser in dem Staub . Seine Freunde , seine
Brüder stehen wehr - und waffenlos in der
Runde . Klagend starren tote Augen in den Htm -
mel . Allah hilf , dein Volk verdirbt ! Allerorte »
Blut und Frevel , Armut , KneÄ >tfchaft und Ber
zweiflung . Durch die Städte , durch die Dörfer ,
aus Kamelen und auf Eseln trabt die Kunde :
Christenhnnde treten Allahs Heiliges Land .

Wilde Flüche flammen aus . Fäuste ballen sich
zur Rache . Müde hinter öde Berge sinkt der rote
Sonnenball . Lindernd sallen schwarze Schleier
kühler Nacht aus heiße Erde . Qual des Lebens
gleitet leise über in die bunten Tiefen Märchen -
hafter Orientträume , und ein ganzes Volk geht
schlafen , schlafen in die dunklen Grüfte , wo die
toten Böller ruhen .

Aus dem samtenen Tuch des Himmels strahlen
Sterne , seltsam groß , und in ihrem Glanz und
Schimmern lebt ein leises Sich -Erinnern an ver -
gangene Heldcnzeit .

Armes Persien , alter Löwe , hoffnungsloses
Jnschallah !

lFortfetzuna in der moraiaen Ausgabe ) .

Ausbruch aus dem Zuchthaus.
Vier Schwerverbrecher geflohen. — Noch drei in Freiheit .

$ Bamberg . 28 . März .

Aus dem Zuchthaus Ebrach bei Bamberg sinö
am Montaa vier Schwerverbrecher ansge -
Krochen . Es handelt sich um Zuchthäusler , dic
Zuchthausstrafen von 3 Jahren bis zu lebens -
länglichem Zuchthaus zu verbüßen hatten . Die

Schwerverbrecher flüchteten unter Mitnahme
von Zivilkleiöern und eines Revolvers . Durch
die zuständigen Bchöröen wurden sofort öie not -

Das Epxlosionsungliick in TVandsfieck,

Aufräumungsarbeiten bei dem durch eine Gasexplosion zerstörten Heng in der CampstraBe in
Wandsbeck . Zwei Personen wurden bei dem Unglück getötet und mehrere schwer verletzt .

wendigen Gg ^ ' maßnahmen ergriffen und die
umliegenden t»,endarmeriestationen wie auch die
Bamberger Landespolizei verständigt, . Die vier
Verbrecher hatten den Aufseher über -
fallen und niedergefchlaaen , so daß
er mit schweren Armbrüchen und Kopsvcrletznn -
gen ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

In einer konzentrisch ausgesetzten Streif « von
Bambera und Würzbura her . der Gendarmerie
und Angehörigen der SA und SS . wird zurzeit
ein Ring um das Gebiet gezogen , in das sich
wahrscheinlich die Verbrecher geflüchtet haben .
Man glaubt , daß sie sich i n den dichten
Wäldern zwischen Ebrach und
Schlüsselfeld befinden , wo sie in den
frühen Moraenstunden des Montag das Jagd -
Haus des Bamberger Rechtsanwalts Dr . Henne
mann erbrachen und sich mit Lebensmitteln ver -
sahen .

Der ein « der Ausbrecher , der Mjährige Hein -
rich Aul . wurde am Montag morgen bei
Tagesanbruch bewußtlos in einem Schacht
des Zuchthauies Ebrach aufgefunden , wo¬
hin er beim Ueberklettern der Mauer abgestürzt
ivar . Flüchtig sind al ŝo nur noch die drei Ber -
brccher Wilhelm Werner . Max Martin
und Friedrich S ach se . Die Verbrecher hatten
den Ausbruch schon seit langem vorbereitet .

Erlaß Görmgs an die
preußischen Polizeibeamten .

( : ) Berlin , 27. März .
Der preußische Minister des Innern lKom -

missar des Reiches ) hat folgenden Erlaß heraus -
gegeben : „An alle preußischen Polizeibeamten !
Die Minister der sogenannten preußischen
Hohcitsregierung haben 1,4 Millionen RM . ,
die für Euch zur Verbesserung Eurer Unter -
bringung und Ausrüstung bestimmt waren , s ü r
rein parteipolitische Zwecke der Regie -
ruug Braun -Severing verwendet . Die Mehrzahl
der Schuldigen hat sich der Verantwortung vor
den preußischen Gerichten durch die Flucht ent -
zogen . Ich werde nicht rasten , bis diese gewissen -
lose Handlungsweise ihre verdiente Sühne ge -
snnden hat . Für die Wiedergutmachung des
Euch zugefügten Schadens werde ich durch die
Beschlagnahme aller Einkünfte und sonstigen
greifbaren Vermögensstücke der ehemaligen Re -
gierungsmitglieder Sorge tragen ."

Kochen Sie MAGGI1Suppen
Sammeln SieMA6GI- Gutscheine , es lohntsich !
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Badische Rundschau.
Bevorstehende Auflösung

des Landtags .
Der Gesetzentwurf über die Gleichschaltung

von Reick, und Ländern ist fertiggestellt . Die
Auflösung des Landtags der süddeutschen Län -
der und Sachsens steht nunmehr bevor . Auf
Grund der am 5. März auf das betreffende Land
bezw . auf die betreffende Partei entfallenden
Wahlzifsern wird der prozentuale Mandats -
anteil resp . die Mandatsziffer jeder Partei er -
rechnet . Eis wird den Parteien dann selbst über -
lassen bleiben , welche Persönlichkeiten sie mit den
neuen Ländermandaten betrauen wollen .

politische Erlasse .
ttommissar für Landwirtschast.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : der Geschäftsführer des Badischen Land -
bundeS Landwirt Fr . Schmitt - Leutershausen
«Amt Weinheim ) wurde zum Sorderkommissar
für Landwirtfchaftliche Fragen - bestellt .

Badisches Sondergericht in Mannheim .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Nach Verfügung des Justizministers wurde

das Sondergericht für Baden beim Landgericht
in Mannheim errichtet . Der Oberstaatsanivalt
beim Landgericht Mannheim ist der Bertrerer
der Anklagebehörde vor dem Sondergericht .

Keine jüdischen Staatsanwälte mehr.
Wie die Pressestelle des Staatsministeriums

mitteilt , hat der Justizminister die Oberstaats -
anwälte angewiesen , keine jüdischen Staats¬
anwälte mehr in die Strassitzungen zu ent -
senden .
Die Landtagsabgeordneten müssen Dienst tun.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt :
mit : Ter kommissarische Jnstizminister hat Wei¬
sung erteilt , daß die DiensUuishilsen für Land -
tagsabgeordnete , welche Beamte sind , sofort zu -
rückgezo u werden . Die Landtagsabgeordneten
haben in Zukunft Dienst zu tun wie jeder andere
Beamte .

Keine Aufhebung
des Reichsmilchgesetzes beabsichtigt.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Entgegen den in der Oeffentlichkeit vereinzelt
aufgetauchten Meinungen und Gerüchten ist
nichts davon bekannt geworden , daß die neue
Reichsregierung beabsichtige , das Reichsmilch -
gesetz auszuheben oder grundlegend im Sinne
einer Lockerung der Bestimmungen über milch -

. wirtschastliche Zusammenschlüsse <8 38 ) zu ändern .
Im Gegenteil ergibt sich aus der bisherigen

Haltuug der Reichsregierung , namentlich im
-Einblick auf die Verordnung des Reichspräsiden -
ten zur Aenderung des Milchgesetzes vom 2 . März
1033, die eine Erweiterung der ZwangSbefugnisse
zum Zwecke der Erhaltung eines tragbaren Er -
neugerpreises vorsieht , daß an dem mit dem
Milchgesetz verfolgten Zweck und Ziel festgehal -
leu wird .

Bei dieser Sachlage bleiben auch die für Baden
bisher getroffenen Maßnahmen , namentlich die
milchwirtscliaftlicheu Zusammenschlüsse , aufrecht
erhalten . Im Zusammenhang mit der politischen
Umwälzung versuchte oder vorgenommene Akte
gegen Organe oder Einrichtungen der Zusam -
menschlüsse müssen bedauert iverden , weil sie in
erster Linie die Landwirte selbst schädigen .

Die Kürzungen
bei der Rothans-Brauerei

Pressestelle beim Staatsministerium teiltDie
mit :

„Die Kürzungen der Tantiemen und Grati -
sikationen der Angestellten bei der Badischen
Staatsbrauerei Rothaus A .-G . hat in manchen
Kreisen irrtümlicherweise die Meinung erweckt ,
als habe der Direktor der Staatsbrauerei bis -
her ein übertrieben hohes Gehalt bezogen . Diese
Meinung ist falsch . Die Herabsetzung der Tan -
tiemen ist lediglich in der Lage der Brauindu -
strie und den allgemeinen Zeitverhältnissen be-
gründet . Das Gehalt des Direktors der Staats -
brauerei erreicht nicht 1000 Mark im Monat .

Handelskammerpräsident Lenel
zurückgetreten.

) ( Mannheim , 27 . März . Den geänderten Ver -
Hältnissen Rechnung tragend , hat Präsident Dr .
Lenel die Handelskammer in Kenntnis gesetzt ,
daß er sein Amt als Vorsitzender und Mitglied
der Handelskammer Mannheim , sowie die mit
dem Vorsitz iu Verbindung stehenden Ehren -
stellen niedergelegt hat . Gleichzeitig haben die
Herren M . Rothschild und Dr . B . Weil
als Mitglieder des Vorstandes ihre Sitze und
Aemter niedergelegt . Außerdem haben eine An -
zahl Kammermitglieder ihren Rücktritt erklärt .
Pros . Dr . B l a n st e i n ist auf sein Ansuchen
Urlaub erteilt worden .

Berufung
in der Geschoßvergtftungsaffäre .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der kommissarische Jnstizminister hat Wei -
sung erteilt , daß gegen den Juden Isaak
M a i e r in Freiburg , der vom Schuellrichter
zu sechs Monaten und zwei Wochen Gefängnis
wegen unerlaubten Waffenbesitzes und Ge -
schotzvergiftung verurteilt worden ist , von der
Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt wird
mit dem Ziel der Herbeiführung einer höheren
Strafe .

Durlach , 23. Marz . sSchweiuemarkt . j Befah¬
ren mit 64 Läuferschwenien und SS Ferkelschwet -
nen . Verkauft wurden 24 bezw . 70. Preis per

30—42 RM „ per Paar Ferkel 28Paar Läufer
bis 35 RM .

: , : Heidelberg . 20 . März . lEhreuvolle Bc -
rnfung . s Generaldirektor Otto Stier - Heidel -
berg , der im August 1932 als Reorganisator der
indischen Alkali -Industrie nach Indien berufen
wurde , ist nun in Anerkennung seiner erfolg -
reichen Tätigkeit zum Geheimen Staatsrat er -
nannt worden . Geheimrat Stier , ein geborener
Mannheimer , wohnt seit 1914 in Heidelberg .

) s Raden -Bade » . 27 . März . sBalueologen -
tagung . ) In Baden -Baden wird vom 5. bis
8 . April der 48. Balneologenkonkreß tagen . Als
Hauptthemeu dieser Tagung werden die Bedeu -
tung der klimatischen Knren für die Gesundheit ,
sowie die Diagnostik im Kurort wissenschaftlich
behandelt werden .

: : Steinbach ( Bei Bühl ) , 27. März . sTödlich
verunglücktes Kind . ) Das vier Jahre alte Kind
des Si ^ miedmeifters Huck lief in ein auswär -
tiges Auto und wurde so schwer verletzt , das es
starb .

! Douaueschinge « , 27 . März . iErhängt ) aus -
gesunden wurde dieser Tage auf dem Ochsenberg
tGemarkung Wolterdingen ) eine männliche Per -
son . Die Feststellungen ergaben , daß es sich um
den 37 Jahre alten Kraftfahrer E . Stark von
Wolterdingen handelt , der sich vor ungefähr vier

Wochen von zu Haufe entfernt hatte , um aus die
Wanderschaft zu gehen . Was den Mann in den
Tod getrieben hat , ist bis jetzt noch ungeklärt .

! Müllheim . 27 . März . ( Goldenes Doktor -
jubiläum . ) Wie bereits gemeldet , konnte Medi -
zinalrat Dr . Warth dieser Tage sein goldenes
Doktorjubiläum begehen . Aus diesem Anlaß
sind dem Jubilar zahlreiche Glückwünsche von
Behörden und Verbänden zugegangen , so vom
badischen Staatskommissar Wagner , der Uni¬
versität Freiburg , der Reichsbahndirektion
Karlsruhe und von zahlreichen Bereinen . Auch
die Großherzogin Hilda hat dem Jubilar ein
herzliches Glückwunschschreiben übersandt .

'
nieder

drei

Kommunistische Brandstiftung
! ! Bretten , 27 . März . In der Nacht 3 ..

Montag brannten in Oberderdingen iw
amt Maulbronn zwei Anwesen völlig
Als der Tat dringend verdächtig wurden -

^
Personen , von denen eine aus Bretten j(
zwei ans Sulzfeld stammen , festgenommen .
„Rot Front " Rufe ausgestoßen hatten . ^
geäschert wurde Wohnhaus und Scheune *
72jährigen Landwirts Jakob Steinw
Während hier die Feuerwehr mit Löscharveu
beschäftigt war , stand plötzlich ein kleines ~ tl
haus eiiler Witwe in Flammen und bra »
nieder .

Konzert der B .-Badener „Aurelia//

Uraufführungen von Werken Heinrich Cassimirs / Ellen Winter als
„ Salve Regina " mit gleicher harmonischer ^
schlösse»hei t wie seinen Chor „Rulie fd" " *«

H . Baden -Baden , 26. März . Im Gartensaale
des Kurhauses gab gestern abend die „Lieder -
tasel Aurelia " ihr zweites Kouzert und wie
immer hatte sich eine sehr zahlreiche Zuhörer -
schaft eingefunden . Zur Mitwirkung waren
herangezogen Fräulein Ellen Winter vom
Karlsruher Landestheater tan Stelle der Plötz -
lich erkrankten Frau Dr . G r ö p p l e r - W e i u -
gart aus Mannheim und Frl . Hedwig Eugene
K u o d e l (Klavier ) aus Pforzheim , denen sich
verschiedene Mitglieder des Städtischen Or -
chesters als Solisten anschlössen .

I

Der erste Teil des Programms enthielt mit
einer Ausnahme Kompositionen von Franz
Schubert . Der Chor der „Aurelia " saug sein

Kabinettssitzung
der kommissarischen Regierung.

Oer Kampf gegen den Marxismus. - Die Kommissare berichten
über ihre Nessorts.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Am Montag vormittag 10.30 Uhr trat die kom -
missarischc Regierung im Staatsministerium zu
ihrer zweiten Kabinettsitznlig zusammen und
nahm zunächst den Bericht des Rcichskommissars
Wagner über die politische Lage entgegen .
Seit langen Jahren sei zum ersten Male wieder
der innere Friede in Deutschland eingekehrt
dank der kraftvollen Führung , welche die Ge -
schicke Deutschlands in die Hand genommen hat .
Es dürfe trotzdem nicht versäumt werden , alle
Maßnahmen zu treffen , welche erforderlich find ,um die Sicherheit von Volk und Staat zu ge -
währleisten . Bon der Einrichtung eines
Konzentrationslagers für die marxisti -
schen Führer könne nach Lage der Dinge in
Baden abgesehen werden : die Scbutz >'̂ »tlinge
bleiben , soweit sie nicht in den nächsten Tagen
zur Entlassung kommen , in Einzelhaft . Es ist
angeordnet , zu überprüfen , in welchen Fällen
eine Freilassung in Frage kommt ; es handelt
sich hierbei um vers 'ihrte Mitläufer des Marxis -
mus , die eine Gefahr für die Oeffentlichkeit
Hiebt darstellen .

Die Maßnahmen gegen die marxisti -
schen Organisationen , wie sie im Zu -
sammenhang mit dem Freiburger Mord getros -
scn wurden , bleiben in vollem Umfang in Kraft .
In unerbittlicher Folgerichtigkeit müsse die ge -
samte Verwaltung des Staates zu einem absolut
zuverlässigen Instrument im Sinne des Ratio -
nalstaates gestaltet werden , eine Arbeit , die sich
über einen längeren Zeitraum erstrecken wird .
Alle Ncueinstcllungen von Beamten seien von
heute an schon unter diesem Gesichtspunkt zu
treffen . Allerdings dürfe das Parteibuch nicht ,wie bisher , zum Faktor der Auslese werden ,sondern es sei allein auf die Befähigung und
sachliche Eignung der Bewerber gesehen , wobei
die nationale Gesinnung natürlich zur selbstver -
stündliche » Voraussetzung wird . In keiner ös-
sentlichcn Körperschaft können marxistische Be -
amte geduldet werden . Dabei müsse allerdings
in vielen Fällen ein gewisser Zeitraum abgewar -
tet werden , denn die geistige Umstellung ist noch
nicht beendet und die Selbstauslösung des Mar -
xismus nimmt einen rapiden Verlauf , und es
ist jedem die Hand zu bieten , der ehrlichen Her -
zens seinen Irrtum erkennt und sich in die
nationale Front einreiht . Zum Schluß teilte der
Reichskommissar mit , daß die Umbildung des
Landtags und damit die Sanktionierung der
kommissarischen Regierung unmittelbar bevor -
stehe .

Kommissar Schmitthenuer und Kommissar
Hildebrand brachten im Namen der Deutsch -
nationalen Bolkspartei bezw . des Stahlhelms
dem Reichskommissar den Dank dieser Organi -
sationen für seine gewaltige Arbeit der letzten
Wochen zum Ausdruck . Finanzminister Köhler
nahm

Stellung zu einem Artikel des früheren
Finanzministers Dr . Mattes .

der in einem fröhlichen Optimismus seine eige -
nen Taten in ein günstiges Licht zu rücken ver -
suchte . Minister Köhler erklärte , daß er beab -
sichtige , demnächst im Rundfunk zu diesem Ar -
tikel die notwendige Stellung zu nehmen .

Eine Belebung der Wirtschaft unter dem Ein -
druck i>er nationalen Revolution sei heute schon
unverkennbar : es werde alles geschehen , um
dieser Entwicklung auf allen Gebieten zum
Durchbruch zu verhelfen .

Anschließend gelangte eine größere Anzahl
von wirtschaftlichen Einzelfragen zur Bc -
sprechung , in welchen völlige Einmütigkeit des
Kabinetts erzielt wurde und die in nächster Zeit
bereits ihrer Lösung zugeführt werden . Die
Arbeitsbeschafsnng macht günstige
Fortschritte . Erne Einigung mit dem
bäuerischen Finanzminister in der Frage des
Rheinbrückenbaues tst bereits erzielt , es
besteht Aussicht , daß auch die übrigen Verband -
lungen in dieser Frage in kürzester Zeit zueinem befriedigenden Abschluß kommen .

Kultusminister Dr . Wacker legte zunächst
Fragen aus der inneren Verwaltung seines
Ministeriums dar . und berichtete sodann über
die beim Bad . Äandestheater getroffe »

nen Maßnahmen . Eingehend erörterte der
Kultusminister den geplanten Klinikneu -
bau in Heidelberg Mit aller » rast werde sich
die Regierung bemühen , zu einer möglichst
raschen und alle Teile befriedigenden Lösung zu
kommen . Einen breiten Raum nahm serner die
Reorganisation des gesamten
Schulwesens ein . Für die Schule » abge¬
legener Gemeinden iverden Rnudfunkgcräte be -
schafft .

Justizminister R u p v referierte über den Be -
fnnd innerhalb seines Ministeriums und die be-
reits getroffenen Maßnahmen . Gerade in der
Justiz müsse ein neuer Geist einziehen , und es
werde von fetten des Justizministeriums alles
geschehen , um diesem Geiste Geltung zu ver »
schaffen .

Kommissar Schmitthenner unterstrich
einzelne der vorangegangenen Ausführungen
und brachte eine größere Anzahl von Anreguu -
gen und Einzelfragen vor . Kommissar Pflä u -
m e r referierte über interne und Personalange -
legenheiten des Innenministeriums . Ferner
berichtete er über seine Teilnahme an einer
Sitzung des Reichsluftfahrtkommissariats in
Berlin . Schließlich ging er aus die Entwicklung
innerhalb dex . ^ I ' zeiverbände während der
letzten Wochen cm . Kommissar Hildebrand
kam auf die Frage des Arbeitsdienstes zu
sprechen und gab die vorgesehenen Maßnahmen
bekannt . Des weiteren erörterte er das Pro -
blem des Lustschutzes für Baden und
würdigte die bisher geleistete Arbeit der Polizei .

Reichskommissar Wagner gab zum >Zch ! uß
verschiedene Eingänge bekannt , darunter eine
Danksagung der Witwe des ermordeten Poli -
zeihauptwachtmeister Schelshorn . Ferner
gab der Reichskommissar die Einsetzung von
Sondcrkommissaren für das Gewerkschaftswesen
und für die Laildwirtschast bekannt . Anregun -
gunge » des Reichskommissars zu gründlichen
Sparmaßnahmen innerhalb der einzelnen
Ressorts wurden vom Kabinett beifällig ent -

Kabinettsitzung wurdegegengenommen . Die
um Z42 Uhr geschlossen

liyiuirciiycu um : jciucil „ j \ lujt »ttGlück der Erde " und sehr stimmnngsvoll
er die beiden von Heinrich C a s s i m i r bear »
teten Silcherschen Volkslieder „ Es fiel ,

£
Reif " nud „Abschied " zu Gehör . Elleu
t e r sang drei Schubertsche Lieder ( „Nacht «
Träume " , „ FrühlingSglaube " und „Allmow
mit klangreicher Stimme , deren Wirkung »u
edle Vortragsart gehoben wurde .Knödel war der Sängerin eine feinfühu «
Begleiterin am Klavier . Das Schübe " ^
Onartett für Klavier , Violine . Bratsche u .
Cello lausgeführt von Hedwig Knödel , « a
Aßmus , Gerhard Hoog und Fritz Kölo
bildete den Schluß des erste » Teils .

Der zweite Teil brachte ausschließlich
von dem um den deutschen Männergesang
verdienten Karlsruher Komponisten •P e ' ltL (Casfimir . Sie wurden fast sämtlich i» ,Uraufführung herausgebracht und ihre u »
nähme im Programm war eine Ehrung
Komponisten anläßlich seines
Geburtstages . Der Chor „Ganz
Sonne ist die Erde " lder Aurelia " und
Dirigenten Fritz Kölble gewidmet ) wirkt ebe»
tiefgehend wie das Andante und Allegro
Violine , Cello und Klavier , und ein stimmUUA»
reiches Werk bildet das „ Fränkische LiederiM ' '
ein Zyklus von zehn Gesängen für Sopr »
Klavier , Violine und Cello , welcher von
Winter , Hedwig 5tnobel , Karl AtzmuS und ö 1" ,
Kölble in harmonischem Zusammenwirken
Auösllhrung gebracht wurde . Die
symphonie " bildete dann den Schluß des
graut ins . tDie neuen Werke Cassimirs gaben er»e
Zeugnis von seinem feinsinnigen kompoi " ^
schen Wirken und Schaffen , und sie wurde » jj .»
großem Beifall aufgenommen . Der Kompon
wohnte den , Konzert bei und wurde am >2 ® ' "
verschiedentlich gerufen und durch UeberreiwU ^eines Lorbeerkranzes geehrt . Die Sänger "
„Aurelia " lösten ihre Aufgaben mit ebenso v°
Süßlichem Gelingen , wie die Solisten und ' ,
alle trugen dazu bei , daß sich der Konzertavc >>
zugleich zu einem Ehrenabend für die »

™u; «lia " gestaltete . Reiche Anerkennung
auch dem Dirigenten der „Anrelia ". v.r'

.;
gezollt , der sich als musikalischerKölble gezollt , der sich als musikalischer Leit

ebenso bewährte wie als Cello -Solist und
der gute Verlauf des Konzertes mit in er !"
Linie zu danken ist.
Ä . 'Badener Kurorchester in Gern

M . Gernsbach , 26. März . Des Sonntags,Ab¬
schluß bildete das Gastkonzert des Baden - BA ,
ner Kurorchesters unter Leitung von Ge »er»
Musikdirektor Ernst Mehlich . Es war
Festkonzert nach zwei Seiten : Zum
standen Wagner und Brahms und die Daro ^tung war jeder Kritik erhaben . Das * «0^ ,11gekommene Publikum war ob des künstler ^ ^Genusses restlos begeistert . Zu Beginn <>Ajman das Vorspiel zu den Meistersinger » -
dem Siegsried -Jdyll blieb auch innerlich FLj
Wunsch offen . Eine strahlende Höhe
das Orchester in der Tannhäuser - Ouveriu .
In der Brahmsschen Symphonie C -Moll v

vdas Spiel ganz in Glanz und Schönheit
taucht . Die Hörer folgten den hochmustkaln «

^,
Darbietungen ohne Ermüdung mit regem ^

'
^teresse . Dirigent und Orchester wurden

aus warme Beifallskundgebungen zuteil .

Na« Schicksal
der politischen Häftlinge.

Oie Durchführung der Schutzhaft. - Freilassung unter Bedingungen-
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium

mitteilt , hat der ReichSkommissar für Baden andie Bezirksämter , Polizeipräsidien und die Poli -
zeidirckti « n Baden -Baden folgenden Erlaß her -
ausgegeben :

„Die zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und
Ordnung bisher getroffenen Maßnahmen haben
fortschreitend eine Beruhigung der Oeffentlich -keit zur Folge gehabt . Es kann damit gerech -
net werden , das -, nach nunmehr erfolgter An -
nähme des Ermächtigungsgesetzes im Reichstagdie vou der Neichsregierung für das gesamte
Reichsgebiet zu treffenden Maßnahmen zu einer
raschen Neuordnung der Verhältnisse beitragenwerden .

Der Kampf gegen den Marxismus wie über -
Haupt gegen jcde staatsfeindliche Betätigungmutz mit ungeminderter Kraft fortgeführt wer -
den . Zahlreiche Anhänger des Marxismus und
Gegner der Bewegung der nationalen Erhebunghaben bereits erkannt , daß sie von ihren Füh -
rern betrogen und verraten worden sind .

Mitläufer und Verführten soll l^elegenheit
gegeben werden , ihre bislieri ĝe Haltung zu
überprüfen und zu beweisen , ob sie gewillt
sind , dem neuen Staate gegenüber eine loyale

Haltung einzunehmen .
Nicht kleinliche Nachsucht wird unsere Anord -
nuugen bestimmen .

Die nachgeordneten Dienststellen iverden daher
angewiesen , sämtliche Fälle der Verbängung von
Schutzhaft einer gewissenhaften Nachprüfung zu

unterziehen . Di « Skachprüfung hat unter „
Gesichtspunkt zu erfolgen , daß alle diese »
Persönlichkeiten weiterhin in Schutzhaft
lassen sind , bei denen mit Rücksicht auf
ihnen bekleidete Stellung «Führerperion ^ ,
leiten ) die Gefahr weiterer staatsfeindli ^ r ^
tätigung oder « ine persönliche Gcsährdum ' ^
erwarten steht . Dagegen kennen diejenige «
zeit in Schutzhaft befindlichen Per >önli « r ^ ^
freigelassen werden , die nur irregeleitete .^ ,«
läufer sind und deren weitere Jnschutzl >aft >» ^unter Berücksichtigung der vorgenannte »
sichtspunkte nicht mehr begrüntet erschein ' -

Die Freilassung ist jedoch nur vorzuue ^ / ,nach Abgabe einer schriftlichen Erklär « %
daß der Freizulassende sich in der marl
scheu wie überhaupt jeder ftaatsseindua ^
Bewegung nicht mehr betätigen und
neuen Staat gegenüber loyal verhalte «

idifHinsichtlich der Jnschutzhaftnahme der
und Landtagsabgeordneten der KPD . und
sowie ?er Kommunisten , die auf Reichstag » . et-
vorschlägen stehen , bleibt es bei den bisve
lassenen Anordnungen . So -weit sich unter "
Gruppen von Schutzhäftlingen Frauen .kann ihre Freilassung verfügt werden , s^ . ,bc»
oben angeführte schriftliche Erklärung jtf«
wird . Wo in Einzelfällen die Jnschutzha ^ o M
aus meine besondere Anordnung hin " y z»
worden ist . ist unter Antragstellung
berichten . Alle unmittelbar bisher
Eingaben und Beschwerden haben
Erledigung gefunden ."

vorgelebt
damit f

I i
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Aus der Landeshauptstadt
Do X kommt nicht

nach Karlsruhe.
wir erfahren , muß der für Mai d. I .

46&rA* i c h e » e Besuch des Flußschiffes Do X
wahrscheinlich abermals verschoben

^ er Do X zu dieser Zeit eine große
nicht

^ tnavienfaliri antreten wird und vor dieser
ttiöfL einmal Landungsfliige riskieren
vonS 1*18 Flugschiff wird im neuen Jahr
wir ». ,

r Lufthansa übernommen werden und
faofL « Führung des Chefpiloten Merz eine
tzn,, . . Anzahl von Ueberlaudflügeu ausführen ,
ru ^ > ^ er öc * Besuch in Karls -
L f ' m Herbst d . I . nachgeholt werden .
Ka»>»" ^ Reichskommissar ernannte bisherige
ft » .-

' " k »es Do X Christiansen wird auf einer
Seit " ausreife . wahrscheinlich schon in nächster

' ^ uch de,, Karlsruher Flugplatz besichtigen .

Bilddokumente von den Vorgängen
der letzten Wochen.

tet ,
' t Pressestelle beim Staatsministerium bit -m die Bekanntgabe folgender Aufforderung :

Töch»
" privater Seite wurden in den letzten

»°n h Zahlreiche photographische Ausnahmen
lutin » ? Vorgängen bei der nationalen Revo -
i
'
iuJJ .

l" Baden gemacht . Angesichts der histo -
Irp '

fr
" Bedeutung dieser Borgänge richtet die

rUBe beim Staatsministerium in Karls -
dj,. R?.? denen derartige Bilder gelangen ,
6n t (? .tte ' einen Abzug einzusenden , um da .
fasse » ?. i !ie Sage versetzt zu werden , eine um -
diesen Sammlung von Bilddokumenten aus
Aus ?. hiLorischen Tagen zusammenzustellen ,
fiebp » * wildern ist Tag . Ort und Anlaß ein -

anzugeben .
"

^ 'chskommissar Wagner im Rundfunk .
#t{t .

le Pressestelle beim Staatsministerium teilt

kommenden Donnerstag , 30. März ,
20.30—s

»lll/m Wagne
-Revolution in Baden ."

>vZy^ r ist vorgesehen : Donnerstag , 6 . April ,

»bx .,5 ' kommenden Donnerstag , 30. März ,
Sfto&eri

20.80—31 .15 Uhr . spricht Reichskommissarrt Wagner im Südfunk über »Die natio -

•tera . 00 ^ br . Finanzminifter Köhler : Don -
»^ ' ag . 18 . April . 20.30—21 .00

er Dr . Wacker im Südfunk .

Zurückstellung von
Aetriebsratswahlen .

Pressestelle beim Staats Ministerium teilt

Sonderkominiffar für Geweikfchaftsfragen
d« r Äsende Verfügung erlassen : Auf Grund

.Verordnung des Reichspräsidenten zum
ISfv von Volk und Staat vom 28 . Februar
»vn Erbiete ich bis aus weiteres alle Wahlen
tUn^ ^ nststellenansschüssen und Betriebsvertre -
^eitp

tt ^Vetriebsobmännern , Betriebsräten , Ar -
und Angestelltenräten ». Ausgenommen

u „ ;,
°n . sind die Wahlen bei Eisenbahn - , Post -
'" ?>chsbe Hörden und -betrieben .

verbot ausländischer Zeitungen.
zi»j5 ^ ,ciner Mitteilung der Pressestelle gibt der
Sie -Z^ kommissar für Baden bekannt : Der
tzr,^/Ulinister des Innern in Berlin hat mit
y ° ,5? vom 14 .—15. März 1933 gemäß 8 13 in
» Un «

" dung mit 8 9 Abs . 1 Nr . 5 der Verord -
i>tutiL °es Reichspräsidenten zum Schutze des
&tei r en Volkes vom 4 . Februar 1933 die 95er -
'» Hu c? : * • der in Krakau erscheinenden Zei -
10. ». "Mustrowany Suroer Codzienne " bis zum
«li ^ .̂

^ember 1933 einschließlich , 2 . der in Wien
ton , ij en &en Zeitung „Die Rote Fahne " bis

.September 1933 einschließlich , 3. der ijj
'"tto tü en im Elsaß erscheinenden Tageszei -
iti n 'ftt Republikaner " bis zum 14 . Septem -
^ einschließlich , 4 . der in Bern erscheinen
ISzz "ferner Tagwacht " bis zum 14. September

" Nlchließlich inr Jnlande verboten .

^ Neue Frideritus-Marken.
^ Deutsche Reichspost gibt noch vor OsternäUl. g . ■ . . . _

erung an die Feier in der Garnison -
des qzöu Potsdam aus Anlaß der Eröffnung
»Ysik̂ ^ stages am 21. März 1933 eine Gedenk -
^ tie? • und Freimarken mit dem Bildnis
ttftd .,1'^ des Großen in den Werten zu <5, 12
5Uf ü heraus . Die Gedenkpostkarte trägt
kilchp

"
. linken Hälfte ein Bild der Garnison -

einem Hinweis auf den feierlichen

^
Aus Beruf und Familie.

Lei ^ 25 *® Ät . Am heutigen Tag vollendet ein
^ livg^ hatzter Bürger unserer Stadt , Herr
ä °>ii{ii{n ttn Heinrich Rosenberg , früher

Deister hier , sein 80. Lebensjahr .
!°» z, älteren Karlsruhern werden die belieb -
An . j, ?̂ nberg - Merinken in guter Erinnerung
«Ig weit über Karlsruhes Grenzen hinaus
Me >^ erbissen bekannt waren . Dem Jubilar .

über 30 Jahre treuen Tagblatt -
S H ' wünschen wir noch einen recht
Lebensabend .

^ Bielsfelds Schmuck gestohlen
^ in,i -̂ edauerliches Mißgeschick passierte unserer

il>?° Tanzkünstlerin Edith Bielefeld
^ rto s? Gastspiel im Heiteren Abend mit
[tot , z^ g.gerth im Mannheimer Nibelungen -
r * k

e " d ihres Auftretens wurde ihr aus
ero6e der wertvolle Familien -

, ^ er !? ' den sie zum Schutz gegen Dieb « extra
$ n , L^ ein .Handtuch versteckt hatte , gestoh -

^ ' winalpolizei sperrten sofort die Aus -
^ iefi Ahndete nach dem angeblich erkann -

o . ohne ihn aber festnehme « zu können .

Die Zuhörer , die bei der Mitteilung von dem
Verbrechen zuerst an einen Scherz glaubten ,
mußten sich als sie die Türen verschloffen fan -
den , von dem Ernst der Sache überzeugen . Es
ist zu hoffen , daß der Dieb recht bald dingfest
gemacht wird und die Tänzerin ihren Schmuck
unbeschädigt zurückerhält .

Zn Schuhhaft genommen
wuvden in den letzten Tagen die hiesigen prak -
tischen Aerzte Dr . med . Otto Wimpfheimer
und Dr . med . Kahn . Die Jnschutzhaftnahme
erfolgte auS allgemeinen polizeilichen Sicher -
heitsgründen .

Der Luftschutz in Karlsruhe .
Wie er ausgestaltet werden soll und was er bisher leistete.

Die Ortsgruppe Karlruhe des Deutschen
Luftfchutzverbandes hatte gestern nachmittag die
Vertreter der Behörden und aller in Frage
kommeibden Organisationen zu einem Vortrag
gebeten , in dem der Vorsitzende der hiesigen
Ortsgruppe , Major von Laer , ein ausführliches
Referat über die bisherige Tätigkeit und die

Neue Waffenscheinverordnung .
Bei Antragsprüfung ist mit größter Sorfalt zu verfahren .

Genaue Nachprüfung aller bisher erteilten Ermächtigungen .
Nach einer Mitteilung der Pressestelle beim

Staatsministerium hat der Reichskanzler ver -
fügt :

„In der letzten Zeit gemachte Erfahrungen
beweisen , daß bei der Ausstellung von Waffen -
erwerbs - und Waffenscheinen der Erlaubnis
zum Besitz eines Waffen - und Munitionslagers
und der auf Grund des Gesetzes gegen Waffen -
mißbrauch vom 28. März 1931 zu erteilenden
Ermächtigungen nicht immer die dringend ge -
botene größte Zurückhaltung geübt wird . Es
wird daher ersucht , bei der vor Erteilung dieser
Ermächtigungen erforderlichen Prüfung der
persönlichen Zuverlässigkeit des Antragstellers
mit der größten Sorgfalt zu verfahren .
Wenn die geringsten Zweifel an der Zuverlässig -
keit des Antragstellers bestehen , sind diese Er -
mächtigungcn zu versagen . Bedenken gegen die
Zuverlässigkeit sind stets gegenüber Angehörigen
der KPD . und SPD . und ihrer sämtlichen Hilfs -
und Nebenorganisationen gegeben . Soweit die
Bedürsnissrage zu prüfen ist , ist ebenfalls der
strengste Maßstab anzulegen . Nur wenn eine
ernstliche Gefährdung des Antragstellers zwei -
felsfrei nachgewiesen ist . ist die Erlaubnis zum

Führen einer Waffe zu erteilen . Besondere Zu
rückHaltung ist in allen Fällen ohne Rücksicht auf
die Parteizugehörigkeit des Antragstellers ge-
boten , in denen das Vorliegen eines Bedürf -
nisses mit der sich aus der politischen Betätigung
ergebenden besonderen Gefährdung begründet
wird . Die in dem Erlaß vom 2 März 1933 Nr .
18 237 aufgestellten Grundsätze werden in vollem
ilmfange aufrecht erhalten .

Im Interesse der Staatssicherheit und zum
Schutze des Lebens und der Gesundheit der Poli -
zetorgaue ist es ferner erforderlich , eine ge -
naue Nachprüfung aller bisher auf Grund
des Schußwafsengesetzes und des Gesetzes über
Wasfeumißbranch e r t e i l t en E r m ä ch t i g u n -
gen vorzunehmen . In allen Fällen , in denen
bei Berücksichtigung der in diesem Erlasi fest-
gelegten Voraussetzungen derartige Ermächti¬
gungen nicht hätten erteilt werden dürfen , sin *
diese zurückzunehmen . Bei Zurücknahme ist
außerdem zu prüfen , ob nicht die in dem Besitz
der in Betracht kommenden Personen befind -
lichen Waffen in polizeiliche Verwahrung zn
nehmen sind . Gegenüber Angehörigen der KPD .
und SPD . und ihrer Hilfs - und Nebenorgani -
sationen ist diese Anordnung stets zu treffen .

"

Kommissarische Verwaltung
in der Zentralgenossenschaft .

Stellvertreter für die Verhafteten. — Restlose Aufklärung.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Durch die in der Presse bereits bekannt ge-

wordenen Verhaftungen des Präsidenten Kei -
bei , Direktor Pilger . Generalsekretär Wirths
Oberbuchhalter Weiß ist der Bestand und die
Geschäftsfähigkeit des Genossenschaftsperbandes
und der Zentralgenossenschast in keiner Weise
gefährdet . Die Verhaftungen erfolgten unter
dem Verdacht der Untrene . Von der Staats -
legiernng wurden kommissarisch bis zur Neu -
regelung der Verwaltung durch die Generalver
sammlungen an Stelle des Präsidenten Keidcl
Landbnndpräsident Mayer in Großsachsen be
stellt , an Stelle des Generalsekretärs Wirths
Diplomlandwirt Plesch -KarlSrnhe . Die Ge -
schäste der Zentralgenossenschast führt an Stelle
von Direktor Pilger Diplomlandwirt Con¬
rad , diejenigen der landwirtschaftlichen Ge -
nossenschaftsberatnng Diplomlandwirt Ei¬
st n g e r .

Die mit diesen Aufgaben betrauten Persön¬
lichkeiten sind festentschlossen , über alle Vor -
gänge restlose Aufklärung zu schaffen

und die Geschäftsführung des Genossenschafts -
Verbandes und der Zentralgenossenschast in
allen Teilen wieder auf eiue saubere und wirt¬
schaftliche Grundlage zustellen , nach dem Grnnd -
satze des Dieneus und nicht des Verdienstes an
der Landwirtschaft . ■Ssie werden über die von
ihnen getroffenen Maßnahmen der General -
verfammluna gegenüber , die sobald es die Ver¬
hältnisse es erlauben , einberufen wird , aus¬
führlich Rechenschaft ablegen .

In einer mit den Anssichtsmitgliedern Frank -
Sinsheim und Treiber -Seckenheim stattgefnnde -
nen Besprechung , die unmittelbar nach lieber -
nähme der Geschäfte erfolgte , wurde betont , daß
alles getan werden muß . um das Vertrauen der
Banern zum Geuofsenschastsgedauken zu erhal -
ten und zu stärken . Die Beziehungen der Zen -
tralgenosscnschast und des Verbandes zur Land -
lvirtschasisbank sind nach wie vor unverändert .
Zweck und Ziel aller Maßnahmen mutz und
wird es sein , das landwirtschaftliche Genossen -
schaftswcsen einzngltedern in die Linie der
nationalen Regierung und es auszugestalten
als Werkzeua zum Wiederaufbau des Deutschen
Bauerntums und damit der deutschen Nation .

Weben und Wirken.
Zur Ausstellung d« r Textil -Abteilung der

Basischen LandeZkunstschule im Landcsgcu >«rbeamt von
C . F . S ch m i t t - S v a b n .

Es gibt wohl kaum ein Tätigkeitsfeld , auf
dem hemmungsloses Schmuckbedürsnis und Ge -
fchmäcklertum sich mehr breit machen , wie auf
dem textilen Gebiet .

Sinn und Zweck des Unterrichts muß es
darum sein , den Studierenden in begrifflich
klarer Weise in die Welt gesunden textilen
Schaffens einzuführen . Dieser Weg geht von
der uralten Betätigung des Webens und Wir -
kens aus .

In den technischen Schulen hätte man diesen
Weg nie verlassen können , ohne sich selbst auf -
zugeben . Es war den Kunstgewerbe - und Fach -
schulen vorbehalten , die handwerkliche Be -
reicherung der mechanischen Gewebe durch Na -
deltechniken als vornehmste Aufgabe zu pflegen .
Das Verständnis und das Empfinden für den
Gewebeorganismus war dadurch verloren ge -
gangen . Das Gewebe , im Takt der Maschine
geboren , sollte rhythmisch bereichert , das Prin -
zip der Wiederholung mit der handwerklich be -
dingten Variation verkoppelt werden . Aus der
späteren Erkenntnis dieser Zwitterhastigkeit er -
wuchs ein neues Verständnis für die Schönheit
des Gewebes an sich und ein feines Empfinde »
für den Reichtum und die Abwechselung Hand -
textiler Arbeiten wie Klöppel - und Nadelspitze ,
Filet -Strickerei , Handweverei und Gobelin .

Mit dieser Erkenntnis mußte auch die oft
sinnlose unorganische Ornamentiernng der Ge¬
webe Einbuße erleiden , um einer sinnvolleren ,
die Idee unterstützenden Bereicherung Play zn
machen . Um eine Idee im Gewebe auszudrücken ,

sei es Fließen — Starre — Weichheit — Wärme
— Festlichkeit — sakrale Pracht usw . greift man
heute zu Wirkungsmitteln , die in den tausend -
sättigen Bindnngsmöglichkeiten in den Ma -
terial - und Farbkontrasten verankert liegen .
Diese aus der Bindung gewachsene Struktur ist
in ihrer organischen Schönheit künstlerisch wert -
voller als eine willkürliche gewebefremde Or -
namentkk .

Wir finden darum mehr beim Bildteppich
( © Hbclttt ) die Darstellung konkreter Dinge , wo
die abstrakte Bildidee und nicht mehr die Zweck -
idee den geistigen Gehalt bestimmt .

Das textile Tätigkeitsgebiet ist grotz nnd viel -
gestaltig , meist lebensnotwendig , zweckbestimmt
und volkswirtschaftlich von großer Bedeutung .
Wohnung und Kleidung sind Domänen textiler
Betätigung : zwei Worte , die tausendfältige fest-
stehende , aber auch ewig wechselnde Schaffens -
Möglichkeiten umschreiben . Alles auf diesem Ge -
biete hat seinen Ursprung im Gewebe und Gc -
wirkten und deren klarer logischer Gesetzmäßig -
keit .

Die zurzeit im Landesgeworbeamt ver -
anstaltete Ausstellung verdankt ihre Entstehung
den Bemühungen der badischen Regierung und
weiter Kreise des Oberlandes . Das Ziel dieser
Bestrebungen ist eine aesnnde textile Betätigung
für .Heimarbeit und Schule zu erreichen . Die
besonderen wirtschaftlichen Verhältnisse des
Tchwar - waldes . seine Bedeutung als Winter -
sportgcbict und Sommerfrische , als Webland ,
als holzrciches Gebiet erfordern das Schaffen
neuer Arbeitsmöalichkeiten .

Wenn in der Ramie -Jrdnftrie schon gewisse
Erfolge für unsere Erwerbslosen erzielt wnr -
den . so harren doch noch viele Uhrmacher , Holz¬
schnitzer . Schildmaler usw . ans Arbeit . Der Ar -
bei ^sbcschasfnng ans diesen Gebieten gelten die
Anstrengungen des Landesgewerbeamts .

künftigen Aufgaben des Luftschutzes im all -
gemeinen und für die badische Landeshauptstadt
im besonderen erstattete . Durch den Versailler
Vertrag ist Deutschland die Möglichkeit eines
aktiven Lustschutzes genommen , durch das Pa -
riser Abkommen vom 22. Mai 1926 ihm aber die
Errichtung eines zivilen Luftschutzes zuerkannt .
Aus diesem Grunde sollen die Lustschutzbestre -
bungen jetzt in Deutschland energisch propagiert
werden . Der zivile Luftschutz umfaßt im ein -
zelnen folgende Maßnahmen : 1 . den Flngmelde -
imd Warndienst , 2 . den Sicherheits - und Hilss -
dienst sowie den industriellen Luftschutz , 3.
Selbstschutzmatznahmen , durch welche der ein -
zelne sich der Wirkung der Splitter von Bri -
fanzbomben nnd der Einwirkung von Gasen
entzieht . Durch Selbstschutzmaßnahmen muß
insbesondere auch die Wirkung vom Brandbom -
ben in jedem Hause uach Möglichkeit sofort be -
kämpft werdeu . Die Bevölkerung selbst wird
im Falle eines Luftangriffes wieder eingeteilt
in aktive und in passive Bevölkerung . Zu der
crstereu Kategorie gehören vor allem das Rote
Kreuz , die Technische Nothilfe , die Feuerwehr ,
die Sauitäts - und Entgiftungstrupps , welch
letztere ans Angehörigen städtischer Werke zu
bilden sind , sowie die Alarmtrnvps . Bei der
' ' assivei , Bevölkerung stehen in erster Linie K ' n -
der und Greise sowie Kranke und Gebrechliche .
Für Karlsruhe liegt die Oberleitung des zi -
vilen Luftschutzes in Händen des Polizeipräfi -
deuten , dem das gesamte Meldcwesen unter -
steht . Ihm zur Seite siebt ein Lust ' chutzbeirat ,
tu dem u . a . vertreten sind : Reichsbahn , Reichs -
» oft . Stadt , Schulen , Feuerwehr , Haus - und
Grundbesitzer sowie Mietervereiue , earitative
und sanitäre Organisationen und Verbände
aller Art . Durch reibungslose Ineinander - und
Zusammenarbeit aller dieser Stellen ^oll -' n die
Gefahren eines Luftangriffes nach Möglichkeit
reduziert werden . Daß dies natürlich durch
reiu zivilen Lustschutz auf die Dauer nicht mög -
lich fein wird , lehrt die Vergangenheit mit einer
Statistik der Luftangriffe , die während des
Weltkrieges auf Karlsruhe erfolgten . Im gan -
zen erlebten wir in Karlsruhe 176 Alarme und
13 wirkliche Angriffe , von denen weitaus die
Mehrzahl auf die letzten Monate des letzten
Kriegsjahres entfällt . Der erste Luftangriff
im Jahre 1915 war militärisch der sckpverste,
hatte aber in seinen Auswirkungen lange nickt
so schwere Folgen wie derjenige vom Fronleich -
natu 1916, als die französischen Flugzeuge nur
zxhn Minuten über der Stadt dahinflogen , mit
ihren Bomben beim Zirkus Hägenbeck aber nn -
endliches Unheil anrichtete . Diese Angriffe er -
folgten meist no6i ziemlich planlos , dagegen
wurdeu sie im letzten Kriegsjahr 1918 auf w ch -
tige strategische Punkte , wie Eisenbabnanlagen
und Munitionsfabrik , gerichtet . Durch die in -
zwischen erfolgte Einrichtung einer aktiven
Flugabwehr in Karlsruhe sJaadstasfel nnd
Sperrfeuerbatterieni wurde die Wirkung dieser
Angriffe aber außerordentlich abgeschwächt , die
meisten von ihnen endeten schon vor der eigent -
lichen Stadt . Die Frage der Bodenabwehr muß
also im Rahmen der Gleichberechtigungsver -
handlmmeu unbedingt ausgerollt werden , um
einen wirksamen Schutz der Bevölkerung ga -
rantieren zu können . Daneben aber muß eben
der zivile Luftschutz treten , der vor allem auf -
klärend wirken soll . Mau will bis zum Ab -
laus - dieses Jahres soweit kommen , daß sich
Straßen - und Hausgemeiuscha <sten gebildet
haben , die als letzte Unterorganisationen des
Luftschutzes die Bevölkerung zum Selbstschutz
anhalten , mau will darüber hinaus aber auch
alle Behörden und alle Schulen und Vereine
für den Gedanken des passiven Lustschutzes in -
teressieren . In nächster Zeit schon soll auch in
Karlsruhe ein Musterkeller uud ein Muster¬
speicher angelegt werden und zur öffentlichen
Besichtigung freigegeben werden . Durch diese
Arbeiten will der Deutsche Luftschutzverband
wenigstens vorbeugen und hofft dabei die Mit -
Hilfe aller Kreise zu finden .

Reichsminister von i^ ltz -Rübenach
verabschiedet sich.

Am Samstag verabschiedete sich Reichs ver -
kehrs - und Reichspostminister v . Eltz - Rübeuach
von ' " ii Mitgliedern der Reichsbahndirektion
Karlsruhe . Der Minister hielt eine länaere
Ansprache , in der er zunächst zur politischen
Lage Stelluna nahm , um sich dann über die be -
sonderen Verhältnisse bei der Reichsbahn aus -
zulassen . Dem Vizepräsidenten der Reichsbahn -
direktion Bitterich dankte der Minister für die
uneigennützige Mitarbeit und Unterstützung .
Auch den übrigen Beamten und Angestellten
sollte der Minister Worte des Dankes nnd der
Anerkennung . Anschließend verabschiedete sich
der Minister mit feiner Gemahlin auch von
den übrigen staatlichen und städtischen Behör -
den . Ueber v . Eltz -Rübeirachs Nachfolger ist
noch nichts bekannt . Hoffentlich kommt nur ein
badischer Beamter für den Karlsruher
Reichsbahnpräsidenten in Frage .

Vertreterversammluug des Badischeu Philo -
log ^nv ^reins . Am 1 . April findet in Karlsruhe
die Bertreterversammlung des Badisclseu Philo -
lvgenv « reins statt . Auf der Tagesordnung
stehen u . a . folgende Punkte : Grundsätzliche i' vd
Staatspolitisches zur gegenwärtigen Lage . Er -
fahrungen mit der Zentralisierung der Reise -
vrüsungSaufgaben . Schrumv -sungsprozeß im
Schulkörper der höheren «Schule . Nachwuchs -
frage , insbesondere Hilfsaktion für die Jung -
assessoren und Referendare .
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Ka lsrnher Turnverein -1846 .
Im Palmengarten hielt vor kurzem der KTB .

seine JahresyauVtverfammlung ab . Stim¬
mungsvolle Marschmusik leitete ien Afreni) ein ;
dann ac^ achte der Borsidende Direktor Eichler
der im vergangenen Jahr gestorbenen Mitglie¬
der des Vereins . Zum Zeichen des GeoentenS
erhoben sich im Anwesenden . Dann erstattete
Direktor Eichler den Geschästshericht . den er
mit einem warmen Bekenntnis zu
Volk und Staat einleimte , denen zu dienen
die volksverbundene Aufgabe der deutschen
Turnerschaft und seiner Mieder sei . Aus dem
Vereinsgetriebe im verflossenen Geschäfts,ahr
muß u . a . Hervorgehoben werden : Der Mit -
qliederstand hat sich trotz Wirtschasisnot um
weitere SO Mitglieder vermehrt iheutiger
Stand 14v(» . In zahlreichen Sitzungen des
Turnrats , des technischen und geschäftslühren -
den Ausschusses wurden die Richtlinien sür die
Arbeit beratschlagt . Diese Arbeit , von der Ge¬
schäftsstelle tatiräftig vorwärtsgetrieben , giv-
feite in dem Herb st-Sch a uturnen , das in
der Presse und den Brudervereinen als füh-
rend in der badischen Turnerschaft bezeichnet
wurde . Eine Wiederholung zugunsten der
armen Karlsruher Kinder erbrachte für diese
den schönen Betraa von WO M . Dem geselligen
Zusammenhalt der Mitglieder dienten Borträge
bildender Natur , dann u . a . an Silvester ein
<« uvi . it erbund an Fastnacht ein Kostümball
in der Settljalle . Eine große Reihe von Ehrnn -
gen für Berdienste um den Bereit ! uno für
langjährige Mitgliedschaft zeugen von regem
Leben . Ueber die technischen Borgänge im
Bereittslebeit berichtete Oberturnwart Land¬
häuser . Dieser Bericht zeigte nicht nur die
vieliättige Arbeit in den Abteilungen , sondern
er zeigte aull> offenkundig den hervorragenden
Zusammenhalt , der im KTB . herrscht . So gilt
für den KTB . mit Recht das Turnerwort :
„Großes Werk gedeiht nur dura » Einigkeit " . In
3ö Abteilungen wird im Berein unter Fuhrung
von 18 Abteilungslettern in 7 verschiedenen
Turnhallen geturnt . Wöchentlich besuchten rund

Ärtive die Turnhallen . In ca . A> Wett -
kämpfen errang der KTB . im vergangenen
Iaor c>Ä erste , LL zweite und 75 weitere « iegc.
Unter den Siegern erwähnte Landhäußer beson-
ders Tnrnbruder Märkte . Dank all dieser Er -
fotge hob sich auch die Zahl der Attiven beson-
ders anch in den Iugendaoteilungen bedeutend .
Neben den eigenttKhen Turnabteilungen hob
Landhäuser dann noai besonders die Arbeit
der Sängerabteilung , die heute ü<J Sänger zählt ,
und die der Orchesterabteilung hervor , er -
wähnte , daß Aecht - und Schwimmabteilung d '.e
besten Abteilungen im Krets seien und zollte
den „Atten Herren " Lob für die Erringnng der
badischen Faustballmeisterschast . Die Schluß -
worte Landhäutzerö galten der Werbung für
das Deutsche Turnfest tn Stuttgart . Unter leb-
hattem Beifall dankte hierauf Direktor Eichler
dem Oberturnwart und den Abteilungsleitern
für deren hingebende Arbeit im Bereut , zollte
noch besondere Anerkennung der Arbeit der
Männerrtege unter der Führung von Gauver -
treter Brüstte und würdigte die Berdienste von
Ärcisvertreter Fischer um den KTB . Dem
Dank und der Anerkennung des Vorsitzenden
gegenüber ^ anvtkassier Venninger wurde aus
der Versammlung mit reichem Beifall betge-
vUichtet. Es folgte die einstimmige Entlastung
des Turnrats und die Annahme des neuen
Haushallsvoranschlags .

Eitel Freude aber herrschte , als im weiteren
Verlans des Abends Vorsitzender Eichler über
die neue S v i e l p l a tz a n l a g e im Hardt -
wald berichtete . Ein Ptatz von ca. S Hektar tst
von der Forstoerwaltnng zur Verfügung ge -
stellt . Jedes Gebiet der Leibesübungen wird
getrieben werden können ! sekbst etil Kinder -
Planschbecken wird nicht fehlen . Innerhalb die -
fer Anlage aber soll der Mittelpunkt ein eigenes
BeretnSheim werden . Das Projekt fand nach
lebhafter Aussprache , an der sich auch .« reisver -
treter Fischer beteiligte , einmütige Annahme .
Beschlossen wurde dazu , daß nach echter Turner -
art icdcs Mitglied durch eine Arbeitsleistung
von mindestens "20 Arbeitsstunden an der Ver -
Billigung der Gesamtlosten mittragen muß . Im
weiteren Verlauf des Abends berichtete der
Vorsitzende noch über die Erstellung einer eige -
neu Bootshalle mit 32 Kojen in Ravvenwort .
io daß nun auch den Mitgliedern Gelegenheit
zur Ausübung ihres Wassersports im Rahmen
des Bereins gegeben ist . Die Boothausein -
weihung findet am 30 . April statt . Die Neu -
wähl bestätigte den bisherigen Tnrnrat in
seinen Aemtern . Eine Aenderung gab es ledig -
lich insofern , daß zum großen Bedauern des
Vereins der 3. Vorsitzende Schwan kert nnd der
2. Geldivart Weber baten , von einer Wieder -
wähl abzusehen . An deren Stelle wurden Faä >-
lehrer und Architekt Huber und Turnbruder
Otto Karcher einstimmig gewählt . Tnrnbruder
Weber bleibt als Beisitzer im Turnrat und
Tnrnbruder Rath von der Wanderabtetlung
wurde neu hinzugewählt . St .

Oer Karlsruher Männerturnverein
versammelte kürzlich zahlreiche Turner aller
Altersklassen in seinem gemütlichen Heim , um
in Wort nnd Lied Erinnerungen an Militär -
dienst - und Kriegszeit zu erneuern und auf -
zufrischen . Der t . Turnwart Erwin Volk ,
der den Abend leitete , schilderte in feinsinniger
Weise die dem Soldaten und dem Turner ge -
meinsamen Haupttugenden : Treue und Käme-
radschaft. In weihevoller Stille ehrte die Ver -
sammlung das Andenken an die öl Vereins -
Mitglieder , die ihre Treue zum Vaterland mit
dem Tod besiegelt hatten . Ernst und Humor
des Soldatenlebens fanden vortreffliche Wieder -
gäbe in den „Erinnerungen eines Kriegssrei -
willigen "

, mit denen der 2. Vorsitzende Emil
Muser seine eigenen Militär - nnd Kriegserleb -
nisse schilderte. In bunter Abwechslung zogen
die ereignisreichen Bilder vorüber : Kriegs -
ausbrnch und Novemberrevolution , Ausbil -
dnngszeit nnd Großkampftage , Graben - Erleb¬
nisse und Landserschicksal. Bielen Turufrcnndcn ,
die nicht wiederkehrten , wand er einen dankes -
vollen Erinnerungskraiiz . Die trefflichen Aus¬
führungen wurden umrahmt und ergänzt durch
ljsde alte Soldatenlieder , in bekannter Meister - ,

schüft vorgetragen vom beliebten Lanten -Müller
oder gesungen im kräftigen Männerchor von den
begeisterten Turnern . Ter schöne Abend klang
aus mit dem allseitigen Wunsche, recht bald wie-
der in solcher Weise Soldaten - Erinnerungen zu
pflegen .

Gesangverein Concordia e . V . ,
Karlsruhe.

Die Concordia hielt kürzlich ihre satzungs -
gemäße Generalversammlung ab . Nach her*-
licheu Bcgrlltzungswcrten durch den "2. Bor -
sitzenden Emil Bindschädel wurde die Ber -
sammlung durch den Chor : „Deutschland , dir
mein Baterland " stimmungsvoll eingeleitet .
Der 1. Schriftführer S e i z e r verlas das Pro¬
tokoll der letzten Hauptversammlung und gab
darauf einen umfangreichen Bericht über das
abgelaufene Geschäftsjahr . Der Bericht hob be-
sonders die guten Leistungen des Chores bei den
verschiedensten Gelegenheiten und das glänzende
Abschneiden der Concordia beim Deutschen
Bundessängersest in Frankfurt a . M . hervor .
Der Mitglicderstand dars den heutigen Verhält¬
nissen entsprechend als gut bezeichnet werden .
Unterbrochen wurde die Berichterstattung durch
eine sinnige Totenehrung . Karl Seizer sprach
zu Herzen gehende Gedenkworte zu Ehren der
im letzten Jahre Verstorbelten und gedachte der
zahlreichen im Weltkrieg gefallenen Concor -
dianer . Die Versammlung hatte sich inzwischen
von den Sitzen erhoben und feierlich erklang
das „Lied vom guten Kameraden " .

Der 1 . Kassier Otto Horn gab den Kassen-
bericht , der zu erkennen gab . daß auch das Jahr
1932 für den Kassier und seinen treuen Helfer
Florian Evv ein Riesenpenutm an Arbeit
brachte , daß aber auch die Finanzgeichäfte
musterhaft und zum Segen der Coneoidia ge¬
führt wurden . Diese Tatsache kam denn auch
in dem Bericht der Prüfungskommission durch
ihren Sprecher Wilhelm D ö r r s ch n ck zum
Ausdruck . Dem gesamten Berwaltungsrat wurde
einstimmig die verdiente Entlastung erteilt .
Notenwart Karl S e i t e r erstattete darauf Be -
richt über die Verwaltung des Inventars .
2 . Vorsitzender Emil Bindschädel dankte in
Herzlichen Worten allen Mitgliedern des Ber -
ivaltnngsrats für ihre stets gezeigte opferwillige
Mitarbeit . Otto Horn seinerseits dankte Emil
Bindschädel für seine viele mühevolle Arbeit .
Dabei gedachte er auch des seit langer Zeit er -
tränkten treuen Max Gabel , der leider gezwun -
gen war , sein in vorbildlicher Weise ausgeübtes
Amt als 2 . Borsitzender niederzulegen . Auch
der anwesende Ehrenvorsitzende Konrad
Schwarz wurde durch herzliche Daukeswvrte ge¬
ehrt . Letzterem tonnte auch die Eyrennrtnudc
des Badncheu Sängerbundes für lOiährige Mit¬
gliedschaft mit anerkennenden Worten des 2.
Vorsitzenden überreicht werden . Die Neu -
wählen brachten einige Berändernngen im
Berwaltungsrat . An Stelle des 1. Borsitzenden
Konrad Schwarz , der leider sein Amt zur Ber -
füguug stellte, wurde der teitherige Kainer Otto
Hörn zum t . Vorsitzenden durch die Bersamm -
lung einstimmig gewählt . Das Amt eines 1.
Kassiers wurde einstimmig Sangesoruder Bank¬
revisor Emil Bau übertragen . Bergnügnngs -
wart wurde Sangesbruder Lambrecht , nachdem
der seitherige verdiente Bergnügnngswart
Franz Kops aus beruflichen Gründen das Amt
nicht mehr versehen kann . Zum 2- Ber -
gnügungswart wurde Sangesbruder Chr . Herr -
mann einstimmig ernannt . Neu in den Ver -
waltungsrat tritt außerdem noch Sangesbruder
Emil Leiber . 1 . Borsitzender Otto Horn , von
der Versammlung mit großem Jubel begrüßt ,
dankt für das in ihn gesetzte Vertrauen und
verspricht , sein Amt treu an verwalten zur Ehre
und zum Nutzen der Concordia . Das gleiche
versprach der neue l . Kassier Emil Bau in herz -
lichen Worten . Die übrigen , seitherigen Mit -
glieder des Verwaltungsrats wurden einstimmig
wiedergewählt . Cordirektor Heinrich Lechner,
der im Laufe des Abends mehreremals herz -
licher wohlverdienter Dank gezollt wurde , er¬
mahnte die Anwesenden , auch nnter der neuen
Leitung treu zur Concordiasache zu halten . Mit
dem Chor „Das ist der Tag des Herrn " wnr -
den die Neugewählten begrüßt und darauf die
Versammlung mit herzlichen Worten des 2.
Vorsitzenden Emil Bindschädcl geschlossen . -

Vereinigung
ehemaliger S0er Feldartilleristen.
Am 11 . März fand bei Kamerad Kraft die dies -

jährige Generalversammlung , welche sehr gut
besucht war , statt . Der t . Borsitzende , Kämet ad
Pfeil , eröffnete die Versammlung , begrüßte
die erschienenen Kameraden mit herzlichen Wor -
ten und dankte denselben für ihre treue Mit -
Hilfe im verflossenen Jahre . Sodann gab der
Kassier , Kamerad Janke , den Rcchnungs -
bericht , bei welchem trotz der schlechten Zeilen
noch ein erfreulicher Ueberschnß zu verzeichnen
war , bekannt . Die Kasse wurde von Kamerad
Schnlt geprüft und tn Ordnung befunden und
dem Ka .sier hierauf Entlastung erteilt .

Bei der vorgenommenen Wahl wurde der ge -
samte Vorstand , mit Ausnahme des Schrift -
führers . einstimmig wieder gewählt . Für den
bei anderen Bereinen stark in Anspruch ge-
nommenen Schriftführer Kam . Machauer . wurde
Kam . Stober gewählt . Anschließend wurde aus
einstimmigen Beschluß Herr Oberst a . D . von
Nippold . Herr Oberstlentnant a . D - Frhr . Göler
von Ravensburg und Major a . D . Reinke zu
Ehrenmitgliedern ernannt . Zum Schluß sprach
Kam . Laub im Namen des Vereins in war -
men Worten dem Gesamtvorstand für seine
aufopfernde Tätigkeit die Anerkennung aus .
Kam . Pfeil schloß die Bersammluug mit der
Mahnung auch weiterhin dem Verein die Treue
zu halten .

Landsmannschaft „ Almfrieden "
Karlsruhe .

_ Der Berein versammelte sich im Vereinslokal
Hotel Sonne zu einer würdigen Feier . Es
galt , das 25jährige Trachtlerjubiläum des l .
Vorstandes Josef Lehmeier zu feiern . Aus die-
fem Grunde waren außer den Mitgliedern , die

im Festtracht erschienen waren , anwesend : die
Brudervereine D 'Tegernseer Karlsruhe , und
Almrausch Pirmasens . Außerdem erschien der
Ehrenvorstand des festgebenden Bereins , Georg
Brand aus Heil -bronn . Letzterer würdigte den
Jubilar in seiner Festansprache , seine Treue
und Arbeit im Verein und im Verband . Als
äußeres Zeichen des Dankes überreichte der
Redner im Namen des Reichsverbandes deut -
scher Volkstrachten -Vereine , Sitz München , dem
Jubilar das Verdienst - Ehrenzeichen in Silber .
Anschließend wurde der Jubilar noch mit einem
Diplom und weiteren sinnigen Geschenken be -
dacht . Umrahmt wurde die Feier durch Musik -
vortrüge und Gesang , sowie durch heimatliche
Schuhplattlertänze . Alle anwesenden Lands -
lente aus Bayern und Oesterreich , die in Karls -
ruhe ihre zweite Heimat gefunden haben , wer -
den diesen echten Heimatabend nie vergessen
und werden getreu bleiben unserem Wahl -
spruch: Treu der Sitt . Treu der Tracht , Treu
der Heimat !

Generalversammlung des
Eisenbahn -Sparvereins .

In einer am Sonntag hier abgehaltenen , aus
dem ganzen Land stark besuchten Generalver -
sammlung des Eisenbahn -Svarvereins erstattete
Reichsbahnoberrat Hock den Geschäftsbericht
und betonte , daß der Sparverein trotz geringen
Mitgliederabganas außerordentlich gut fundiert
sei . zumal die Reichsbahn Sicherheit für die
Spareinlagen übernommen habe . Hauptpunkt
der Tagesordnung der G .-B . bildete die Ge-
nehmignnl , der neuen Sgkmmsbestimmuna . die
zwischen Vorstand und Mitgliederversammlung
noch einen Berwaltungsrat vorsieht , der neun
Köpfe umfaßt , von denen zwei die Reichsbahn -
direktion Karlsruhe ernennt . Der Vorstand
besteht künftig aus drei Personen ( statt bis -
her 10 ) .

Zu der Wahl des Berwaliungsrates lagen
zwei Vorschlagslisten vor , weil die Arbeits -
gemeinschaft nationaler Reichsbahnbeamter es
ablehnte , zusammen mit den Beamtenvertre -
inngen bezw . mit den übrigen Eisenbahnorgani -
sationen eine gemeinsame Liste aufzustellen .
Der Erfolg war , daß von 431 abgegebenen gül¬
tigen Stimmen auf die nationalsozialistische
Liste 178 , auf die neutrale Liste 253 Stimmen
fielen .

Da für die Wahl einfache Stimmenmehrheit
nötig ist, setzt sich der Berwaltungsrat aus den
von den Beamtenvertretern vorgeschlagenen
Mitgliedern zusammen , unter denen sich übri -
gens anch Nationalsozialisten befinden .

Oer Helferinnenbund
vom Roten Kreuz hat mitten in den Ernst der
Zeit einen Abend der Behaglichkeit und Freude
gestellt und damit seinen Mitgliedern und
Freunden eine Stunde trauter Harmonie ge-
schenkt . Schon zu Beginn des Abends hatte
Frl . E . La er o ix durch die einschmeichelnden
Klänge ihrer Geige für die richtige Stimmung
gesorgt . Nun reihte sich in rascher Folge eine
Darbietung an die andere . Es ist schwer zu
sagen , wer die Zuschauer mehr begeisterte : die
reizende Lotte Triesel aus Bnmsdorf lFrl .
Maja Sinner ) in ihrer humorvollen Urwüchsig-
keit oder die niedlichen Sängerinnen , die als
„Stadtdame " lFrl . M . Michelbacher ) und „Land -
mächen" ( Frl . G . Stulz ) in dem gleichnamigen
Singspiel ihr Bestes boten . Den Höhepunkt des
Abends bildeten ohne Zweifel die gesanglichen
Darbietungen der Musilpädagogin Frl . Jrmin -
gard Walther . Während in den Brahmslieder »
die Größe und Schönheit der Stimme zur Gel -
tuug kam, brachte die junge Künstlerin in der
Fledermans -Arie die kolossale Beweglichkeit und
Sicherheit zum Ausdruck . Ganz besonders aber
zeigten dies noch die in dem Hermannschen
Duett ,,Kommt a Bogerl geflogen " warm und
rein gesungenen Koloraturen . Einen wahren
Sturm der Heiterkeit rief ein kleines Lustspiel
hervor , in dem die als Bühnenkünstlerin ans -
« bildete Helferin , Frl . E . Gläser mit ihrem
bekannten Temperament geradezu AnSgezeich-
netes bot . Zur Vollendung des Ganzen trugen
die ihr ebenbürtigen Damen Frl . Jrmg . Sandel
und Frl . Irma Jacobs durch ihr glänzendes
Spiel wesentlich bei.

Nachdem die Präsidentin des Bundes Fran
Dr . Ott noch ans die Tuberkulosensammlung
hingewiesen und mit warmen Worten um rege

i0Beteiligung gebeten hatte , fand der gew»!
Abend seinen Abschluß.

Forderungen .
des Einzelhandels .

Manschreibtuns :
Der Süddeutsche Einzelhaus c

tag trat am 23. März in Darmstadt z » ,°
men nnd beschäftigte sich mit einer Reihe «V
wichtigen Tagesfragen . Er begrüßte dt«
kraft , mit der die neue Reichsregierung »"O ,
den politischen auch die vordringlichsten , .
schaftlichen Probleme in Angriff genommen .
und bekundete der Reichsregierung
Vertrauen . Der Süddeutiche Einzelhandel »
besonders seiner Genugtuung darüber •»
druck , daß die Reichsregierung sich für die „
jährigen Forderungen des mittelstano/l U
Einzelhandels nachdrücklichst einseht . Dtc
Süddeutschen Einzelhandelstag Zusawu
geschlossenen Berufsorganisationen betra « .
u . a. folgende Maßnahmen als beson
dringlich :

1. Verbot der Einheitspreisgeschäste . r
2 . Sofortige Aufhebung der Erfrischun »

und Lebensmittelabteilungen in Wareno ^"'
und Einheitspreisgeschäften .

3. Einführung einer nach dem Umiatz . v ,
gressiv gestaffelten Steuer für WarenhaUi
Großfilialbetriebe , Versandgeschäfte und #
snmvereine . ,m,

4. Senkung des allgemeinen steneroru
besonders Aufhebung der Hauszinssteuer .

5. RestloseS Zugabeverbot . ai£;
6 . Schutz für die besonders notleidenden 10

triebe .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte

Zwei über dem westlichen Mittelmeer liesi«■ {
Tiesdruckgebiete haben das Festlandhoch
nach Norden gedrängt und in Süd - und ^ „
baden Bewölkung gebracht . Gleichzeitig tre»
sie flache Raiöstörungen nördlich der Alpe»
so daß besonders im Süden des Landes »
weise stärkere Bewölkung herrschen wird .

Wetteraussichtc » für Dienstag , den 28. "Laß»
Fortdauer der milden , leicht bis mäßig ve» ,j{
ten Witterung . Höchstens im Süden verei
Niederschläge .

Wetterdienst des frankfurter Universität ^
Instituts für Meteorologie und Geopn >

Aussichten für Mittwoch : Noch UeberwM
des Hochdruckeinflusses , doch vielfach woltw .

Standesbua »' -ttus,üge
Stcrbesälle uud Bccrdigungszcttcu . 35 . März : | ,Ä

belb Srcis . 85 Jahr « alt . Witwe von Sari . » ^
Händler . Beerdigung am 28. März , 13 lllir .
Sosfmann . 61 Jahre alt . Ehefrau von aSi
Hosfinanu , Reichsbahn -Tchaffner. Beerdigung ^ .
W . März . 18.30 Uhr . — 26. März : Julius * ««-
merer . 57 Jahic alt . Hilfsarbeiter . Elieman»-
erdigung am 28. März , 14 Uhr . Maria Scn t - "
alt , Witwe von Johannes T«nt . Heizer,
am 28. März . 14.80 Uhr . Lndwig Schwab .

"1 °
„m

alt . Hauömcister a . D >, Witwer . BeeröigitNS
29 . März . 15 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen.
Beim Srühi - krsvulz vflegt die Hausfrau

stände durchzusuchcn. Dabei findet sie . dag
manches Bedarf vorhanden wäre , — wenn nn»
alles so teuer wäre . Da bietet die Versteigernn« ^
Knnft !>ewerbchauses ß . F . Otto Müller , ckari
Kaiserstrah « 138 « ine sehr willkommene Gelegen»- " '
Tvottpreisen die schönsten Gegenständ« zu erw» ^
Porzellane , Kristalle . Gläser , Keramiken . Besteck--
schöne Luxusartikel , wie Bronzen und Porzellan !»! ^
Baien usw . . berühmte Markenfabrikat « , sehr 8
Beleuchtungskörper . Tischlamven zu jedem ^ r>
baren Preis . Jebt können Anschaffungen Mauai ^
den , die bisher iwm«r zurückgestellt werben vin ^
Ab«r eilen muß man sich , denn die Bcrste>8
dauert nur noch bis Samstag , 1. April .

Tagesanze »gev
Dienstag . iS . März .

Badiichrs L- ndestheat - r : 20—22.30 Uhr : MarM - .« l
Colosseum: 20 Uhr : Barieteprograinm mit ^

Schärfer . i ;. *i «i'
Landesgrwcrbehalle : 10—13 , 15—18 Uhr : Text"

ftellung . . ,^ x!
Babischc Llchisviele-Konzerthans : tl nnd 2l>.Ä>

Der Sohn der wcih« n Berge . ., lev,
Heb«lstr - hc U : 20 .15 Uhr : Vortrag üb« r Hanoi

Hellsehen.

Martha oder der Markt zu Richmond.
Lady Harriet . Ehrenfrüulein der Königin , und

Nancy , ihre Vertraute , langweilen sich . Ein
Liebesabenteuer , meint Nancy , brächte vielleicht
heilsame Slbtwch 'selung in ihr eintöniges Dasein .
Singende Landleute , die vorüberziehen , erregen
die Neugierde der ratlosen Damen und sie be-
schließen , den Markt von Richmond zu besuchen ,
wo die Bauern ihr Gesinde dingen . In B-qlei-
tnng des unvermeidlichen Lord Tristan e ^schei -
nen Lady Harriet und Nancy als Bäuerinnen ,lenken sogleich die Aufmerksamkeit des junge»
Pachters Plumkett und feines Pflegebruders
Lyouel auf sich und nehmen in übermütiger
Laune Handgeld von den hübschen Burschen.Nun müssen sie zum Entsetzen des Herrn Vet,
ters gute Miene zum einmal begonnenen Spiel
machen und ihren Dienstherren folgen . . .

„Martha " und „Julia " erweisen sich als ebenso
widerspenstige wie ungeschickte Mägde . Julia
lNaneyj ärgert den guten Plumkett nach allen
Regeln der Kunst und läuft schließlich davon.
Während er dem reizenden Kliichtling nacheilt,läßt Lyonel sich hinreißen , um Marthas ider

Oper von Flotow .
Türen allein gelassenen Mädchen verhilft
licherweise der besorgte Vetter zur Alncht durw'-
Fenster . . . Die Königin hält Jagd im
Viel Volk strömt herbei . In einer der
rinnen erkennt Plumkett die entlaufene »J " '.
lia". Aber der Versuch , sie festzuhalten, L
fehl . Dem liebeskranken Lyonel zu ihren Fuv .
versagt die stolze Lady Erhörung und crkia
ihn für wahnsinnig , als der bitter Gckranr
der herbeieilenden Jagdgesellschaft alles , ^

a.f.t
vorging , erzählt . Als der Unglückliche verhatl
wird , steckt er Plumkett heimlich einen Rina t «
ihn der Königin zu überbringen . . . Reucv
kehrt Harriet mit Nancy in das Haus des ,ters zurück , denn sie liebt den verschwavi »
Lyonel und ruft ihn mit dem Liede Avf, »
Rose" , das der Jüngling ihr « inst sang. 6er" «
Jener Ring , den sie selbst der Königin über?
bezeugt, daß Lyonel der Sohn des uns « ut»
verbannten Grafen Derbn ist. Der in
Ehren wieder Eingesetzte verschmäht nun
feite die Liebe derjenigen , die ihn vorher
stieß . . . Doch ssrauenlist findet den retten« .

Ladyj Liebe zu iverben — und wird schroff zu -
rückgewiesen . Plumkett sing die frische Nancy
zwar ein, weiß aber fein zartes Verlangen noch
klug zu zügeln . , . Den hinter verriegelten

Ausweg , und Plumkett , der sich seiner
gegenüber weniger spröde erwies , bietet »
seine Unterstützung . Wieder kommt Harris ' ^
„Martha " auf den Markt zu Richmond u "»' iZ
sich demütig in Lyonels Hand . . .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Verlauf der Börse fest .

März . ( ,vuntipruct | . | Tic Börse be -
ien . ..

u n a l e i ch m ä ß l a . Die vorbörslich aenann -
8anf !> -n

..®-ur ' e wurden nicht überall erreicht , da die
des Publikums hinter den Ermartun -

»zs ^ ^uckblieben und die Zvekulation im Hinblick
' tllär na &en Ultimo und die bevorstehende Prämien -
der

" tttt « * u Realisationen schritt . Störend wirkte
•üs v.taeute Kursrückaana von Bekula . 117 ^5— 115,5
Jie m ' " ? Zusammenhana mit den Angriffen aeaen
iialit »^ ^ Unternehmens . Eine Reihe Sve -

n ? laaen wieder recht fett , so Siemens wlus
6ei aus anaeblich neue Elektrisizierunasoläne
djx rjl ' ro^bahn verwiesen wird . Auch Muaa ivlus 3) ,
' cn f

^ ^ ^chendes Dividendenvavier angesehen wer -
3uier men >bre Äurssteiaeruna fortsetzen . Südti .

waren ohne Anaebot und erscheinen mit Plus -

iS® Geld .
Wt ,Ä " ll ™
% e

e
, ¥ . ^ « sent .

markt machte sich eine weitere Ber -
zum Ultimo bemerkbar . Taaesaeld ersor -

^ Prozent . Bon Valuten hörte man London —
Äil Die Mark lac> unverändert fest .

Am '?.ar ein Kurs von 12S.70— 123.S0 zu hören .
" eVp ^ erlauf war die Tendenz , auS -
Sit «.

' " " " an Siemens , wieder recht s e st .
W n ® notierten bei einem Umsatz von etwa einer
ix» Million Reichsmark nom . und Meinunaskäu -
d»k, ff <>ötfe 160— 167 (157,5 ) . Man verweist daraus ,
Ht0t. ' e

,̂ r.IÖ ' e der Amerika -Anleihe seinerzeit zu einem
suiil " ^ eil in Renten anaeleat wurden nnd hier in -
Lj î ^ ^ ein erheblicher Buchaewinn entstanden sei .
ilrxjl? " icaen aus 60% (55,75 ) , Gessürel lvlus 2)n die Parifltenzc . Renten lvaren vernach -' Und still . Schutzaebiete bei starkem Anaebot
Sianta Neubesitz 14 .45— 11,70 wieder lebhafter ,
ö^

'fanleihen und Pfandbriefe waren bei kleinen
big aeteilt . Reichsschuldbuchsorderunae ' i
luttif?, - ' &5 '25 > waren wieder schwächer . Steuer -

Gruppe I stiegen um 5 Pf « . aus 84.25.
^ l0Sertt

r ' Bati,i * £ Dnt blieb unverändert 3K

Schluß bröckelten d i « Kurse
a l " b « r den höchsten Notier unaen
'' tSitriUn ' 11 c 110 112 a b . Interesse bestand für

S ! «« fnien . da eine Inzablunanahme der Ren -
ar ®" ' äufe in Jugoslawien aevlant sei .

lich hörte man Farben 136,25 . Siemens 166,5 ,
zUK « 108 . Vesfürel 99,5 . Dessauer Gas 118,75 ,
«

« « um .

3t ,Ahl 47. '

77. Mannesmann 75 . Rhein . Stahl 89,25 ,ort*, l J; '̂
Ber .

»orV^ J 1; ReubeNtz 14,70 . Altbesitz 79,80 , Reichsbahn» ^«uasakticn ~

notierten
1.50—87 .37, 1945 et

. . . - 1VL.SS . Muaa 59% , Llovd 24,
SlVii ' " 47,5 , Gelsenkirchen 69,5 .

Hi(
l ' »I « i dt u I b 6 u d) f ii i Ii c t u n n t n

% ,A «t : 19Ä! er 99.82, 1940 er 86,
lb48er 84 .12—85 .37.

Frankfurter Abendbörse .
27. März . lEiaenbericht . ) An der

5* ' « war die Geschäftstätigkeit wieder sehr ae -
Hein

' Verschiedentlich herrschte weiter Realisations -
1 00r - 10 datz an den meisten Märkten etwas

^ ufn ." ^ auskam , die nur zu nachgebenden Kurien
"otioV

1
• e *anil - Immerhin hielten sich aber die Rück -
111 engstem Rahmen . Die Börse blieb im

tyun . ^ tderstandssähig . I . - G . warben verloren % ,
«tiip

' auu ' ette teilweise 0,5—0.75 leichter . Elektro -
SlUrK bis 0,5 , Contigummi 0,25 Prozent schwächer ,
' tili» 01n Rentenmarkt war das Geschäft sehr still bei

V„ ,Nachgebenden Kursen .
^ " u 4cn : Altbesitz 79 .5 . Reubesitz 14 .25. 4 Dt .■— • **■*.*.*/VI*« » Jlium . no XtfffO, •*
°tifMi . ' clc 8,75 . - Bankaktien : Allg . Dt . Credit -
Jn 52,25 . San . H «v . u . Wechselb . 92 , DD .-Bank

£ r£ äötte t Bank 61,75 . Reichsbank 153. — Berg -
■»«neta? e* : Buderus 61% , Harven 92. Kaliw .
?4 ff ? 1- 139, ^ löcknerwerke 63,5 , Mannesmannröhren

^ftf,Icf - ^ L' crt6 - ls .75 . Phönix Bergbau 47.25.

\

""Hit!; . ? 1001 88.5 , sßer . Stahlwerke 47% . — Trans -
er ' c ; Havaa 32% , Ziordd . Lloyd 28 % . — Indu -

t
' itieafticn : A .E .G . Stamm -Akt . 36, Aku 42, Conti
Gummi 143.75 . Daimler Motor 31 '

, Dt . Linoleum »
werke 45 . Elektr . Licht u . Krast 117,5 , Elektr . Lies .
Ges . 8(3,5. I .-G . warben 136% . (Velten u . Guilleaume
65,5 , Gessürcl 98. Goldschmidt Tb . 59,5 , Iunghans
Gebr . 29, Labmeyer 136,5 , Rhein , el . Mannh . Stamm
100,5 . Siemens n . Halske 164,5 , Thür . Lief . Gotha 7V,
Waytz u . ,̂ -revtaa 6,5.

Am die Sanierung
der Rheinfchifsahrt

Borftaird uiUi Ausfchuh des Bereins zur Wahruna
der Rheinfchifsahrtsinteressen . dem neben den Reede -
reien auch die am Rbeinvcrkehr interessierten Ber -
srachter . Svediteure . Hasenverwaltungen und wirt -
schaftsvolilischen Organisationen angehören , traten am
25. März in Duisburg zur Besvrechuidg der gegen -
wältigen Lage in der Rheinschissahrt zusammen . Die
von der Reichsregierung bekanntgegebenen wirtschasts -
politischen Richtlinien ließen , wie zum Ausdruck ge-
bracht wurde , erhoffen , datz ans dem Gebiete der Ber -
kehrsvolitik eine gerechtere Würdigung der
wirtschaftlichen Bedeutuno der Binnenschiffahrt ein -
treten werde . Der Verein begrüße daher die Ein -
stell » na der Regierung und habe volles Vertrauen
auf eine kraftvolle Durchführung . In der Sitzung
beschäftigte man sich dann mit dein Sanierungsvro -
grantin . das der nationalsozialistische Schifferschntz -
verband in einer Versammlung der Partikulierschisser
in Duisburg bekanntgegeben hat . Der Zukam -
m e n s ch l n ß der P a r t i k u l t e r e wurde vom
Standpunkt der Reedereien aus als durchaus w ü n -
schenswert bezeichnet . Eine Reihe weiterer Punkte
des Programms , insbesondre die geforderte Senkung
der öffentlichen Lasten und die enaere Zusammen -
arbeit mit der Reichsbahn durch Aufstellung von
Binnenumschlagstarifen und Beseitigung der Weit -
bewerbstarisc . seien von iehcr vom Berein zur Wah¬
rung der Rheinschiffahrtsinteressen nachdrücklichst ver -
treten worden . Die übrigen Punkte des Sanierungs -
Programms bedürften jedoch noch einer eingehenden
Klärung , weil sie allzu sehr aus Verhältnissen in an -
deren Stromgebieten beruhten und sür die Rhein -
schiffahrt in der vorgeschlagenen i

'Vvrm ungeeignet
seien .

*
Kammgarnspinnerei Stöhr u . C . A . -G Unter Be -

rücksichtigung von 9.28 (0,52 ) Mill . R :n . Erträgen aus
Beteiligungen sowie 0,23 Mill . Rm . iVreigabeaeldern .
Stenerrückveraütnnaen und Steuergutscheinen ergibt
sich sür 1932 nach 0.57 (0,74 ) Mill . Rm . Abschreibun¬
gen ein Reingewinn von 0,72 Mill . Rm . . ivor -
aus die Dividendenzahlung nach der vor -
jährigen Äavitalzusaminenlcguna im Verhältnis 10 :7
auf 14 Mill . Rm . mit 5 Prozent wieder ans -
g e N o m m e n wird .

Deutsche Werft A .-G . , Hamburg . Das Geschäfts -
jähr 1932 schließt nach 685 000 gegen 758 000 Rm . Ab¬
schreibungen mit einem von 68 kW aus 99 000 Rm .
erhöhten Verlustvortrag . Der Gesamtumsatz sank aus
8,4 gegen 33 Millionen , während die Zahl der be -
schäktigten Arbeiter und Angestellten sich von WM aus
150V verminderte .

Deutsche .'Wndholzfabriken A .-G . . Berlin . Die Ge -
sellschast schließt 1932 nach Abschreibungen von ins -
gesamt 1,65 (2 .38 ) Mill . Rm . mit einem Reingewinn
von 1,14 Mill . Rm .. woraus die Dividenden -
z a h l u n g mit 9 Prozent wieder aufgenommen wird .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , 27. März . tDrahtbericht . ) Tendenz

ruhig . Die Käufer waren zurückhaltend . Man no -
tierte amtlich je 100 Kg . netto , waagonfrei Mann -
heim , ohne Sack , in Rm . : Weizen , inländ . . 76—77 Kg .
21,75 : Roggen , inländ . 17.25 : Hafer , inländ . 15.25 bis
15 .50 ; Sommergerste , inländ . 19—19,75 : iVuttergerste
17 .50 : Platamais , gelber , mit Sack 21.25 ; Sojaschrvt .
Mannh . Fabr . , prompt 10,20 : Biertreber . mit Sack

12.25—12.50 : Trockenschnitzel 7.90 : südd . Weizenmehl .
Spezial Rull , mit Sack , mit Austauschweizen 31 bis
81.25 : RoggenmeM . mit Sack 21,50—24.75 ; Weizen -
Ileic . feine , mit Sack 7,30 ; Erdnußkuchen 11 .25—11 .50.

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 27. März , l,Funkspruch . ) Amtliche Prodnk -

tennotierungeu ssür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk . . 76 Kg . 197— 199 <197—199) . märk . Sommer -
weizen . 80 Kg . 203 ab märk . Station . März 209 .50
bis 209.75 l210,50 —209,50 ) . Mai 212—212 Geld (212
bis 211,75 ) , Juli 215 — (215—215 Geld ) : stetig . Rog¬
gen : märk . . 71—72 Kg . 155—157 ( 155— 157) . März
167,25— 167,50 (167— 167,75 ) , Mai 1(59— 169 Geld (169
bis 169.25 ) . Juli — bis 168 Geld (168,50 ) ; stetig .
Gerste : Braugerste 172 - 180 (172— 180) , A-utter -
und Industriegerste 183—171 (163— 171) ; ruhig . Ha¬
ser : märk . 124—127 ( 124—127) , März — (- ) . Mai
— (— ) , Juli — (- ) ; stetig . Weizenmehl 23,25— 27.10
(23,25—27,10 ) : ruhig . Roggenmehl 0—1 20,75—22,70
(20,75—22,70 ) : ruhig . Weizenklete 8,50 —8,90 (8,60 —9 ) :
matter . Roaaenkleie 8,70—9 (8,75—9 ) : still .

Viktoriaerbsen 21 —24, kleine Speiseerbsen 19—21 ,
iVnttererbsen 13—15, Peluschken 13— 14 , Ackerbohnen
12,50—14 ^ 0 , Wicken 13,50— 14,50 , blaue Lupinen 9,25
bis 10,50 , gelbe Lupinen 12,50—13,75 , Seradella 17 bis
21 .50 , Leinkuchen 39% ab Hbg . 10,60 , Erdnußknchen
50% ab Hbg . 10,60 , Erdnußkuchenmehl 50% ab Hbg .
10,40 , Trockenschnitzel Par . Berlin 8,60 . ertr . Soja -
bohnenschrot 46 % ab Hbg . 9 , dito 46% ab Stettin
10,10 . Kartosselslocken . Par . waagonfrei Stolv 14,40
bis 14.80 Rm .

Viehmärkie .
Karlsruhe , 27. März . Biehmarkt . Es waren zu -

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 12 Ochsen : al ) 27—81. a2 ) 25— 27. bl ) 24
bis 26. b2 ) 22— 24 , c ) 20- 22, d » 19—20 : 42 Bulleu :
a ) 24—25. b ) 21 —22. c ) 20—21 . d ) 17—20 ; 46 Kühe :
a ) — . b ) 20—22, e ) 16—20, d ) 11—16 ; 112 Färsen :
а ) 27— 33, b ) 19—25 ; 177 Kälber : a ) — , b ) 43—45 .
e ) 40—43. d ) 36—40 . e ) 24—29 ; 1023 Schweine : a ) —.
б ) 42—44 . c ) 41 —44 . d ) 38—42, e ) 36—38. Sauen 28
bis 32 Rm . Tendenz Rinöer mittelmäßig , geräumt ;
Kälber langsam , geräumt : Schweine langsam , ae -
ringer Ueberstand .

Karlsruhe . 27. März . Kleischqroßmarkt . Der fleisch -
großmarkt in der Meischgroßmarkthalle des Städt .
Schlachthofes war beschickt mit 148 Rindervierteln .
6 Schweinen . 5 Kälbern und 18 Hammeln . Pttife
für ein Pfund in Pfennig : Kuhfleisch 34— 40, Härfen -
fleifch 52—56, Bnllenfleifch 48- 52, Schweinefleisch 58
bis 6-4. Kalbfleisch 52—58, Hammelfleisch 48—58 .
Markt schleppend .

Mannheim . 27. März . Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 133 Ochsen : al ) 30— 82. g2 )
24—2« . Dl ) 25— 27 ; 114 Bullen : a ) 24— 28 . b ) 22—24 ,
e ) 20— 23 ; 202 Kühe : a ) 22— 25. b ) 19—22, c ) 15— 18 ,
d » 11—15 ; 315 Färsen : a ) «0- 38 . b ) 26- 28 , c ) 28—25 ;
689 Kälber : a ) — , b ) 45—48. e ) 41 —44, d ) 38—41 , e ) 32
bis 35 ; 4 Ziegen : 11 Schafe : b ) 20—27 ; 2136 Schweine :
a ) — , b ) 42—43, c ) 41 —43, d ) 40—42, e ) 37—40 . fl 35
bis 37 Rm . 85 Arbeitspferde , ie Stück 800— 1200 Rm . ,
52 Schlachtvierde . je Stück 25—150 Rm . Tendenz :
Rinder und Kälber mittel , geräumt : Schweine ruhig ,
kleiner Ueberstand ; Arbeitspferde ruhig ; Schlacht -
Pferde mittel .

Hraulsurt . 27. März . (Drahtbericht . ) Bichmarkt .
Es waren zugeführt - und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 365 Ochfen : al ) 28—81. a2 )
25—27. 61 ) 22— 24 ; 97 Bullen : a ) 26— 29. b > 22—25 ;
370 Kühe : a ) 23—25 . b ) 19—22 . c ) 15- 18 . d ) 12—14 ;
306 Färsen : a ) 29—32. b ) 25—2b . c ) 22—24 : 556 Käl¬
ber : a ) — . b ) 38 —42 . c ) 33—37. d ) 28—32 ; 37 Schafe :
nicht notiert ; 8997 Schweine : a ) — . b) 38—40. e ) 38
bis 41. d ) 37—39. e ) 34— 37 Rm . Tendenz : Rinder
ruhig , ausverkauft : Kälber und Schafe mittelmäßig ,
geräumt ; Schweine schleppend , geringer Ueberstand .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 27. März . Weißzucker ( einschließt . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerkialb 10 Tagen
31.95 . März 31 .95 . April »2.10 Rm . Tendenz ruhig .
Terminpreise sür Weißzucker ( inkl . Sack frei See »
schissseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : März 5 .30 Br .»
4 .90 G . ; April 5 .20 Br . . 5 Mai 5.20 Br . . 5.10 G . t
Juni 5.80 Br . . 5.20 © . : Juli 5.50 Br . . 5.30 ® . ;
August 5.60 Br . . 5.40 G . : September 5.70 Br . . 5 .50
G . ; Oktober 5.70 Br .. 5 .50 G . Tendenz stetig .

Bremen . 27. März . Baumwolle . Schluß kur ö.
American Middlina Universal Standard S? mm lok »
per engl . Pfund 7.65 Dollareenis .

Berlin , 27. März . (Funkspruch . ) Metallnotiernnge »
sllr je 100 Lg . Elektrolvtkupser 47.50 (47.50) Rm ..
Originalhüttenaluminium . 98—99 % in Blöcken 160
Rm . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 164 Rm . .
Reinnickel . 98—99% 350 Rm . . Aniimon -Regulns 38
vis 41 Rm . , Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 37—40,50 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 27 . März 1933 ( Funk .)

Huen .- Air . 1 Pes
Ganada 1 k . D .
Konstau 1 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 ä«. Pf
London 1 Pfd .
Nearork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr .
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G.
Athen 100 Drcli .
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp. 100000 Kr
Danzig 100 Gl.
Helsgfs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jugois 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenb . 100 Kr
liisaab . 100 Esc .
) sio 1U0 Kr .
Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr
Rica
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockt». 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
tiiiitt 27. März . London — Kabel 8.42% , London — Paris
87. 12 , London —Brüssel 24.54, London —Amsterdam
8 .49M , London —Mailand 66 .68 , London —Madrid
40.47. London —Kopenhagen 22.4155 , London —Oslo
19 .53 . Kabel —Zürich 5 .183 , Kabel —Amsterdam 2.4819,
Kabel — Warschau 8 .917 . Kabel — Berlin 4.1883.

Züricher Devisen vom 27. März . Paris 20.38% ,
London 17.74 , Nenyork 5.18K . Belgien 72.27 'A . Ita¬
lien 26.61 , Spanien 43.87M . Holland 208.90 . Berlin
128.67J^ . Wien 72.94 . Stockholm 93 .80 . Oslo 90.80,
Kopenhagen 79.10. Sofia 3.70. Prag 16 .40. Warschau
58.10 , Belgrad 6 .97K , Athen 2.95 , Konftaiitinopel 2.48,
Bukarest 3.08 , Helsingsors 7.85 . Buenos Aires 1 .03,
Japan 1 .12.

Geld Brief Geld Brief
71 . 3 . 27 3 25 T 25 . 3.
0 . 818 0 -822 0 -822 0 822
3 -487 3 -493 3 493 3 -493
2 -008 2 -012 2 -008 2 -012
0 -899 0 -901 0 -899 0 -901
1472 14 -76 14 -73 1477
14 -34 14 -38 14 -35 1439
4-191 4 -199 4 -185 4 .194
0 .239 0 -241 0 -239 0 -241
1648 1 -652 1 -648 1 -652

16893 169 -27 168 -93 169 27
2358 2 -362 2 -358 2-362
5843 58 55 58 -43 58 -55
2488 2-492 2 -488 2-492

81 -87 82 -03 81 -92 32 -03
6-344 6-356 6 344 6 -356
21 -52 21 -56 21 -53 21 -57
5245 5.255 5 -275 5 -285
41 -86 41 -94 41 -86 41 -94
63 -99 64 -11 64 -04 64 -16
13 -06 13 -08 13 -07 134 )9
73 -43 73 -57 7353 73 -67

16 -465 16 -505 16 -46 16 -50

64 -69 64 -81 64 -84 64 -96
75 -42 75 -58 75 -42 75 -58
80 -80 80 -Ü6 80 -80 80 -96
3-047 3-053 3 -047 3-053
35 -06 35 -34 35 -26 35 -34
75 -92 76 -08 76 -02 76 -18

110 -59 110 -81 110 -59 110 -81
48 -45 48 -55 48 -45 48 -55

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

25 . 3 . 27. 3 .
Festverzinsliche .

J 'tbefKj 79 5 79 90
14 .2514 .751

g
->. (0Ö0 95

_
95 .50

98725 97 .606.* etdis 27 85 8 85 .50
- Tchattü ""

— - 85 .5 85
19

25. 3. 27. 3.
87 865
28 29 .5
61 .75 61 .75

1 .75

- - "Rani . «si? i
^ Kreutz , 99 ^
Schatz 301 9^ .37 99 .25
58 «Ktn27 87 .75 88 .5
5 | on . 27 89 5
Sf ««Ifen 27 88
A « o* 3(III 99 .5

- 311 100' "iiBnrb . 9 .5

6 78 .9 Z9
96 .12 96«»tbens . lll ' jf lll ' /f

- 6 .3
obR. 30 _

17 :25 17 .'
4 ?>» »

" 13 .4 13 .1'. Cft -Stonet - 0 .!

4 .5
605
59
5 .3

14 .5

0 .4

.9
-J .5
0 .5
1 .37

5 .85
5 .25

14

0 .45
6 .5

; Cft.Stonei
. SiU .Jü,t . «ib .

; » Bagd. l
i " ->- "
i r» II
s * « « .

2 ""' 13
1 ^ Un ». 14
. . Wölb

. « t. I»
?» „». Ston .
J®0tiiiä (nbt' • • ' •I.IJSn - -
- l « .uSi 25 .87 26 .25

III « 25 .87 26 .25
- -

Verkehr * werte
S6 75 55 .7?

Solutb 80 .5 85
§! '«« »« - 16 .87" «nob « _ - .
yjfi ' rtib.a 50 50 .75 !
/ " » «b.V » 100 ,!< 100 ' .

5°">d.« °chd <=6 87 67 .371
; Rstt b 44

^
5 44

5
24:12 24_5

w ) f IC *r 99 89 7t
» 92 92

«ftt, If '" «« 105 105
»,1 98 99 |

S * »: «?
Ä B9 .75" übiül »«! iOO 100 !

„ llcDcrfcc
Drebbner
Lux Jnter .
Mein .Hqpo . zz 5 Z7
Mitt Boden —
<ist. Crebii — 1 .25
Sicirtiobant 153 153 ' <
Rh . Hqpotl,. 10s 107 .5
RliW.Bob. 105 .5106
SSch,.B»bC 102 104
Süb .Boben 88 .5 88
Wtstb.Bod. 94 94
Wien. Bl ». 3 —

Irnliistrieaktirn
« ccumulot. 195 204
Alu . 41 4325
«I.e .® . 37 ? 6 .75
« Isen -.qem. 100 .5 98 .25
AmmcnbPa 83 75 82 -5
Am »crn>. 106 107
Aich.« »die 68 .75 67 .5
AsldassBräu 53 .5 56 .5

„ » tnitofl 2 " 29 .25
Au»«b RM . 72 76
•ScxfirnSobc - 59 .5
» «>0» 29 27

—
» oncl .« « h IU '.j —
B .M .W . 140 134 .5
Ba «.TpicaeI 44 44
Bnnbctn ■t 2 .75 56 75
Sernct TIb . 173 5 177 5

Ct. 20 . 75 19 62
BI .Gub .Hu !
. Soll 50 51
. » rlSrynb 91 92 .62
., « inbl - -
.. RtflVidll 118 ' s 115 - .

OTotdi. 48 .75 48 .87
53 52 .7 .
38 375
74 74 .5
29 .5 25

>J!iurobf
Skrth .SKclT.
Brt .Monil »
Bö- pWal ,
BrauRdrnd 122
« itlita» 171
Brsckw « ® .

(.Jlnbufttie HZ
Brei»Bcsi »I> —+
S) tcm.935ollr 173 ' . 174
BrownBo ». — 29
» ubeiuä 61 75 62
Aul» opt . — —
•SnI'Öuibtn 53
CIiarl .Woff . 89
ßliatl .öfitte f
^ « D' lirmie 165 167

W -! bM 155 157

125 >.
169 .5

114 '

54
86 .75

ik(, Bullau
. « tßnau
, Stuben
. Gellen!.
. « Iben
„ 3 <huftn

(»biilinnro
fflinbr
So»« Bern

llbemie

92
70

_
61

91
71 .25
80
62 .537.25
44 .87

127 .5 127 .5
- 6187
- 42

. 3 # iiiiirtfl 17 .75 ' 7 .25
IfoiiKttmttni ' 1 ^9 >. 140 ,
. Linoleum 40 .25 41

Daimler
Dt .Atl.Tel.
„ Babcox
„ Baumi» .
m Contdo «
. Erdöl
„ Kabel
„ Linoleuw
» « 0«
„ Schacht
» Spiearl
_ Stein v
„ TrtfflqlaS
„ Telefon
„ Ton «e>>,
.. Eilenft.

Dorlm Alt.
„ Ritter

„ Unionbt
DsbClirom»
„ Garblne

„Lpz Schnell
Düren Met
Diiss ^ ösel

„ Mal » .
Dnlb .Wbm.
Dpn .Robel
Eilend .Satt .
Eintr .Brl .
Eil - nb .Berl .
ElellrDieSd
EI.Vieler.
El .Lieanitz
ElSchlesle»
ElLichlKr
EnlielliBräu
Enz.Union
Erdmannod
Erlana .Br «
EfchweilBa
!?altenfteln
Farabit
^ G^iarben
!?rlbmülile
siellenGuill
!?orbMo (or
GettinnCo.
Gelsenber»
Geiischow
Germ .C -.m
GrreShGIa
Geslürel
Gilbemeifter
GirmeöEo .
Glabb Wolle
GlaSSchaile
Glau » Aull .
GM-laiilBr
Eoebftarbt
Gold' ckmlbi
Görl Waaa
G^' vner
Groftmann
Krün Bill
Giulchwi«
Guanow
Haberm.G
Haitrldai
Haueda
HaUeMaiiti
Samb .El

Haiprnei
Heoioigsh.

25 . 3. 27. 3 .

125 .5 127 '/4
74 80
« 6 66 75
119 ' > 119 .5
105 104
74 25 77 5
44 .5 45 .5
19

_
18

_
56

~
55

89 86

58 62 75
52 .5 54 .5
515 51
149 154

89 87
203 204
50 51
27 .75 28 .75

- 25
85

_
87 .5

21 22775
1 « 19 .87
68 .12 69
17 25 16
188 187 .5
105 103 .5
135 135
«9 87 .5
130
=4 .2 ■ 84 .75
106 107
98 98
77 .25 77 .25
25 75 28
77 .5 77 .5
214
83 5 83 .87

137 .5 137 '/.
76 75
67 66
44 .5 -

71 70 .62
- 55 .5

60 .2 * 60
50 5 £ 0
96 .5 99 .5
72

6 .75 7 .5' 44 ' 43
90 89 .75
S6

_
96

73T75 75 75
60 59
31 75 32
36 .5 37 .5

25 . 3 . 27. 3 .
HeibcnauPa 25 26
fceilmtittm . ig 5 11 .75
SeineCo . 3^ 5 32 75
« emm .üem . 112 .5 lll " .
S !l»eri 49 5 49 5
HindrAuffcr 79 74
^ irlch Knill. 15 Ii
» irl -llbn .Lcb zgg —
«, -e' ch 71 .37 71 .37
Soksm .St . 84 86

22 22

27 . März
1933

27. 3 .

Hohenlohe
Holzmann
fiotetfietr.
fiutnWrett .
i?.Hutfchenr
HflttrÄniifcr
Ilse Berft
do . Genuß

57 .75 56 .^5
6< 5 64 .5
57 555
46 .75 47

+ +
165 ". 168
115 ' . 118

Hnb.PIauen 63 75 64 5
Mli » 4i»lrr - 63 75
RunabanS 28 .5 29

16 .75 1 ? 5
935 93 .75
140 139 ' ,'.
63 .87 6<» 5

128

165
33
34 .5

130
84 .25

33
"

66
170

1
74 .75

33T75
35 5

P0 .5 82
49 .25 52 75
71 72
47 .75 47
64 .75 63
61 60 .5' 12 110U
34 ' 2 .12
94 37 il .5

KaMaVa«
KaliCbemie
„ « -» crsl .

KlSilner
E «>>Kn " »
» äblnt.astit
KolSw » .che 83
KoIbSchvIe
Kollm ^ ourd "
KS», Gas
RänSJilfiel» "
Alrtin n 1
KStil-Leder
» t .IIiOt .
Kronprinz
KunzTreibi
KüVVcrSb.
Labmeycr
üaurablUle
Vei»».Rieb
Vcopoldar.
Lindes Eis
Liiidftrlm 9j
Sinn Schul, 35
Llnftnerw. 49
Maad .Ber« 39
Maqirus 5
Malinesin . 76
Manslcld 29 5
MarieCons . -
MarltKüli »! 86 .25 88 87
Malchb.Nnl 54 59 75
Buckau -W. 72 75
Max .Hütte 129 131
Mech .Toran — 74
Mech .Zittau 28 .25 27
Merl « oll , 93 93
Metallnes. 39 .5 40 25
Men Sanjln 52 .5 53
Me« A.-G.

OBaftUeberl ^ —
cderbedarl 14 .62 14 .5
Lrenftein 53 .5 53 75
PbönixBa . 48 .62 48 .62
„ Braunl . 80 85

Pintsch - -
PlanenGarb 34 32
„ Tüll -

Nolvpbon 40 .87 40 25
PobpeMlrtli 29 -
PrenKenar . — —
Nabeb.Ex ». 159 157
RaSauin ^ 40
Raibae .' erW 60 .75 62 .37
NauchWalt. —

, —
Reichelbräu 140 ' . 137 .5
Rri ^ eiiMet. 42
Reinecker 56 5
Rdeinfelden 96 .5
SHfl.Wrnuiif 906E' elira "

Metall
? »Ie»e>
Stahl

R .W.E.
R .W.Kall

? «abl
NichterDab.
RiebMont .
RiebelHae» 57 58
Robderarub . —
Rokenllial 53
Rositz .Mucker 64
Riicksortli 515
RiitaerS 55 5
Sachsenw. 42

76 75 77 " „ Tbiir .Ptl . — —
137 137 - . " Webstuhl 26 .75 -
25 5 24 62i Sl"w,t6m 154 «'. 156
45 .75 45 2m ®l>I*»e((uttIi 206 .5 205 .5sanlierhauv —

Sarott ! 65 .25 68 .5

44
59
96.5
205".

99 100
100". l n5
64 W> 5
89 5 89 62
98.12 97 75
68 66

38 39 25
86.75 88

51 .25
67
49 .5
57 .25
4275

48 .5 49
92 .75 93

51

375 .62
28 .5

Miau
Mimola
Mittelslal»
Montreatini
Müll , Bern
MiillerKum
Natr .qellft
Neilarwerl ,
ReueAmver
^ VaniKobd
' ' Orb Eis
, Trilo ,'iordsrcHoch 40

ZiordwZiiali 114

74 735
224 .5 225

117
64
57

Sauerbre » g
Scherinq -j-
Schiest .Defri 85
Schleaelbr. 86 5
3dil .®et «.3 27
.. B .Beutli. 80
.. El . B
„ Vor« .
ZchneiderH.
Schosscrlios
Schönebeck
Schöll t .
Schub.Salz
Schultert rl
Schultheiß
!̂ .S » ul, ir
Schwabenb«
Seib .Äaum
Sieaersb .
SiemensGI . 46
SiemHalSIe , 57

72 .75 SlnnerAG .

8

86
915
80
116
65
59 .5

158 .5 157 5
36 .75 -*7" 4 .5216
102 "
117
58 .5

216
105
117 .5
59

Th . Elektr.
„ GaSLpz.

Tietz Köln
Transrabia
TribliSPorz
TritonW .
Triumph » ,
v. Tücher
luchAachen
TUllMöha
Union chem.
Bar »In .Pap .
BerSpleltari
Ber .Bauhe »
.. BSHlerft .
»chem. CharI.
, Tt .Rickel
., flanschen
. Glan .ifto »
., Gathania
, LauI .GInS
, MelHaller
. Schimisch .
. SchBernei
. Smorne
, Stahl
. 3W »
> Thür Met
Biktoriaw.
Boael Tel.
Bol , ,» WoU
Boatl .Spihe
BainIHällil
Waanrr Sa .

Berliner Sdiiufihurse25. 3 . 27. 3 . 1 25. 3. 27. Z.
- - Wanderer 78 ' 78

WaffGelfenk — 118 ". j
'

25 . 3. 27. 3 .Nenderoth 40 39 75 : . ,
Weftereaeln 141 .5 142 ' - .. .. . . . / " T 11' ,, , BnWelts .Traht — 76 Altbesit, 80 79 .80
SSiitül.» . — — Rcubellh 14 .5514 .70
WistnerMet. 86 88 Verkehrswerte
Zei» .Ilou 76 .5 76 A« , . Bert . - 55 .12
,8eih.Masch . 40 75 41 All . i' olal - 86 5

Vei

34

44
15

73
94

_
85

~
5

21 .5

23 .5

55
85

116 .5
34
190 /

1475

74
92^5

87
20 5
102
25 .5

58 I
84 .5

65 .25 69 .5

20 .75
30 25
70 .5

20
70 I
13

47 .87 47 .5

47
37J25
40 5

63 .75

46 .5
38

_
5

44

64
~

Zell «.Ber . 3 .87 3 .87
. Waldhol 58 58 .87

Versicherungen
» . .Mancher 930 94 ?
Aach.Riillv. 149 154 ,« llStnllBcr >225 2 >7
dto Leben 222 222
L», .!?euer - 193
Ma »b. . 330 ^ 331
„ Leben 161 .5 159

MannliBers . - —
Thur .A. 760 -

Kolonialwerte
Dt.c «°lr . 46 50 .5
Reua » il,ca 149 5 151 .5
ctaviMine 18 .62 18 .62
Schantuu» 38 38

Steuerßutscheine .
GrlCaKurs 84 .20 84 .25
Gr . NM 1931 95 .25 95 .25
. . . 193) 89 ? 5 89 25
. . . 193582.62 82 87
. . . 1937783778 .37
. . . 193875.5 75 .5

<?«nab«
T RrichsbB, 100 "« 100 ".
®owb 22 .62 22 .75
©omb . ' Äül) — —
Hansa-D. — —
woibllotia 23 .62 24
ctavi 18 .62 185

Ranken
Bl . et . W. - -
. f . Brau — —
Rrichsb ab». 153 .5 153

tiistrieakfien
Allumul .
Alu
AE«
BMW
Bernber»"eriKi -Tte«

04
44 42
37 .12 -
139 134
54 5625

- 176

im variablen
r k e h r .
25 . 3 . 27. 3 .
8825 -

Beel. Karl, » 92 81 87
# t «ft Licht 118 .5 115 ".

Verl Masch - 48 .87
Brl .-Br !«
Buderns

Cha .Waffer
Chade
CI -Gummi
Ct-Linol
Daiml .Benz
Dt.St .Tel.
„ SantGas
„ Erdöl
. fiinol.
„ Eisenh.

Eintracht
EI. Lieser .

Li ^ t .Kr.
.. Schlesien
Enaelhardt
AG ksarben
iseldmühlr
3elt<ii(t)uill
Melsenk.Bl!.
Gessnrel-L.
Goldschi ».
Hamb. El.
Sarpeneroesch
Holzmann
Hotelbetrieh
Alse Ber»
» Genuß

Aun»ha» s
Sali .Ehen,

144

— 61 .371 - Aschers !

Iii ' .
™

119 »,S 118 -..
46

~ 10
-
3 "

S175 51 .62

108 _
84 _

137 .5136 V.
67 .37 77

_
12

q? Z5 fi9-597 .5 qq t
60 .25 R9

°
- 109 5

71 .37 71- 55
_

116 ','. 118 .5
~ Q-> R

142 ifa

.ftlürfner
Kolswerle
Lahmeher
Laurahiitte
Leopoldar.
Mannesm .
ManSselb
Mua »

! MaxiHIitte
! Metall»es.
Montreal

i Lrenftein
j Phönix
1Polhphon

RH.Braunl .
„ Elellra

Rheinslahl

Ruwer «
Sal,detf .
Schi Ber ».Z
„ Elektro

Schub-Salze
Schilckert
Schultheis
SieinHalsle
SiöhrSaarn
Stolb .ginl
Thür .Gas
LeoubTieh
Ber .Stahl
Ba »el Tel.
Weftere»eln
8ell»Waldl>

25. 3 . 27. 3.
63 6? 64
84 .75 84
136 ' '. 138
2^ .37 24 5
48 .75 48 .87
76

_
75

5575 59J7
- 40

~

53 5 5375
48 .62 47̂ 62

205 -

89762 89725
98 97 .5

209 5 -
28 .25 27

104 ' - 106

157 .5 166 .5
113 .5 -
53

34
"

.
47 .75 ' . ..37 .75 39

- 140
58 .37 58 .25

34 62
i 47 .37

Franklurfer Kassakurse

Ii 5
"6 .5

47 .5

30
76

19?25
87

177
50

38 .5

Stadtb .Hütt
Staw .Ehem
StoitSCo .
StöhrKam »
Stoib .Ainl
Stallwerck 53
Süd .Immob 12
„ Zuiler

Tack Eanrab
Thörl Lei 94
Thiir .BIei « . 11

17 .25 16 .25
5$ «8 .25

49 .5
162 .5
82

60725
3740 ,113 112

54 37 53 .5
51 .5

165

90 .5t
8

Fcstvei zinsliche .
Dt . Wertb . -
1'. Rrichsanl . 86
Bad . Staat 89
fi' i » elf . Bl « «. 86 .8
« ltbeslh 79 ' .
Neubelitz 146
Schutz»eb. 11 9 .25
4 Ba »b. I —

Zolliiirlen 5 .15
5 HTcejr. In » . —
5 „ äutz . —
3 „ Silber 3
I Irrigation 4 .2

Stadt -Auleihcn
6 Beil . 21
« Darm «. 26 76
7 Dresb . 2« 75 .57 Btoiilf . 26 -
6 Seidelb. 26 77
R Ludw!»sh . 26 —
8 Mainz 2C 77
« Mann ». 26 80
6 Mannh 27 79 .5
H Plorzh . 26
8 Birmas . 26 81
8 » ..» ob . 26 74

Sarhwcrtanlciben
<ohn ." Zins )

6 B . .» at>.Sol , 24 9
ZVabellw .KohIrLü —
b Bianbbr . Gold —
SffltoM Whm . 23 _
i Kell .BoilS.R »»» 6
6 Mbm St .SohI .23 10 ".
SSBfülil » HP. 24 2 .36
' Rhein » hp 24 2 .35'» ikeftwertb 2 .3v

? kan >» )rleke
Pfälzische Hhpotheleiibinl
» Reihe 2- S
S . >3
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold 11
6 , III
IVi Liquid . 0.
Wi „ «>. -

Rhein . Hhpothekenbanl
» Reihe 5- 9 91 .5
8 „ 18- 25 91 5
8 Reihe 26- 30 91 .5
N„ 31

8 . 35
5 Gold « . R . 4

Gold R. 10—11
Reihe 17

6 _ 12- 13
l '/s Liquid . „Württ . Hhpotheleiibant•1 Serie > u. II 93

Würlt . Crebitderein
ü Reihe 1 95
8 . 3 95

25 ' '.
4%
3» ,

, 25. 3 .
Cefl .Stebit —
Psiilz .SHPo . —
Reichsbanl 152
Rhein Khpo 105

, Süd .Boden
WienerBl ». 2 .5
Wtb. '.'Ioten 91 .5

9i :5
91 .5

91
~

91

90 .5

IVs Snatolier
3 Salon Monaftir~> Tehnantepee

Bjnkfktieo
25 . 3. 27. 3.
52 .25 52 '/.

Laben!» Kohle 23
?Bab Kom .GoldSü
8 • » » 30

Adea
Bad .BanI
Braubl .
BayBodrnll
- Hhpo

Neri » »18«
DD.Banl

» dp Meil>96
DreSbner 617
!?ra» klurle> 75

,S ! » opoth 96 ' s
S!ui . Bant 1 .5

91
_ 90J,.

89 -
99 99 ' ..
70 70

96 ' .
61 ' :.
75
95

1 .5

27. 3 .
1.4

91
153 .5

3
91 .5

TriinHportnktien
ReichSb .Bz. 100 ? « 100 .5
Hapa» 23 23
» eidcib.Lt . - 19
Lloyd 24 .45 24
Baltimore 17 16 5

Tndustrieaktien
Löwenbriu — —

40

12
37

Brauerei
„ Blorzh .
„ Schwai «
„ Eichb .W.
„ Wulle
' tu Webt .

« .E .G.
Bad .Masch .
Bah .Spie»el —
Berqm .El . —
Brem .Bes. -
Brown -Bov 30
Crm .» e!dlb 71 .5 . .
Daimler 30 .95 32
Dt. Erdöl 105 : , 105
. GoldSilb 171 169
. Linoleum 44 .87 45 25
„ Verlag 80 80
Dhlerh .Wid 17 .7518
El .Lichllraft
„ Lieferung

Em««
Enz Union
Ehl Masch .
Etil Spinn
KaberödSchi

40
80
65 .5

36 .75

28 5
. 70 7 :

- 88 .75
175 2 .5
79
25 .25 -

38 39 .75
N.G .Karbe» 137 .5 136 ' . i
Seinm .CVeil. — —
I?el , » Gllill 67 .37 -
Srif » «I 36 36
©eiiiiis —

Gestürel
Goldschmibt
Gritzner
Grün Biis
» asenmllhle
» aid^ « cu
» answ .Füff
» efferMasch
» ilp.Armat
» irschKnpl
» ochlies
» olzmanu
?!nag
^ nnadans
KleinSchanz
Knarr C.H.
KoIbSchillc
Konl.Brau »
Krauftlol
Labmahcr
Lcchwerle
^nd .Wlilzm
Mainlraitw
Metallnes.
Mez A.G.
Mia »
Moenus
Mot .Darmft
Reilarnierle
cest .Eisenb.
Rei» I»er G.
RheinEieil
., Stamm
RöberGrbr
Rntaersw .
Zchlinl
Schnelllsran
SchrStempel
Zchuilrrt
Schub Bern
Seil Wolfs
SirmHalsle
Siliale »
Süd 8 » lkel
Slroliftolf
Thür . Lief .

25 . 3. 27. 3 .
95 98 .25
59 60
38 36 .5

36 36 .5
135 135
48 .5 48 .5
11
91 .25 95 .5
5775 56^25

— 29
~

186

63
23
61_
94

76 75 .5
40 .12 40 .25
50 .5 505

28^5 -

91 92
100 985
46 25 46 .5
56 .25 55 .5

löi ' ). 105 ':.
11

25 . 3. 27 . 3 .
Teil .Beülih. — -
Ver.Dt. 0el - 90
„ !?a » -
» °iat » äff. 38 40
» • Ilhorn — 25® a»ft55ret)t . 6 6 .55wolff . W. - -
Württ . El . - ^
ZeilftAschasf 28 .25 29

Memel 23 25
Waldhaf 58 59 .7

Mjntamiktien
Buderus 62 5 61 .75
Eschweile , 215 214
Gelsenllrch. 71 70 25Harpcner 94 _
» Ist Ber» _ _
KaliAschersl 140 _

Salzdetf .
Weftere »

'
.

Klöllner

157
55
161
77
7S .25 79

142 .5 143 .5
„ 64 64 .5Mannes, ». 76 75 75
Mansfeld 29 .5 29 5Bliöni» 48 5 48

'
RH.Braunl . 206 .5 206
Rheinstahl 39 .5 89 75
Mieb .TOont . 87 .25 88 .25
Salz » eilbr. — —
Tellu« - _
Lourah . 26 25
» er Stahl 47 .25 47 .6Ver « ioheriin « l.nktie »Allian, — ^
i^ranlona —

„ 300er — —
Mannheim — 2

<jeichcnertiärung :
•I- — fein Ännedoi und
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Tagungen im Lande.
Reichsbunb der Kinderreichen .

Die Ortsgruppen deS Bezirks Bruchsal im
Reichsbund der Kinderreichen hielten vor
einigen Tagen in Bruchsal eine Bezirksbespre -
chung ab , bei der sowohl die SiedlungSfraae
nnd ihre Widerstände zur « prache kamen , ai »
auch die zahlreichen Betreibungen der Wohn -
Häuser, die kinderreiche Familien mit Bau
zuschuß unö Sonderdarlehcn erstellten und jetzt
durch die jahrelange Berdienstlosigkeit ihren
Zahlungspflichten nicht nachkommen können ,
wodurch kinderreiche Familien nicht nur ihre
Heimat verlieren . sondern auch ihr geringes
Vermögen , die Früchte jahrelanger , angestreng -
ter Sparsamkeit . Das Ergebnis der Bespre -
chung wurde zusammengefaßt in folgender

Entschließung :
Die stark besuchte Bezirkskonferenz des Be -

zirkes Bruchsal vom 19 . März erwartet nun -
mehr zuversichtlich eine kräftige Förderung der
deutschen Familie , insbesondere der erbgesun -
den kinderreichen Familie als der Trägerin der
neuen Generation . Sie erwartet insbesondere
Abbau der zahlreichen familienfeindlich wirken -
den Gesetze und Verordnungen , dafür :

1 . Vorzügliche Förderung des Siedlungs -
wesens für Kinderreiche und Besserung der sich
fortgesetzt schlimmer auswirkenden Raumnot ,
dagegen Verwurzelung mit dem Boden , Eigen -
Heime.

2. Beschleunigte Beschaffung von Beschäl-
tignngs - und Veröienstmöglichkeit , wirkungs -
volle Stützungsaktion besonders der Nenhaus -
Besitzer , die sick unter dem Zwang der Woh-
nungsnot für Kinderreiche teilweise mit Bau -
zuschuß und Sonderdarlehcn ein eigenes Wohn¬
haus erstellten und infolge allgemeiner Er -
werbslosigkeit den Zahlungen der hohen Zins -
sätze " ickt mehr gerecht werden konnten .

Außerdem erinnert die Versammlung an die
im Bnnöesprogramm zusammengefaßten For -

öeruv -' en zum Schutze der Familie , die sowohl
den Reichs - und Länderregierungen , als auch
der breiten Oesfentlichkeit bekannt sind.

Gewerbeverein Bruchsal.
o . Bruchsal , 26 . März . Der Gewerbe -

verein hielt kürzlich feine Haiwtveriamm -
lung ab , in deren Begrüßung der Vorsitzende
Malermeister Ho loch ein trübes Bild von der
Laa« des Handwerks zeichnete und besonders
die völlige Auftragslofigkeit seitens der Stadt -
Verwaltung und weitere Aufrc6 ) terhaltung der
Regiebetriebe zugunsten der Fürforgearbeiter
verurteilte . Er , wie auch der Referent Dr .
Kentrupp -Äarlsruhe . welcher über öle Bor -
teile der berussständischen Versicherung gegen-
über den Versicheruuas -A .G . sprach, gaben der
Hoffnung Raum , daß dem Handwerk bald wie -
der die Ihm zukommende Gleichberechtigung in
der Wirtschaftspolitik zuteil werde .

Der Mitglicderstand des Gewerbevereins ist
unter dem Elend des kleinen Handwerkers
zurückgegangen . Nächstes Jahr hat man eine
große Gewerbeausstelluna aevlant , 36 Mitglie -
der , die 26—40 Jahre dem Verein angeHören ,
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt in der
Erwartung - daß deren Söhne automatisch als
Mitglieder nachrücken.

Ganitätskolonnen vom Roten Kreuz
h . Rastatt , 26. März . Der 7. Bezirk des Krei¬

ses Baden der freiwilligen Sanitätskolonnen
vom Roten Kreuz hielt im Saale der Gaststätte
zum „Museum " seine ordentliche Kreistagnng
ab . Der Vorsitzende des Kreises , Kamecad
M e ch l e r - Bühl eröffnete die Tagung und
konnte feststellen, daß sämtliche 17 Kolonnen ver -
treten waren . Den Begrüßnngsworten des
Vorsitzenden schloß sich Direktor Maier - Ra -
statt an . Hierauf uahm die Tagung den Bericht
über die letzte Kreistaguug durch den Vorsitzen -
den entgegen . Mechler -BüHl erstattete Bericht
über die Tätigkeit des Kreisausschusses vom

letzten Berichtsjahr . In diesem Zusammenhang
wurde von einzelnen Teilnehmern die Frage
über die Körperschaftsrechte ausgeworfen . Diese
Frage wurde vou Herrn Oberbürgermeister
Renner - Rastatt eingehend erläutert . Ka-
merad K r a u ß - Gaggcuau erstattete den K a s-
senbericht . Die K'reiskasse wurde von den
Revisoren M a i e r - Rastatt und Schmalz -
Achern in einwandfreier Ordnung vorgefunden .
Beide sprachen dem Kassier den Dank für seine
mustergültige Kassen- und Buchführung aus ,
worauf demselben einstimmige Entlastung er -
teilt wurde .

Es wurde die Wiederwahl der bisherigen
Verwaltung in Vorschlag gebracht . Diese
wurde wiederum auf drei Jahre gewählt . Diese
Gelegenheit nahmen Mechler -Bühl und Kreis -
arzt Dr . K l o i b e r - Baden -Baden wahr , um
der Tagung den Dank für ihre Wiederwahl und
Vertrauensbekundung zu sagen . Kolonnen -
führer Oberlehrer Stein brenn er - Bietig -
heim bat die Tagung , den Termin für die Kreis -
tagnng im Monat Juli festzulegen . Dieser
Vorschlag wurde berücksichtigt und zum Termin
der g . Juli d. I . in Aussicht genommen . Als
Uebnngsort wurde Durmersheim beschlossen .

Im Anschluß daran fanden verschiedenartige
organisatorische Fragen ihre Behandlung . Ge-
gen 5 Uhr konnte die in allen Teilen gut und
kameradschaftlich verlaufene Tagung durch den
Vorsitzenden geschlossen werden .

Landesverein für Naturkunde
und Naturschutz.

( - ) Freiburg i . Br .. 26 . März . Der Verein
hielt letzthin im Badischen Weinbauinstitut hier
seine ordentliche Mitgliederversammlung sür
1932 ab . Der Vorsitzende , Direktor Dr . Mül -
l e r , eröffnete die Versammlung mit einem aus -
sührlicheu Tätigkeitsbericht . Der Mitgliederstand
konnte leider nicht ans der alten Höhe gehalten
werden . An Toten beklagte der Verein und
ehrte die Versammlung : Pros . Dr . Graben -
d ö r f e r ( Freiburg ) , Direktor S t u l z und Apo-
theker Dr . H a u s e r lMeßkirch ) , Pros . H e g i
iZürich ) , Härtmann lFahrnau ) und Ro -
st r i a u (Heidelberg ) .

Aus vielfachen Wunsch wurde ein Bett
abzeichen geschaffen. Der Entwurf stammt ^
Fortbilduugs -Hauptlehrer Stengel m
fingen und stellt eine ruude Scheibe nitt
gravierter Silberdistel dar . Der Rand tragi
Namen des Vereins . 34 Ehrenabzeichen konns . 34 «xyrenavzeiaien j-"
für 25jährige und längere Mitgliedschaft u :
reicht werden . Neben der starken Jnam ? ^
nähme für die Fertigstellung des Kaisersnayme Tin oie tyciugiicuung ue » jiu ' i - 'mi
bnches wurde der Verein in verschiedenen t
gen des Naturschutzes gutachtlich gehört . o ^
Naturschutzgebiet wurde durch das Minist "
des Kulturs und Unterrichts bestimmt : .
Reiherkolonie Zwerenberg bei Zwingenberg
ein Waldgebiet von 2!5 Hektar im Wehratau

Im Berichtsjahr wurden sechs Bortragsave
abgehalten . Außer zwei Besichtigungen fa» $
?.wei Lehrwanderungen statt . Dem Redner j
Vereins , Professor Böhmel , und dem Sw .
leiter der Veröffentlichungen , Professor v « L
konnte der Vorsitzende für ihre ersolgrc
Tätigkeit danken . . f

Anschließend an die Mitgliederversawim
hielt Oberforstrat Dr . Pfefferkorn e>
äußerst lehrreichen Vortrag mit zahlreichen^
bildern über die praktische Tätigkeit der u D
beamttn .

HOäs untere ßefer wißen wolW
( Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen ,

den Auslagen Nückporto heiliegt .)

G . H .< Elleuweiustrahe . Wir empfehlen
Hauseigentümer durch Brief , dessen Uehergabe »

^
Boten genügt , evtl . durch Einschreibebrief aufzufoi '"

^
den Hascnstall in einer Frist von drei Tagen 1"

,,
stellen , dah Belästigungen Ihrerseits vermieden
den . Nach fruchtlosem Ablauf der Frist wäre die
richtliche Klage durchzuführen . Bon Selbsthilfe > j
wir ab . Die gerichtlich « Klage kann s« lbftvcrsta » ° .
nur dann Aussicht aus Erfolg haben , ivenn eine ]l ,(<
liche Belästigung Ihrerseits vorliegt , d . h . , wenn .
stall w sieht , dah Sie tatsächlich in Ihrem Keller »

noch mit Licht hantieren können . ^
8 . , Jolltiftrahc . Ten Lehrplan des Führerkurse ! '

j(
den weiblichen Arbeitsdienst in Stuttgart könne « .
an dieser Spelle nicht veröffentlichen . Wenn Sie »<} Jj
teilnehmen wollen , müssen Sie einen beim Ar £>?»°°'

j
erhältlichen Führer - Fragebogen ausfüllen und ihn
einem Lebenslauf zur Anmeldung dort abgeben .

Heute und folgende Tage , 5 und 83o Uhr
Luis Trenker in

Beifilme Jugend erlaubt

Bad . Lichtspiele

Aadisches
Landestheale ?

Dieustag . d. Z8 . März .
» <- 20 . Th . -Gem .

MI —400.

Martha.
Over von Floto « .
Dirigent : Schwarz .

Regie : Pruscha .
Mitwirkend « :

Effelsgrotb , Haber -
korn . Lenz . Croiffaut ,
Frisch . I . Grödiuger ,

Kalnbach , Löser .
Nentwig . Schuster ,

K . Arras ,
G . GrötZiuger ,

Höher . F . »iiliau .
Ansang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise D (0 .90—5.00 ) .

Mi . 29 . 3. : 7. Sin¬
fonie - Konzert . T o 30
3. : Freie Bahn dem
Tüchtigen . Fr . 31 . 3. :
Die Hermannsschlacht .
Sa . 1. 4. : Dos Ring
des Nibelmtgeu . Bor -
abend : Das Rhein »
gold . So . 2 . 4 . : Der
Ring des Nibelungen .
Erster Tag : Die Wal -
küre Im Kouzerths . :
Keine Vorstellung .

Kansruner Hausirauenüund
Dienstair . den 4. April , nach¬
mittags ixiiT Bit 3 Uhr . in dem
Saal d . Vier Jahreszeiten ,
Hebelstr . (nicht Stadtgarten )

16. Hauptversammlung .
Tagesordnung : 1 . Tätigkeitsbericht ,
2. Entlastung des Vorstandes . 8 . Kassen¬
bericht . 4 . Entlastung d . Kassiererin , 5 .
Verschiedenes . Anträge werden erbeten
bis Samstaig , den X. April . Nachher Vor¬
trag mit Lichtbildern von Frau h e t •
tinger - Vogel .

G MASSAGE G
Schönheitspflege - medizinische Bäder
FRIEDA LACKNER , Douglasstraße 26
BBUBBnHBHHBHHBIBBI bei der Hauptpost

HerrenhOte 1.59
RIMA , Karlstraße 15

Colosseum
Das vollständig neue

Variete-
Programm

Verschiedene
Sensationen , u . a .

Syiielter Schalter
mit vollständig neuer

Ausstattu ng

Ämtliche Anzeigen

r - üeiir
Das Verzeichnis der beitragspflichtigen Be -

triebe liegt vom 27 . März bis 8. April 1933
bei der Stadthauptkaffe , t . Stock . Zimmer
Nr . 3S zur Einficht offen . Beschwerden wce .en
Bcizichuug zur Hanöwerkskammerumlage sind
innerhalb 2 Wochen nach Beendigung der
Offenlegung an Hie Gemeindebehörde zii
richten .

Karlsruhe , den 23. März 1333.
Der Oberbürgermeister .

Herrenzimmer
Vücherschrk . . 180, dazu
passend Schreibtisch . 1
runder Tisch . 1 Arm -
lehn !. . 2 Stiih ' e. Das
Zim . ist ganz gerundet
u . mit Nuhb . abgefetzt ,
in erftkl .Berarbeituug .
Trotzdem verk . ich das
Limmer z. !nll . Preis
» ort 880.— iHÄIJ.

OualitiitSmöbel
Karl KAzler

Sarlsrube . Waldstr . 8.

Unterricht

Handeis-
Kurse

Beginn 20 . April
Stenogr ., Masch .-

schreib ., Buchf . usw .
Handelsschule

„ MERKUR "
K ' rls ' r . 13 , K ' ruhe

Tel . 2018 , neb . Moninger

Versteigerungen !

Nur noch bis
Samsiag , I . April

dauert die

Versteigerung
bei

c. F. ottomuiier
ftansrune , ftaiserslr . 138
Zu Spottpreisen Können Sie jetzt
noch wertvolle Gebrauchs - und
Luxus -Artikel erwerben . 2uschlag
ertolgt gegen jedes annehmbare
Angebot .
Es kommen zur Versteigerung :
Dienstag, den29 . bis Freitag. 3l . marz :
ab 10 Uhr : Gläser aller Art — Be¬

leuchtungskörper — Lampen ,
ab 3 Uhr : Kunf1porzellane,Bronzen

Keramiken , Bestecke etc .
Samstag , cen I . April :
ab 9 Uhr : Die gesamte Ladenein¬

richtung , zahlreiche Vitrinen ,
Schränke , Tische , Regale , Glas¬
platten , Spiegel

ab 3 Uhr : alle Restbestände in
Waren .

Nützen Sie diese gUnstlgeGelegen¬
heit , sie kehrt nicht wieder .

Bekanntmachung!
Zur Aufklärung über alle vorkommenden Saarkrankbeiten (eS sind dies *11 starker

Haarausfall , Beißen und Jucken der Kopsbaut , kahle Stellen , auch wo zu trockener
oder zu fettiger Haarbooen oder zu frühzeitiges Ergrauen da ist ) ist unser Herr
« chnetderjeden Douuerstaa von 10 bis 12¥j und 1V4 bis 7 Uhr in Karls¬
ruhe anwesend und wird jeden einzeln cmvfangcn nnd erklären , was zu tun ist . um
zu einem gefunden Haarwuchs zu kommen . Die mikroikovische Haaruutersuckiiua koktet
SM 1 .—. zgjährig . Tätigkeit . Haben Sie Vertrauen und lassen Sie nach dem Haarboden
leben , wir retten auch Rre Haare .
( Rn < trfinoihor 11 I - württ . Haarbeh . -Jnstitut . Karlsruhe . Ebertstr . IS .^ 3 « U . 90QI1 (5£fc Karlstr . Strahb . -Haltest , uahe b . Älbtalbabuhvs

Herrschaft . S 3 . -Wohn ..
I Tr ., auf Wuufch S." tm . . gr . Tiele . 1—2

ianf ., Loggwa . Sem .
wenfeite . Bad . in Alt -
haus , freie Lage , beim
Stadtgarteu . z. 1 . Juli
u verm . BaHnhofftr .
» r . 14. III . (10—12,

4—6 US* . )

2 Äimmerwohuuua
sofort od . fvät . an kl.
^ ainilbe zu vermieten ,
luzus ^ » . 10—5 Ufir .
Luisenftiratze 56, III .

Kmgsltratze 182 ,
vart .. Siiblagc .

5 ZlM -WÄN .
mit roichl . Zubehör zu
verniieten . An ^usleheu
10— 12 Uhr vormitt .
Preis 85 M . Näheres :

Duftschmid . Heidel¬
berg . Awlage 1» .

Schöne ar . 1 Jim .-
Wobng . in Hagsfeld ,
an kinderlos . Ehepaar
od. « lleinfteh . Person
sofort zu vermiekn .
Zu ersrag . Hagsfeld ,
« chulftra ^ e 72.

6 Zimmer - Wohnung
neu herger . . Ecke Tpuntagplab . Mathyftr . üü,
m . reich?. Znbeh ., Bad . 2 Ball . , fof . od . spät .
zu vcrmictcn . Näheres Herrcuftrai,c zj . Ili ^

Für ruhige Mieter find je eine

Zu . 4 Zimmerwohnung
in der Schwarzwaldftratze .

im Wohnblock Ebert - , Klose - , Schnetzler - und
Tchwarzwaldstraße , per sofort oder 1 . Mai
103C zu vermieten . Schöue »rohe Limmer ,
helle T -iele , Mädchenzimmer . e»uger . Bad ,
Zentralwarmwasserheiz . , Loggia » . Sveisekam -
mcr . Näh . d . W . « raun . Kloseftr . ii , Tel . Ü656

Durch
das Tagblatt

heisst : erfolgreich werben !

Gut mööl . Zimm .
alt berufstätige Dam «
oder Herrn auf 1. od.
15 . April »u vermiet .

Gardenftraf ^ 52. II .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten .
Kri ^ gsitr . 75 . vart .

Für berufstät . Dam «
2 schöne , sonnige

Zimmer
ttt . Kückcimnt . , in lehr
gut gcschl. Hause , bei
einzelner Dame auf
1. Mai od . später zu
vermiet . An geb . uu »er
Nr . 7820 t . Tagblattb .

Eut miA . Zimmer
an berufstätige Dame
oder Herrn auf 1 . od.
15 . April zu vermiet .
Karteuftr . 52. 2 . St .

Eut möbl . Zimm .
im Zentrum 6 . Stadt
zu vertu , am liebfteu
an beiPfstätig « Tame .
Ritterstr . S, 1 Treppe .

Möbl . Zim « er an lvl .
Herrin »u »erm , auch
iür Schüler geeignet .
Nähe Mühlburg . Tor .
Adr . , u enr t . Tagbl

3 Zim .-Wohn .
auf sofort gesucht .
ÄN'geb . nut . Nr . 257g
dns Ta « blattlbitro erb .

Gesucht von sg . Ehe -
paar aus 1. Aprtl 33
2 -3 Zim . - töQhng ,
i« gutem Haufe , zen¬
trale Lage . Preis bis
65 M . An geb . tt . Nr .
2517 I. Tagblattb uro .

flfifl tli iHTOI Ges . wird v . viinktl .
Zahler aus 1. Juli ge-
räum . 5 Zim .- Wohnit .
Hochpart . , od . 1 Trevpe
hoch. Awsebote m . An -
gäbe der Lage und d .
Zubehör , sotvie des
itukersten Mietpreises
unter Nr . 7819 ins
Tagblattbüro erbeten .

baden mit Büro
u . grob . Arbeitsraum
ver sofort zu vermiet .
Zu erfragen

Büro . Tosienstr . 74.

Ruh ., abt . Beamten -
Ehev . . ohne Kmder ,
sucht i od. 8 Zimmer -
Wohnung , im Zentr .,
aus 1 . Juli , pünktl .
Zahler , Ang . m . Prs .
n Wv. 9ri 74 i .

| Mietgesuche
1 Zm .- Molmung
sonnig , mögl . West st .,
von alleiust . nünktlich .
Dame ges. Aug . uut .
Nr . 7816 i . Tagblattb .

3 3ini .= 5HtiDol )no .
v . Beamten witwe aus
1. 7. SS. mögl . Stadt ,
mitte , gesucht , evewtl .
Borauszahlg . Ang . v .
Stock und Preis uut .
Nr . 7824 t . Tagblattb .

Neuzeitliche
6 - 7 Zim .- Mhn .

ttt. Zeutralheiz . für so¬
fort od . später gesucht .
ÄiiHeb . mit Preisang .
u . Nr . 7826 i . Tagblb .

Aelt . Ehep . , Beamter
o . K . . sucht aus 1 . Juli

3 Zimmerwohnnug
mit Bad u . sonstigem
Zubehör . Zlugebote m .
Preisangabe uut . Nr .
2567 i . Tagblattbiiro .

2 fli) . 3 3 .-WM .
mit Bad tt . Maus . , f .
2 eiuz . Damen , am
liebst . Weftft . . f . 15. 5 .
od. 1 . 6. tu uur g>ut .
Saus ges . Angeb . m .
Preis unter Nr . 2576
ins Tagblattbüro erb .

Allciwsteh . Dame sucht
iu seiuem Haufe , mögl .
freier La« e . Nähe
Mühlburaer Tor oder
Stadtsarken , auf 1. 6.

moderne
3 - 4 M .- WM .

6-iI'offcrK ' tt uuber Nr .
7828 i . Tagblattbüro .

Einz . Dam « tpüuktl .
Za * Tritts sucht fotrtt .
2 Zim . - Wohn «. t . gut .
Haus , aus 1. Mai od .
Jinti . An «, irut Nr .
7825 i . Tigblattbiiro .

Laden
miMetgt ., m . Wtchn « . .
in zentraler Lage der
Kaiserftr . sos . gesucht .
Auaebotc m-it äuberlt .
Preis unter Nr . 7822
ins Tagblattbiiro erb .

Ottene Stellen

mädchen
iiittg .. tagsüber f . den
Haushalt gesucht .

Bo ^^nlzstr . 8 , II ., r .

ileilengezuene

Suche sür meine Toch -
ter . 17 Jahre , kräftw .
a . gut . Kanrilie , ein «

P u v st e 11 e .
Atigeb . Witt . Nr . 7821
ins Tagblattbüro erb .

ML
Pslichtgetreuer Mann
nimmt noch

Gräber
z. Bedienung an . Adr .
, u erfr . im lk . Tagbl .
Erf .

empf .
. auslchneideriu
ltch für Dam .- ,

Kinb . - u . Herreugard ..
Mäut . . Kostüme . Pelzj .
Wäsche : auch Umorb .

Kostüme .
auch U

u. Ausb . Tag Z— 4 M
Gar . teil . Sitz . An '
um . Nr . 257S i . Tag !

zu uerkauien

Ein öchaulenlter
1 Ausftellkaste « .
1 Ausftellvorrichtuun .
fast neu . sehr bill . , u
verkauf . Durlach -Aue ,
Adlerktrake 10 .

BüfettGut
erhalteites

m-it Tisch u . 4 ^ tuh -
len,u vcrkauseu .
Dr -nsstr . 17. II ., lks .
Kast wnrer Kinderivag .
iveif, . billig zu verkf .

Durlachentr . 2«. IV .
lbeim Durlacher Tors .

Berk . 2 schöne neue
kscderbettei !, best , aus
2 Oberkett . . 4 Kissen
wf »e. Gänkesed »rfüll .>
Inlett Ju » anchht ?eu
lunbeuillbds zus . 80 Ji .
An geb. um . Nr . 2578
ins Ta « blattbüro erb .
Kompl . Schlafzimmer

mit Betten 120 M . 1
treue Slhuellwaage . 1
fast treuer Tempo und
sonst Saue rat bill . zu
verkauscu . Beiertheim .
B reidestrahe 1Z3 .

Zirka
IN Ztr . W »

zu verkaufen in
Hohenwettersbach ,

Harrptstrahe 52.
Notverkauf ! g . A . erst -
klaff , mod . Hochz.- Geh -
rock - AiiMg . aus feinst .
Tuchft ., bcfs. Maf,arb ..
mittl . Figur , wie neu .
28 M , tt . fein , schwarz .
Tuch - Cutawan m .Weste
fast neu . Maharb . \ i .M.
Kaiser - All ««51a,Stb .pt .

in Obst - u . Gemüsekonserven

zu besond . ermäßigten Preisen
vom 27 . März bis einschl . 1 .April
Nur einige Beisp ' e'.e : Kilodose
Karotten , geschnitten . . . - .34
Junge Schnittbohnen . . - .45
Junge Brechbohnen . . . - .47
Gemüse - Erbsen - .53
Zarte junge Erbsen . . . . - .75
Leipziger Allerlei - .68
Pfifferlinge - .98
Brechspargel mit Köpfen 1 .08
Stangenspargel , dünn . . 1 44

stramme FUliunK und Kissel - Qualität
Fabrikat : Burgdorf,Bassermann , Braun

Apfelmus , prima Qualität - .54
Zwetschen , ganze Frucht - .59
Zwetschen , halbe Frucht - .77
Mirabellen - 86
Pfirsiche , V* Frucht . . . . - .90
Ananas • Erdbeeren . . . 1 .15
Pfirsiche , y2 Fr., geschält 1 .26
Kaiser - Kirschen 1 .17
Ananas , 8 große Scheib . 1 .35HansKinei
Feinkosthaus — Tel . 186 u. 187

Klavierltimmen
sowie Reparaturen an Pianos durch

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenstr . 4 — Telefon Nr .

Für itbncll cnijtblDiicnt
SfillfM !

Wege » Wegzug von Karlsruhe Verkaufe s«^ ,,
mein in ter Klolestrabe , Nähe des V *»'

. bahnhoses gelegenes

Ü Einfamilienhalls
8 Zimmer und Mädchenstube. Zcntrolb . ,̂
mit Warmwasser -Perforguu « . etngeruN '
Bad . reichlich Zubehör u . gr . Garten , » i -jl
Gebäude - Sonberstcuer . Angebote u . Rr . -
aus Tagblattbiiro . -< <

Fed .- RoliMllllen
Eiffft zu verkaul ^u .billigst . .. .

Augarteuistr . 58. 2 .

Weilen Wellzug !
roß . Schrank in .Wäsche -
ftfit. 140 cm , cich.Kasch -
kom . m . wß . Marm . u .

Spieg . . Trumeau vol . .
Gaoherd . Uöäi . . Näh¬
tisch. 3 Garuit , rote
Plttschvorhänge . Sitz -
badewanne . Schrank -
grammovh . m . Plat «. .
Nase » etc . , preiswert

z« verkaufen .
Leovoldstr . 27. 2 . St .
Sekretär 25 . 35 u . SOJt.
mehrere Zimmer - u .
Kücheutische . Stühle .
Komm .. Rok .-Schreib -
tisch u . sonst . Möbel .
bill . Ruf , Kronenftr .1 .
Gut erh . tklappsport -

wa " en sotvie Stuben -sotvie
wagen hilligst zu vcr -" ' — aitfj

'
kaufen . l-ufeheu
werktags , täglich ll ^
bis 12 'i und 18 bis
19 Uhr . Gartenstrabc
Nr . 3« . parterre .

Erötzerer Serd
besvnd . f . Holzfenerg . ,
für Wocheuendh .. Nu -
geudherberpe etc . ge-
eignet , billig zu verkf .
Sofieuftr . 173 , IL , r.

Mod . » i !iderk « st>
wagen , grau .
neu 1 SahnenstA
5 m lg. . Hill. i » ,f <■
Prabmsstr . 2V.

3 « » c r I n u L'ifrfj
mmm .

e m 0 11 6 e * »Tt ,
ßteMmrbfitflftcJU —

B !arktwa « c«
^ A,

billig xu verkauf
bei Wilb . K j .

Auairstaitrake
Weiher Kinderl ^

" ' stvahe 30. S.

A . LMNK
m . Kücken V'
Hardtftr . 86. 3

Stttr . Kleiderl » ^
(Nufvbaiutn VOi;L (
SittUEb. mit
Preis unt . ^
ins Tagblattmik"
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